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XIV Einleitung. 


καὶ ἀγράμματον ἐκ τῶν λεγομένων ὠφεληϑῆναι. Noch 
demüthiger spricht er im Folgenden von seiner schrift- 
stellerischen Thätigkeit: ὥσπερ νήπιοι, ἀμαϑεῖς καὶ ἀπαίδευτοι. 
Das ist doch immerhin für den Verfasser zahlreicher 
ἐγκώμια und einer schulmässigen theologischen Streit- 
schrift auffällig gesprochen. Vielleicht liegt aber hier be- 
wusste Nachahmung eines seiner Vorbilder vor, des Kyrillos 
von Skythopolis, welcher ernsthaft im Leben des Euthymios 
(AM. 97) klagt: ἀρχὴν τῆς συντάξεως ἠπόρουν ποιήσασϑαι 
καὶ ὡς ἰδιώτης καὶ μηδ᾽ ὅλως ἀχϑεὶς διὰ παιδείας τῆς 
ἔξωϑεν καὶ ὡς ἄπειρος τῶν ϑείων λογίων καὶ βραδύγλωδσος. 

Wir wenden uns nun zur näheren Betrachtung der 
Johannesvita. Die äussere Form ist eine der Symeonvita 
durchaus parallele. Wie er dort angeblich nur den Bericht 
wiedergiebt, welchen ihm Symeons Freund, der Diakon 
Johannes, mündlich mittheilte, so erzählt er im Eingang 
von Johannes’ Biographie, dass er auf einer Wallfahrt zum 
Heiligthum der beiden Märtyrer Kyros und Johannes in 
Alexandria mit des Erzbischofs frühernı Kirchenschaffner 
Menas zusammengetroffen sei. Die ganze Erzählung von der 
alexandrinischen Thätigkeit des Erzbischofs (cp. I-XLIV a) 
geht auf Menas’ Mittheilungen zurück; nur der Bericht über die 
Flucht, den Aufenthalt und Tod in Kypros beruht theils auf 
eigner Kenntniss, theils aufMittheilungen anderweitiger glaub- 
würdiger Zeugen (90, 15—19). Damit im völligen Wider- 
spruch steht die Angabe aus dem Schluss der Einleitung: 
τὰ πλεῖστα τῶν ὑψηλῶν τούτων κατορθωμάτων τοῦ ἀνδρὸς 
ἐγὼ ἐθεασάμην, τὰ δὲ ἄλλα ἐξ ἀνδρῶν πιστῶν καὶ εὐλαβῶν 
μεϑ'᾽ ὅρκων ἐξηγουμένων μοι παρεδημειωσάμην. τῶν καὶ 
παρακολουϑηδάντων τῷ ἐν μακαρίᾳ τῇ μνήμῃ τούτῳ ἀρχι- 
ποιμένι. εἰ δὲ καὶ χρεία καλέδει, ἵνα καὶ ἐξ ὧν ol πρὸ ἐμοῦ 
συντάξαντες τὴν τοῦ ἀνδρὸς πολιτείαν εἴπω τι, ϑαυμαξέτω 
μηδείς. Offenbar ist dies der wahre Sachverhalt und der an- 
geblichelange Menasberichtnurschriftstellerische Einkleidung. 


Einleitung. XIX 


Die Vita des Johannes findet sich S. 382 bis S. 453 col. I 
unter folgendem Titel: μηνὶ τῶ αὐτῶ ıß | Asovriov ἀΐε- 
zu0%, var τῆσ κυπρίων νήσου Elsa λειπόμενα | τοῦ βίου 
τοῦ ἐν ἁγίοιδ πρό ἡμῶν | καὶ ἀφεπισκ, ἀλεξανδρείας. 
ἰωάννου τοῦ ἐλεήμονος. --- Die Erzählung ist in 58 Capitel 
eingetheilt. Der Text hat mehrfache Lücken, da am untern 
Rande grössere und kleinere Pergamentstücke weggeschnitten 
sind. So fehlen die Worte βοῶϊμεν 11, 22 — ἀνεχώρει 
12, 9; τῶν 12, 16 — ἀλλ᾽ ὡς 13, 1; φασί 13, 9 — προσ- 
Eroelgev 13, 15; αὐτῶν 14, 1 — κελεύσδως nach 14, 7: 
τῆς — τοιοῦτος 31,2; μὴ — τῆς 31,17; ausserdem fehlt durch 
Blätterausfall das ganze Stück ἀδελφοὶ 76, 5 — διὰ 90, 11. 


2. Codex Vindobonensis hist. gr. V N. 01.19 = 
E (Nessel, catalogus bibl. Caes. Vindob. pars V p.13 sqq.16), 
XI— XII. Jahrh., Pergament in Folio, 324 Blätter zweispaltig. 
Die Handschrift gehörte zur Bibliothek des Joh. Sambucus, 
wie dieser selbst auf fol. 1 und Nic. Engelhart, der Ver- 
fertiger des Katalogs der aus dieser Bibliothek stammenden 
Handschriften, a. 1589 fol. 324 eingetragen haben. Die 
Handschrift ist ein dem Parisinus 1519 ausserordentlich 
nahestehendes Legendenmenaeum des Monats November. 
Im Beginn fehlt fast die ganze Vita der beiden Heiligen 
des ersten November, Kosmas und Damianos. Hinter der 
Vita des hl. Joannikios (4. Nov.) fol. 64 tritt eine grosse 
Lücke ein, da fol. 65 das Ende des Lebens des hl. Severianus 
(9. Nov.) bietet. In der Lücke werden demnach SS. Galaktion 
und Episteme (5. Nov.), Paulus Patriarch von ΚΡ (6. Nor.), 
S. Matrona (8 Nov.) und die für die σύναξις τῶν ἀρχαγγέλων 
bestimmten Lesestücke gestanden haben. Das Menaeum 
reicht bis zum 18. November und bricht im Leben des 
hl. Platon von Ankyra ab. Die Vita des Johannes Eleemon 
reicht von fol. 95° bis 134” und hat die Ueberschrift: unvt 


τῶ αὐτῶ ιβ΄] Asovriov ἀρχηεπισκ) | νεαπόλεωδ τῆσ κυπρίων | 
b* 


Einleitung. XXI 


καὶ πολιτεία | τοῦ ἐν ἁγίοιό προσ ἡμῶν | ἀρχιεπισκόπου 


ἀλεϊξανδρείασ (ὦ τοῦ ἐϊλεήμωνος. χε εὖ: Die Erzählung zer- 
fällt in 46 Capitel. In den letzten Capiteln weicht die 
Anordnung des Codex von der der übrigen Handschriften 
ab; er giebt nämlich als μα: 79, 12—83, 15; 83, 16—84, 7; 
86, 16—89, 13; als μβ: 89, 14—90, 14; als με (schr. μ7): 
84, 14—84, 20; als ud: 85, 1—86, 15; 90, 15—92, 11; als 
us: 92, 12—95, 10 und als us: 95, 11 bis zu Ende. Gegen 
den Schluss hin hat der Schreiber starke Kürzungen des 
Berichts vorgenommen. S. 100, 19— 102, 6 hat er voll- 
ständig weggelassen. 


5) Codex Parisinus graecus 1485 =D (ol. 
Colbert. 505, Reg. 2017). Nach Omont 11 S. 61, 62 X. Jahrh. 
Pergament in Grossquart, 183 Blätter zweispaltig. Der 
Rand des Pergaments ist stark beschnitten. Die am An- 
fang und am Ende unvollständige Handschrift ist ein 
Legendenmenaeum für das erste Jahresviertel, welches in 
seiner jetzigen Gestalt Heiligenviten untermischt mit geist- 
lichen Reden auf einige Tagesheilige vom 26. September bis 
zum 28. November enthält. Die Anordnung ist eine übrigens 
mehrfach von der officiellen abweichende Die Vita des 
Johannes steht fol. 84” bis 96° unter dem Titel: μηνὶ 
νοεμβρίω ıß: | Asovriov ἐπισκόπου νεαϊπόλεωσ τῆσ κυπρέων | 
νήσου εἰσ τὰ λείποντα τοῦ | βίου τοῦ ἐν ἁγίοιδ πρό ἡμῶν | 
καὶ ἀρχιεπισκόπου ἀλεϊξανδρείασ ἰωάννου τοῦ | ἐλεήμονοσ: 


κξὲ ev: Die Handschrift, welche Du Cange für sein Wörter- 
buch benutzt hat, ist nur sehr unvollständig, da sie das 
grosse Mittelstück der Vita (36, 1—89, 13 = Cp. XVII 
— XLII) einfach überspringt. Dagegen ist sie (neben L) 
die einzige, welche noch Reste der alten Capitelüberschriften 


(XIV— XVII) bietet. 


6) Codex Berolinensis graec. fol.57=F, ΧΙ]. Jahrh,, 
Pergament, 179 Blätter zweispaltig. Die Handschrift (genaue 


Einleitung. XXIl 


7) Codex. Palatinus graecus 9=1], X—XI Jahrh., 
‚Pergament in Quart, 185 Blätter zweispaltig,. Anfang und 
Ende fehlen. Ein Novembermenaeum, das jetzt-vom 3. (Ὁ) 
bis 13. November reicht. Die Vita des Johannes reicht 
von fol. 88" bis 123”. Die Ueberschrift lautet: μηνὶ τῷ 
αὐτῶ ıB. τοῦ ἐν ἁγίοισ πατρὸσ ἡμῶν καὶ ἀρχιεπισκόπου 


ἀλεξανδρίασ ἰωάννου τοῦ ἐλεήμονοσ: --- ev: — Spiritus und 
Accente sind oft falsch gesetzt; die Enklisis wird’ nach- 
lässig beobachtet. ὦ und o, &ı und ı, ἡ und ı, v und οὐ werden 
viel verwechselt; gewöhnlich ist εὐ für n gesetzt. Die 
Lebensbeschreibung ist in Capitel getheilt. — Eine Probe- 
collation der Stücke S. 1, 1— 7,17; 12,6— 15,8; 37,11—38, 4; 
60, 7—21; 73, 10-26; 90, 6—14; 99, 19—103, 7 verdanke 
ich Herrn Dr. J. Tschiedel. Ich theile das in Betracht 
Kommende daraus mit: ὃ. 1, 6. τοῦ πᾶσιν. 8. δὲ] re. 9. ὡσ 
καὶ. 10. ἀναδεικνύουσι. 12. ὦ fehlt. 15. ἐνεργίασ. πρὸσ ἀλλ. 
ἀεὶ λέγομεν. 16. οὕτοσ. — ὅ. 2, 4. ἁγίου. 10. ὑψηλώτερα 
περὶ τούτου τοῦ ἀρχιερέωδ καὶ ϑαυμασίου ἀνδρὸσ ἐφιλ. 
15. πεπόνϑασιν. ὥς] οἵἷονεί. 17. καταλείψουσι. 21. πάν- ᾿ 
τες ὅσιοι] πανόσιοι. ἔγκαρπον. 22. ἐλεῶν. --- ὅ. 3, 4. χείρας. 
5. ϑεοδώριτον. 8. ἐμποιῆδαι. 13. συγγραφήσιν. 14. ὁσιω- 
τάτου ἀληϑ. καὶ μακαριοτάτου. δὲ ὅτι. 15. φιλίστορεσ. οὗτοι 
fehlt. 18. ὑπάρχοντι. --- ὃ. 4, 4. διατρίβων fehlt. — S. ὅ, 8. 
᾿ἀναρυσϑῆναι. ὅ. καϑεξομένων. 8. καταποδήσασ. 10. ἔχων. 
19. ὅτι. 21. καὶ αὐτὸσ. --- ὃ. 6, 1. ἐν ἁγίοιδσ καὶ. 9. στένων. 
ξαυτοῦ. 11. εἶδομεν δὲ. σοὶ. 18. κατὰ σύμβ. οὐκ ἔχει fehlt. 
14. αὐτῷ] αὐτόν. 15. τριμήσιν. 11. λαβὼν δίδωσιν. 20. αὐτοῦ] 
αὐτῶ. --- 8. 7, 1. πλεῖον. εἶπεν. 4. σχεδὸν πᾶσαν φύσιν. 
6. ἐϑεώρηδα. T. ἀνέστ. αὐτὸν. 16. εὐθέως fehlt. χαρτίον. 
17. nach τὰ λεγόμενα hat er: καὶ ἐξαίρετον Eva. — ὃ, 12, 1. 
καὶ fehlt. ἐπὶ τοὺσ. 8. πέμπτης] ἔκτησ προσελϑὼν. 18. τῆσ fehlt. 
πάντασ γὰρ. 14. συνετάραξεν. 15. παρά] ἀπό. 21. μακαριώτατοδ 
εἶ 6 οὕτωδσ εἰρ. --- S. 18, 7. πᾶσαν. 9. ἐν τούτῳ fehlt. καὶ 
Κωνστ. ἐμιμ. 10. βασιλεὺσ. 11. τούτου οὖν. 18. τρισμακαρίου. 


Einleitung. ΧΧΥΠ 


πόλεωδ. ὁ καὶ ἀπὸ κελεύδεωδ τοῦ αὐτοῦ ἐν ἁγίοισ πάπα 
ἀξιωθεὶσ τῆσ ἱερωσύνησ. 11. ϑείω κελεύσματι. 14. ὑπουργῶν 
καὶ διαδοτῶν. 11. αὐτοῦ 6 ϑδ. 18. καὶ fehlt. 19. διδομένων. 
21. οὐκ ἀνέχομαι) οὐ βούλομαι. --- S.15, 3. οὐ στενοχωρήσει. 
6. ὀλιγοψυχίαν. — S. 37, 11. τοῦ κυρίου συγχωρήδαντοσ. 
18. ὀσπρίου. σιδήρου καὶ. μενομένησ. 23. ἐν] ἐπὶ. ---- S. 38, 8. 
ἀπογράψαι. ἡ vor μακ. fehlt. — S. 60, 8. ἀφελόμενοσ. 
10. ἀδρείαν. 11. ὑπῆρχεν δὲ πάντα τὰ πλοῖα. 12. δὲ καὶ. 
12. πολλὴ --- αὐτῶν fehlt. 19. τοῦτο] τούτου. καὶ vor τὴν αὖτ. 
ausradirt. — 5, 78, 11. ἀπαντᾶ. 19. ἅγιος] ὅσιοσ. 21. τοῦ Ἡ. 
πύλην. 23. μηνᾶ. --- ὃ. 90, 6. ψεῦσμα. 10. καὶ τὴν δικ. αὐτοῦ 
fehlt. 11. διὰ τοῦτο, darübergeschrieben ταῦτα. Die Worte 
ἵνα μόνον λιμνισϑῇς sind ausradirt. 13. τὸν καλὸν σύμ- 
βουλον fehlt, dafür αὐτὸν und Rasur von 7 Buchstaben. 

Den Schluss lässt L fast ganz weg. Nämlich an 
die Worte 93, 16: ὄντωδ γὰρ μεγάλως ἐδόξασεν τὸν 
ὅσιον τοῦτον 6 ἐν τοῖς αὐτοῦ κατορϑώμασιν εἰς ἀεὶ δοξαξό- 
μενος κύριος schliesst er gleich an 101, 22: καὶ δεῖξαι 
πᾶσι ϑέλων οἵας τιμῆς τὸν ὅσιον αὐτοῦ δοῦλον ᾿Ιωάννην 
ἠξίωσεν, εὐδόκησεν ἐκ τοῦ τιμίου αὐτοῦ λειψάνου μύρον 
ἰαματικὸν εὐωδίαν ἐκπέμπων ἀναβλύσαι,. ἧς ἅπαντες ἐν 
εὐφροσύνῃ ἀπολαύσαντες, δόξαν ἀνέπεμψαν τῷ πατρὶ καὶ 
τῷ υἱῷ καὶ τῷ ἁγίῳ πνεύματι, τῷ τοὺς οἰκείους ἁγίους ἐν 
δόξῃ ἀτελευτήτῳω δοξάσαντι (103, 6:) νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς 
τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. 

Bei dem Alter der Handschrift kann man sich that- 
sächlich die Frage vorlegen, ob die fehlenden Stücke 
S. 93, 18—101, 22 und 102, 7—103, 6 nicht etwa nach- 
träglich dem Werke des Leontios eingefügte Zusätze seien. 
Indessen daran ist nicht zu denken. Die Wunder auf 
Kypros rühren von einem kyprischen Verfasser (102, 8), 
von einem mit Aegypten auch späterhin in Verbindung 
bleibenden Zeitgenossen (S. 99, 22 8) her. Das passt zu 
deutlich gerade auf Leontios. Und wenn sich nun Leontios 


Einleitung. ΧΧΙΣ 


ob am πάρ Leontios nicht selbst beide Texte redigirt 
habe, wie er ja auch das Leben des Narren Symeon in 
einer kürzern und einer ausführlichern Fassung heraus- 
gegeben hat. Allein dem widerspricht die Doppelfassung 
in Cap. VI 13, 8: | | 

Längere Fassung. 
τοῦτον δὲ, ὥς φασί τινες, ἐν 
τούτῳ ἐμιμήσατο καὶ ὃ τῆς 
ϑείας μνήμης τῇ βασιλεία 
διαπρέψας Κωνσταντῖνος δ᾽ 
ὄντως Κωνσταντίνουτοῦ μεγά- 
λου ἀψευδὴς μιμητής" λέγω 
δὴ 6 μετὰ ᾿Ηράκλειον τὸν 
βασιλέα οὗ καὶ υἱὸς ἐτύγχανεν. 

Konstantinos war Monothelet, wie sein Vater und sein 
Sohn. Ein so begeistertes Lob, welches diesen „Irrgläubigen“ 
mit dem apostelgleichen grossen Konstantin auf eine Linie 
stellt, konnte der Zeit- und Gesinnungsgenosse Leontios 
aussprechen; einem spätern musste es anstössig erscheinen. 
Dies erklärt hier den Ursprung der kürzern Fassung. Sie 
rührt also von einem orthodoxen Bearbeiter her, welcher 
aber ebenfalls einer relativ alten Zeit angehört, da Anastasius 
im IX. Jahrhundert bereits diese Fassung benutzt. 

Meine anfängliche Absicht war nun, diese längere 
Fassung als die ursprüngliche einfach dem Texte zu Grunde 
zu legen; allein eine nähere Betrachtung erregte doch 
mannigfache Bedenken. Die beiden Handschriften B und E 
zeigen so nahe und auffällige Verwandtschaft, dass sie 
sicher auf einen gemeinsamen Archetypus zurückgehen; 
aber ist dieser der genuine Leontiostext? Leontios spricht 
von dem ἐνυπάρχων ἡμῖν πεξζὸς καὶ ἀκαλλώπιστος καὶ 
χαμηλὸς χαραχτήρ und von dieser unsrer χωρικωτάτη 
συγγραφή. Allein diese Handschriften ersetzen die Vulgär- 
formen ἀνέγνωσα, διδοῦμεν, ἐδίδει, δίδειν, ἐδώκαμεν, ἀπο- 


Kürzere Fassung. 
τοῦτον δὲ, ὥς φασί τινες, 
ἐν τούτῳ ἐμιμήσατο καὶ 


Kov- 
oravrivos ὃ μετὰ “Ηράχλειον 
βασιλεύδας, οὗ καὶ υἱἱὸς 
ἐτύγχανεν. 


Einleitung. | XXXI 


τὸν ἁγιώτατον πάπαν 26,9. τὸν ἀοίδιμον πατριάρχην 30,22. 
οὗτος τοίνυν ὃ ἀοίδιμος ἐν πατριάρχαις 88,6. ὁ ἐν ἁγίοις 
ἸΙωάννης ὁπατριάρχης 36,2. ὃ δίκαιος πατριάρχης 36,16. 
ὁ ὅσιος καὶ τίμιος ᾿Ιωάννης 6 πατριάρχης 48, 28. 6 
δικαιότατος πατριάρχης E 56, 16. τοῦ μακαρίου τούτου 
πατριάρχου 56,23. ὁ πανόδιος καὶ μέγας ἱεράρχης 64,23. 
ὁ ϑεόκλητος οὗτος πατριάρχης 91, 21. Ebenso, wenn er 
redet, fügen BE stets ein zweites Beiwort zu στόμα hinzu: τὸ 
ὅσιον καὶ ἀγγελικὸν ἐκεῖνο στόμα 8, 12. διὰ τοῦ τιμίου 
καὶ πανσόφου στόματος 84, 4. τὸ τίμιον nal ἱερὸν ἐκεῖ- 
vo στόμα 92, 16. Ueberflüssigerweise wird ϑεός in den Satz 
hineingefügt, obschon ‘es sich aus dem Zusammenhang von 
selbst versteht: εἰ δὲ τοῦ ϑεοῦ τὰ διδόμενα τυγχάνουσιν, 
πάντως ἐν τοῖς αὐτοῦ 6 ϑεὸς τὸ ἑαυτοῦ πρόσταγμα φυλάτ- 
ἔεσϑαι ϑέλει 14, 16. Besonders deutlich ist der glosse- 
matische Charakter: ὃ τὸν ᾿“βραὰμ εἰς τὸ δυμφέρον πειράσας 
ϑεός 25, 15. Ebenso, wo Gott erwähnt wird, erhält er 
Epitheta: ὁ ὃὲ φιλάνθρωπος ϑεός 11, 18. ὁ δὲ εὔ- 
σπλαγχνος καὶ φιλάνθρωπος ϑεός 98,15. Reines Glossem 
findet sich in der Stelle τοῦ δούλου ἐκείνου τοῦ πονηροῦ 
καὶ ὀκνηροῦ 3, 8. Damit vergleiche ıman ähnliche Er- 
weiterungen: εὐθήνησαν καὶ ἐπληϑύνθησαν 10,20. ὑπὸ 
εὐτελῶν καὶ ἐξουϑενημένων ἀνδρῶν 33, 21. ὡς ἀγχίνους 
καὶ σοφὸς 86, 10. τοὺς οἴκους τῶν φιλοϑέων καὶ 
ἐλεημόνων ἀνδρῶν 40,25. τὴν ὑπεραγίαν ϑεοτόκον 67,1. 
τὴν ἁγίαν δέσποιναν ϑεοτόκον 67T, 2. ἐν εὐφροσύνῃ καὶ 
θϑυμηδίᾳ ἀπολαύσαντες, αἷνον καὶ δόξαν ἀνέπεμψαν 
102,3 u. 8. f. Oft wird durch eine weitläufige und un- 
nöthig geschwätzige Ausdrucksweise der ursprüngliche 
knappe ‚Bericht amplificirt; 2. B. nachdem Johannes die 
Eleemosyne im Traumgesicht gesehen, sagt die kurze 
Redaction: εὐθέως οὖν ἐφόρεσα καὶ μηδένα τοῦ οἴκου 
ἐξυπνίσας, εἰς τὴν ἐκκλησίαν ἀπῆλθον 16, 8, die längere 
dagegen: εὐθέως οὖν ἐξανέστην τῆς κλίνης καὶ ἐφόρεσα τὸ 
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und dem Umfange nach recht geringfügig. So wird eine 
auf ihnen basirte Textesrecension nicht erheblich vom ur- 
‚sprünglichen Leontios abweichen. Für die Textconstituirung 
musste F bei seiner eigenthümlichen Beschaffenheit ganz 
ausser Betracht gelassen werden. Aber auch die andern 
Handschriften ergeben so viele und zahlreiche Abweichungen 
unter einander, dass eine Entscheidung oft schwierig ist. 
Unter den drei vollständig verglichenen Handschriften (A CD) 
‘ist D wohl die älteste; allein die Handschrift hat nicht 
weniger als 26 Capitel einfach übersprungen. Ferner bietet 
diese Handschrift häufig einen alterirten Text, sei es, 
dass der Schreiber derselben seine Vorlage nicht richtig 
lesen konnte, sei es, dass er aus Nachlässigkeit oder Willkür 
den Wortlaut veränderte. So liest er φήσαντες 2, 9 statt 
φϑάσαντες: ἐμπειρολογουμένοις 2, 19 statt ἐπιρωγολογου- 
μένοις; μετὰ μεγάλης ἐντροπῆς 21, 6 statt διατροπῆς; dvagıd- 
μήτου πλήϑους 25,20 statt ἀμυϑήτου; μέτοχος 21, 18 statt 
ἔνοχος; δόλιος 28,13 statt δείλαιος; συγχωρήσεως 30,6 statt 
συγγνώμης: ἐδέχετο 31,5 statt ἠνείχετο; zu βουνευρίξει 84,12 
fügt er die epexegetische Glosse καὶ τύπτει αὐτόν hinzu u. 8. f. 
Den Satz 13, 8 ff. hat er durch missverständliche Anknüpfung 
des τινὲς an das Folgende völlig verkehrt, indem er schreibt: 
τοῦτον δὲ, ὥσ φασι, τινὲς ἐν τούτῳ ἐμιμήσαντο, ἐν οἷς καὶ 
Κωνσταντῖνος κτλ. 

Sodann die Handschrift ©. Sie ist einmal erheblich 
jünger als A und D; ferner bietet sie an zahlreichen 
Stellen, wo A (bisweilen auch B und E) das Echte haben, 
ein deutliches Glossem. So z. B. zAnyevrag 13, 18 für 
πληγάτους; φύλλων τῶν λαχάνων 39, 2 für φυλλολαχάνων ; 
φειδολοί 40,10 für σκνιφοί; ἐποίει 66,17 für ἀπεκατέσταινεν; 
ἐργασίαν TO, 12 für πολιτείαν; συνανελθῆναι 91, 7 für 
σκυλῆναι u. 5. f 

Es bleibt noch Codex A (Parisinus 1468). . Gerade 
gegen diese Handschrift hegte ich ursprünglich am meisten 


Leontiog’ Iohannes Eleemon. C 
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Schreibern ist die Bedeutung von ὁ ἐπάνω τῆς ἀγορᾶς 
offenbar unklar geblieben, und so schreibt Ο πομπεύει 
αὐτὸν ἐπάνω τῆς ἀγορᾶς, BE (für Jiesen Diorthoten 
charakteristisch) διὰ τῆς ἀγορᾶς. Ferner 42, 24 bietet A 
καὶ ὡς ἐμίσδσευδεν ὁ τελώνης, ϑεωρεῖ αὐτὸ (sc. τὸ στιχάριον) 
κρεμάμενον. Wiederum schieben zur nähern Erklärung BE 
die durchaus überflüssigen Worte ἐπὶ τῆς ἀγορᾶς, Ο eis. 
τὴν ἀγοράν ein. Die echte Lesart vertheidigt auch hier 
Anastasius: et cum recederet telonearius, vidit hoc suspensum. 
33, 17 haben A und E die richtige Lesart διαρϑρῶσαι τὸν 
λόγον allein bewahrt, während C διαϑρῶσαι, B διαρϑῶσαι 
liest, und D in der dem Schreiber dieser Handschrift eigen- 
thümlichen Art die unglückliche Emendation διορϑῶσαι 
hat. Aehnlich haben A und Ο 38, 18 ἐκ τοῦ ψύχους 
ἀποπήγνυνται, während BE die verkehrte Correctur ἀποπνί- 
yovraı bieten. Stärker als die andren Handschriften hat 
A vulgärgriechische Formen seiner Sprache eingefügt, und 
hier ist oft nicht leicht zu enscheiden, was dem Librarius 
und was dem Schriftsteller zuzuweisen sei. Doch davon 
wird nachher im Zusammenhang gehandelt. 

Noch ein wichtiges Hülfsmittel für die Textesherstellung 
ist die alte Uebersetzung des Anastasius, welche er auf 
Anrathen „einiger rechtschaffener und frommer Männer“ 
angefertigt und dem Papste Nicolaus 1. gewidmet hat. 
Edirt ist dieselbe sehr oft, am besten von Heribert Rosweyde 
in den vitae patrum (Antwerpen 1615, daraus abgedruckt 
bei Migne 93, 1613 sqq.), und dann von J. Bolland und 
G. Henschen in den AA. SS. m. Ian. T. 11. p. 498 sqq. Jener 
- hatte fünf Handschriften zu seiner Verfügung, von denen er 
einen Gemblacensis und einen Aquincinctinus besonders heran- 
zog; diese benutzten ausserdem noch vier Handschriften. Ueber 
die Art, wie Anastasius seine Uebersetzungsthätigkeit auf- 
fasste, spricht er sich selbst aus (AA.SS.1.c.p. 498, 


Migne l.c. 1613): „Cum autem hunc beatum in Latinum 
c* 
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apponere; ϑήσας λόγον καὶ νόμον 10, 17 ponens verbum; 
τὰς χεῖρας τῶν ἀϑέων Περσῶν 13, 14 manus Persarum; 
vgl. 26, 1; 81, 23; 32, 4; 40, 2; δ0, 16; 53,17 u. 5. f. 
Aber nicht nur einzelne Worte, sondern ganze Sätze oder 
Satztheile werden von Anastasius einfach übergegangen, z.B.: 

13, 19: ἐν τοῖς ξενῶσι καὶ | inxenodochiisetnosocomiis 
voooxousioıs, οἷς αὐτὸς | fecit recumbere. 
ἐποίηδεν,. ἀνακλίνεσϑαι 
παρήγγειλεν. 

43,10: τότε λέγει αὐτῶ" tune dieit ei: Cognocis hoc? 
“Γνωρίξεις τοῦτο:᾽ καὶ δεί- | et ostendit ei quia deintus 
κνυδσιν αὐτῷ ὅτιξσωϑεν Epogeı | vestitus esset eius esophorio. 
τὸ ἐσωφόριον αὐτοῦ. λέγει | Dieit ei: 
ad‘ "Ναὶ δέσποτα. 608 
ἀποκριϑεὶς εἶπεν αὐτῷ" 
“Ιδοὺ ἐγὼ αὐτὸ φορῶ.᾽ Ecce ego illo vestior. 

50, 24: μόλις οὖν πεισϑεὶς vix ergo suasus, ut id 
τοῦτο ποιῆσαι περιξωσά- | ageret, 
usvog τὸ οἰκεῖον περι- 


βόλαιον ἤρξατο ἀποδύεσϑαι. .despoliavit se. 
66, 1: εἰπὲ. οὕτως ἔχεις dic, obsecro, 


τὸν ταπεινὸν Ἰωάννην" | velles quotiens culpam ad- 
ἥἤϑελες ἵνα καϑὼς Traing, | mittis, ut mox redderet tibi 
εὐθέως ἐπεξήρχετό δοι καὶ | deus. 
ἀπεδίδου ὃ ϑεόο. | 

Ebenso vgl. 16, 9; 19, 23; 67, 16; 89, 25; 99, 10 u. 5. ἢ, 

Der ganze Satz ὅϑεν — τριμίσιον 92, 20—22 ist von 
Anastasius übersprungen, weil das Auge von dem τριμίσιον 
92, 20 sofort auf den gleichlautenden Satzschluss 92, 22 
abirrte. Hier ist also die Abweichung vom Urtext auf ein- 
fache Nachlässigkeit zurückführen, und dies gilt zweifellos 
auch von manchen andren Stellen, wo die Sache nicht so 
offen vor Augen liegt. 

Umgekehrt finden wir bei Anastasius einzelne Worte 
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Eine schwierige Frage ist endlich die über die Sprache, 
Bei Leontios trifft vollkommen zu, was K. Krumbacher in 
seinen Studien zu den Legenden des hl. Theodosios S. 264 ff. 
über die -Herausgabe spätgriechischer und byzantinischer 
Texte im Allgemeinen ausgeführt hat. Sein Werk erscheint 
als ein Compromiss zwischen Schriftsprache und Volkssprache 
(der 8. g. συνήϑεια). Denn bei allen Entschuldigungen des 
Verfassers wegen des ἀκαλλώπιστος καὶ χαμηλὸς χαραχτὴρ 
und der χωρικωτάτη συγγραφὴ stellt seine Biographie nichts 
weniger als ein getreues Abbild der lebenden Volkssprache 
dar!), sondern der Autor ist durchaus bestrebt, die ge- 
bildete Schriftsprache zu handhaben; nur macht er in 
Formenlehre, Syntax und Semasiologie zahllose Concessionen 
an die Volkssprache, theilweise vielleicht aus Unachtsankeit, 
in der Hauptsache aber gewiss mit gutem Bedacht, um 
seiner Erzählung durch Einmischung der Ausdrücke der 
Umgangssprache den Charakter der Popularität zu ver- 
leihen. Allein bei diesen Eigenthümlichkeiten ist es oft 
nicht leicht zu entscheiden, was als Schreibergewohnheit 
und was als Eigenheit des Autors anzusehen ist. Bei 
Formen wie Airoes für λίτραι, κλησιέκδικος für ἐχκλη- 
o1EndıXog, σωφόριον für ἐσωφόριον ist ja natürlich kein 
Zweifel, dass man es mit Eigenheiten der Copisten und 
nicht des Schriftstellers zu thun hat. In andern Fällen 
ist die Sachlage eine weniger klare. 

. Eine gewisse Controle gewährt aber die Beobachtung 
des Sprachgebrauchs in der Lebensbeschreibung des Narren 
Symeon. Der Herausgeber P. Stinning S. J. sagt in der 
Einleitung (AA. SS. m. Iul. T. 1 p.133), dass die Handschrift, 
welche er seiner Edition zu Grunde gelegt hat, Vaticanus 
gr. 819, voll barbarischer Worte sei (occurrunt hinc inde 

1) Es ist ungefähr, um eine moderne Parallele anzuführen, als 


wenn man behaupten wollte, die Schriften von Jeremias Gotthelf . 
seien im Berner Dialekt abgefasst. 
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der verwandten Litteratur möglichst passende Parallelbelege 
zu dem Wortschatze der Johannesbiographie anzuführen. 
Natürlich habe ich in erster Linie die hiefür sehr ergiebige 
Symeonbiographie verwandt, sodann die für Leontios als 
Vorbild dienende Litteratur, die Mönchsgeschichten des 
Palladios, des Johannes Moschos, die Antworten der Väter 
und die Lebensbeschreibungen des Kyrillos von Skythopolis, 
ausserdem auch andere, ähnliche populär-erbauliche Zwecke 
‘ verfolgende Tractate, wie den griechischen Agathangelos, 
Nikephoros’ Leben des hl. Andreas des Narren u. s. f. Alle 
diese Schriften zeigen denselben Compromiss zwischen 
Schriftgriechisch und Vulgärsprache, welcher uns bei Leontios 
in der Johannesvita entgegentritt; es ist die Sprache der 
frommen und schlichten, aber zum Herzen gehenden Er- 
bauungslitteratur im Gegensatz zu der kunstmässigen, ge- . 
- feilten, aber kalten und verstandesmässigen Rhetorik der 
Predigten und geistlichen Lobreden. 

Zum Schlusse bemerke ich noch, dass die vier Pariser 
Handschriften der Leontiosvita 1880 in Paris von mir ver- 
glichen und 1884 revidirt worden sind. Einige Stellen, 
wo ich nachträglich über die Lesung unsicher war, hat 
-Herr College Gundermann freundlichst nachcollationirt. 
Die Berliner und die Wiener Handschrift konnte ich durch 
das gütige Entgegenkommen der dortigen Bibliotheksver- 
waltungen auf der Jenenser Bibliothek vergleichen. Bei 
der Fertigstellung des Wörterverzeichnisses hat mich Herr 
Dr. phil. W. Reichardt in liebenswürdiger Weise unterstützt. 


Jena, Mai 1893. 
H. Gelzer. 
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— Codex Parisinus gr. 1468. 

= ,„, Parisinus gr. 1519. 

= ,„  Parisinus gr. 1510. 

= ,„  Parisinus gr. 1485. 

= ,„  Vindobonensis hist. gr. VN. 
= ,,  Berolinensis gr. fol. 57. 

„ Parisinus gr. 1487. 

= ,,  Parisinus gr. 1481. 

= ,„  Palatinus gr. 9. 

= ῳ  Palatinus gr. 68. 

= ,,  Neapolitanus gr. 89 = II C 26. 
„» Bodleianus Laudianus 68. 
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Agath. —= Agathangelus, neu herausgegeben von P. de Lagarde 
(Abh. der hist.-phil. Cl. der Ges. der Wiss. zu Göttingen. XXXV 
1. 1889 8.1 8... 

AM = Analecta Graeca edd. monachi Benedictini. Paris 1688. 

S. Andreas Salus = vita S. Andreae Sali auctore Nicephoro Sancti 
directore et confessario (AA. SS. m, Mai. T. VI corollarium 


p. 1*— 111 ἢ). 

Cot. = ecclesiae Graecae monumenta ed. J. B. Cotelerius I. II II. 
Paris 1677—1686. 

Gl. = Corpus Glossariorum Latinorum rec. G. Götz. vol. 11. Leipzig 
1888. 


Hatzidakis = G. N. Hatzidakis, Einleitung in die neugriechische 
Grammatik. Leipzig 1892. 
JM = loannis Moschi pratum spirituale (Migne 87c, 2843 sqq.). 
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Krumbacher = K. Krumbacher, Studien zu den Legenden des heil. 
Theodosios (Sitzungsber. der philos.-philol. u. histor. Cl. ἃ. bayr. 
Ak. d. Wiss. 1892 II S. 220 ff.). 

Marina = Acta S. Marinae et S. Christophori ed. H. Usener. Bonn 
1886. 

Pall. = Palladii Helenopolitani episcopi historia Lausiaca (Migne 34, 
991 sqq.). 

Pelagia = H. Usener, Legenden der heil. Pelagia. Bonn 1879. 

Sy = Leontii Neapolitani episcopi vita S..Symeonis Sali (Migne 93, 
1669 — 1748). 
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ἐξ αὐτῶν τὴν προστεϑεῖσαν αὐτοῖς τῶν μισϑῶν ποσότητα 
παρεᾶσαι. 

Cap. V. ΜΜαϑὼν δέ ποτε πάλιν ὁ τρισόλβιος, ὥς τινὲς 232” 
ἀδικούμενοι ὑπὸ τῶν ἀντιδίκων αὐτῶν καὶ βουλόμενοι 
προσέρχεσϑαι τῷ ἀοιδίμῳ, τῷ φόβῳ τῶν καγκελλαρίων καὶ 5 
τῶν ἐκκλησιεκδίκων καὶ τῶν λοιπῶν τῶν παρισταμένων 
ἀνακόπτωνται, ἐπινοεῖταί τι τοιοῦτον ϑεάρεστον πρᾶγμα. 
καὶ κατὰ τετράδα καὶ παραδκευὴν δημοσίως τίϑων σελλὶν 
καὶ σκάμνα δύο ἐκαϑέξετο ἔμπροσθεν τῆς ἐκκλησίας συν- 
τυγχάνων τισὶν ἐναρέτοις, ἢ τὰ ἅγια εὐαγγέλια κρατῶν 
μετὰ χεῖρας, μηδένα τοῦ τοσούτου ὀψικίου πλησιάσαι συγ- 
χωρῶν πλὴν ἑνὸς ἐκκλησιεκδίκου. ἄδειαν δοῦναι καὶ παρ- 
φησίαν σπεύδων τοῖς βουλομένοις προσέρχεσϑαι οἷς καὶ παρ᾽ 
αὐτὰ τὸ ἱκανὸν διὰ τῶν ἐκκλησιεκδίκων γενέσϑαι ἐποίει. 
καὶ παρήγγελλεν μηδενὸς γεύσασϑαι αὐτοὺς, ἄχρις ἂν διοι- 15 
κήσωσι τὸ κεφάλαιον. καὶ πρὸς ὑπήκοον πάντων ἔλεγεν" 
“Εἰ ἡμεῖς ἄνϑρωποι ὄντες ἄδειαν διὰ παντὸς περὶ τῶν NWE- 
τέρων αἰτήσεων ἔχομεν τοῦ εἰσέρχεσϑαι ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ 
ϑεοῦ καὶ τὰ αἰτήματα ἡμῶν γνωρίξειν αὐτῷ τῷ ἀπροσίτῳ 
καὶ πάσης κτίδεως ὑπερκειμένῳ καὶ δπεύδομεν τοῦ γενέσϑαι 20 
ἡμῖν τὴν ἱκεσίαν καὶ δυσωποῦμεν αὐτὸν μὴ ἀναμεῖναι" 
ἀλλὰ τὸ τοῦ προφήτου εὐθέως βοῶμεν" ταχὺ προκαταλαβέ- 


- 


0 


3. ECB. δὲ] πάλιν Ὁ. ποτὲ fehlt nA. 5. Nach καγκελλα- 
eiov fügen B und Εἰ καὶ σεκρηταρίων (σικρηταρίων E) καὶ ἐκκλησιεκ- 


δέκων (ἐκκλησεκδίκων E) hinzu. 6. λοιπῶν τῶν παριστ. Β. καὶ 
λοιπῶν τῶν παρ. E. 7. ἀνεκόπτοντο Ο. ἀνακόπτονται BE. ἐπι- 
νοεῖτε (80 auch Ὦ) τοιοῦτον ϑεάρεστόν τι A. ἐπινοεὶ τι τ. E. 8. καὶ 


fehlt in D. τιϑῶν A, σελὶν BC. σελὴν ΑΕ. 9. καὶ ἐκαϑ. Β. 
ἐχαϑέξετο συντυγχάνων ἔμ. τ. ἐ. BE. συντοιχάνων CD. 10. ἣ 
τὰ D. aut An. εἶτα A (korr. aus ἢ τὰ) εἶτα τὰ Ὁ. ἔστιν δὲ ὅτε καὶ 
τὰ BE. 11. μετὰ χ. κρ. CD. μετὰ χ. κρ. ἐκάθητο BEE μηδὲν Ο. 
τοῦ fehlt ἴθ Α. 12. κλισηεκδέκον A. ἐκκλησεκδίκου E (E gebraucht 
stets diese Form). 15. παρήγγειλεν A. παρήγγειλε E. αὐτοὺς 
fehlt in BE. ἄχρισ οὗ E. διοικήσουσι C. 18. ἔχωμεν A. 
20. κτέσεως)] δυνάμεωσ Ὁ, σπεύδωμεν A. 22. εὐθέως fehlt in 
BE. Die untere Hälfte von Blatt 891 in Codex B ist weggeschnitten; 
es fehlt daher das Textstück von dem Worte ßoö[usv] an bis zu 
ἀνεχώρει 8. 11, 22—12,9. Psalm. LXXVII 8. 
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ὡς οὖν εἶδεν ἑαυτὸν εὐλογηϑέντα ὃ τούτου δεσπότης ὑπὲρ 
πᾶσαν εὐλογίαν. λέγει αὐτῷ αἰδούμενος τὴν ἄφατον αὐτοῦ 
ἀρετὴν καὶ ταπείνωσιν" “Θέλω. ταπεινὲ Πέτρε, ἐλευϑερῶσαί 
σε, καὶ ἵνα Eon τοῦ λοιποῦ ὡς ἀδελφός μου. ὁ δὲ οὐ κατ- 
εδέξατο. ἦν δὲ ϑεάσασϑαι αὐτὸν πολλάκις ὑβριξόμενον καὶ 5 
τυπτόμενον ὑπὸ τῶν συνδούλων αὐτοῦ. εἶχον γὰρ αὐτὸν 
ὡς ἔξηχον, ὥστε καὶ ὄνομα αὐτῷ ἐξενέγκαι ὁ παραπαίων. 
καϑότι οὖν ἔϑλιβον αὐτὸν ol σύνδουλοι αὐτοῦ καὶ ἐκοιμᾶτο 
ἐν ϑλίψει,. ἐφαίνετο ὁ φανεὶς ἀὐτῷ ἐν ᾿ἀφρικῇ φορῶν τὸ 
ἐσωφόριον αὐτοῦ, χρατῶν καὶ τὰ τριάκοντα νομίσματα ἐν 
τῇ χειρὶ αὐτοῦ λέγων αὐτῷ᾽ “Μηδὲν ἀϑυμήσῃς, ἄδελφε Πέτρε. 
ἐγὼ ἔλαβον καὶ τὴν τιμήν σου. ἀλλ᾽’ ὑπόμεινον. ἕως οὗ 
γνωρισϑῇς. μετὰ οὖν χρόνον τινὰ παρεγένοντο ἀπὸ τῆς 
χώρας αὐτοῦ τινες ἀργυροπρᾶται ἐπὶ τὸ εὔξασϑαι εἰς τοὺς 
ἁγίους τόπους. καὶ ἐκάλεσεν αὐτοὺς εἰς ἄριστον ὃ δεσπό- 15 
της τοῦ κυροῦ Πέτρου. καὶ ἐν τῷ παρατίϑειν αὐτὸν, εὖ- 
ϑέως ἐκεῖνος ἐγνώρισεν αὐτοὺς, καὶ αὐτοὶ δὲ ἐν τῷ ἀριστᾶν 
αὐτοὺς ἤρξαντο χαρακτηρίξεσϑαι αὐτὸν καὶ εἰς τὸ οὖς ἀλλή- 
λων λέγειν: “Τί ὁμοιοῖ ὃ παῖς οὗτος τῷ χκυρῷ Πέτρῳ τῷ 
τελώνῃ; ἐκεῖνος δὲ ὑπέχρυβεν, ὅσον ἠδύνατο, τὴν ὄψιν 0 
αὐτοῦ. πάλιν οὖν ἐσθιόντων αὐτῶν, ἤρξαντο λέγειν πρὸς 
τὸν καλέσαντα αὐτούς" “Ὄντως νομίξομεν πρᾶγμά δοι ἐβράχης 
κῦρι Ζωΐλε. | καὶ γὰρ εἰ μὴ πλανώμεϑα, δημόσιον πρόσω- 3905 
πον ἔχεις εἰς ὑπουργίαν δου. οὐδὲ γὰρ ἐγίνωσκον ἀκριβῶς, 
ὅτι ἦν ἐκ τοῦ μαγειρείου καὶ τῆς νηστείας ἠλλοιωμένη ἡ 36 


"ὦ 


0 


1. ὑπὲρ π. εὐλογίαν] καὶ τὸν οἶκον αὐτοῦ ΒΕ. 2. ἄφατον) 
ἅπασαν Ο. ἄκραν F. 4. τὸ λοιπὸν C. 5. πολλάκισ fehlt in BE. 
6. καὶ τυπτόμενον fehlt in A. δούλων A. 9. ἐφαέν. αὐτῶ BE. 11. 
καὶ λέγων BE. . ῥαϑυμήσησ C. 12. ἀλλὰ A. οὗ fehlt in A. 
14. εἰς] ἐπὶ CE. 16. παρατιϑέναι (παρατίϑειν ἘΠ) αὐτὸν τὰ βρώ- 
ματα ἐπὶ τῆσ τραπέξησ εὐθέωσ ἐγνώρισεν αὐτοὺσ, ὁμοίωσ δὲ καὶ κτλ. 
ΒΕ. τὰ ἑψητὰ παρατιϑέναι τὸν πέτρον εὐθέωσ ἐγνώρισεν αὐτοὺσ καὶ 
αὐτοὶ κτλ. C. 18. γαραχτηριάξεσϑαι A. ἀλλήλοισ C. 19. ὁμοιεῖ 
CBE. ππκαῖσ] &voo BE. 21. αἰσθόντων A. πρὸσ τοὺσ (sic) 
καλέσαντα A. 22. ὄντωσ κύρι ξώϊλε (ξώηλε E) BE. πράγματα B. 
ἐνβραχὴ A. 488. πλανοῦμεϑα FE 24. ἐγέν. αὐτὸν Be 25. ἠλλυο- 


μένη 
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οὐκέτι εἶδον αὐτόν. τότε μετενόουν καὶ ἐχόπτοντο ἅπαντες 
οἱ τοῦ οἴχου καὶ αὐτὸς 6 κύριος αὐτοῦ τὸ ἐν ποίᾳ ἀτιμίᾳ 
εἶχον αὐτὸν καὶ μάλιστα οἵ κράξοντες αὐτόν" Ὁ παραπαίων.᾽ 
ταῦτα τοῦ μακαριωτάτου καὶ ϑεοτιμήτου Ἰωάννου τοῦ πα- 
τριάρχου τὰ διηγήματα. 

Οὐ μόνον γὰρ ἐκ τοῦ ἑαυτοῦ βίου ἱκανὸς ἦν καὶ τὸν 
μὴ ϑέλοντα ὠφεληϑῆναι οἰκοδομῆσαι, ἀλλὰ καὶ ἐκ τῶν ϑεα- 
ρέστων αὐτοῦ καὶ ἀψευδῶν διηγημάτων. καὶ ἔλεγεν ἀεὶ 


τοῖς ταῦτα ἀκούουσιν' “εἰ τοῦ | ἰδίου αἵματος οὐκ ἐφεί- 3957 


 δαντό τινες τῶν ἀνθρώπων, ἀλλὰ καὶ αὐτὸ ἔδωκαν εἰς 
χεῖρας τῶν ἀδελφῶν, μᾶλλον δὲ τοῦ Χριστοῦ. πῶς ἄρα 
ἡμεῖς μετὰ προϑυμίας καὶ ταπεινώσεως ὀφείλομεν κἂν ἐκ 
τῶν ὑπαρχόντων ἡμῖν διδόναι τῷ Χριστῷ, ἤγουν τοῖς 
πτωχοῖς καὶ πένησιν. ἵνα τὴν ἀντιμισϑίαν λάβωμεν παρὰ 
τοῦ δικαίου μισϑαποδότου ϑεοῦ ἐν ἐκείνῃ τῇ φοβερᾷ καὶ 
φρικτῇ τῆς ἀνταποδόσεως ἡμέρα, ὥστε οὖν 6 σπείρων φει- 
δομένως, φειδομένως καὶ ϑερίδσει καὶ ὁ σπείρας Ev εὐλο- 
γίαις. τουτέστιν δαψιλῶς καὶ μεγαλοψύχως. πολυπλειόνως 
καὶ ϑερίδει. τουτέστιν τὰ ἀγαϑὰ ἐκεῖνα κληρονομήσει τὰ 
πᾶσαν διάνοιαν ὑπερβαίνοντα.᾽ | 


1. τότε] ὅϑεν BE. τότε οὖν ἐκόπτοντο ἅπ. τοῦ οἴκου καὶ ὁ 
κύριοσ αὐτῶν C. 4. ϑεοτιμήτου] ἁγιωτάτου A. 6. βίου fehlt 
in C. 1. ϑέλοντα ὀφέλοντα olnod. E. οἶκοδομ. ὠφεληϑῆναι A. 
8. καὶ fehlt in C. 9. σώματοσ BE. ἐφήσαντο A. 11. τῶ 
ἀδελφῶ C. τῶ za C. ἄρα) γὰφ Ὁ. 12. πάσησ προϑ. BE. 
οὐκ ὀφειλ. C. κἂν] καὶ BE. 13. ὑμῖν A. τοῖσ πένησιν CB. 
16. Bei der Textconstituirung habe ich mich in der Hauptsache an 
Codex A angeschlossen; allein da er nach den Worten ἐν εὐλογέαισ 
fortfährt: ἐν εὐλογίαισ καὶ θερίσει, scheint im Folgenden die Lesart der 
übrigen Handschriften vorzuziehen zu sein. Denn ebenso liest auch 
Anastasius: “Qui nunc seminat parce, parce et metet: et qui seminat 
in benedictionibus, id est largo et magnanimiter, multipliciter et 
metet, hoc est, bona illa etc.’ ὅτε ὁ νῦν σπείρας φ.. φ. καὶ ϑερίσει 
καὶ ὁ σπείρασ νῦν ἐπ᾽ εὐλογέαισ, τουτέστιν δαψιλῶσ καὶ μεγαλοψύχωσ 
πολυπλειόνωσ καὶ ϑερίσει τουτέστιν τὰ ἀγαθὰ κτλ. B. ὅτε ὁ νῦν 
σπείρασ @., φ. καὶ ϑερίσει καὶ ὁ σπείρων νῦν ἐπ᾽ εὐλογίαισ, ἐπ᾽ 
εὐλογέαις καὶ ϑερίσενι᾽ τουτέστι δαψιλῶσ καὶ μεγαλοψύχωσ τὰ ἀγαθὰ 
ἐκεῖνα κτλ. E. ὅτι ὁ νῦν σπείρασ φειδομένοσ, φειδομένοσ καὶ θερίσει 
nal ὁ σπείρασ En’ εὐλογίαισ, τουτέστιν bay. καὶ μεγ. πολυπλείονασ καὶ 
θερίσει" τουτέστιν τὰ ἀγαϑὰ κτλ. Ὁ. 


10 


20 
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Tod ἁγίου Σεραπίωνος ἐκπληττόμενος καὶ ϑαυμάξων τὴν 
τοῦ ἁγίου ἀρετὴν, ὅλος σύνδακρυς γενόμενος. προσκαλεσά- 
μενος ἅπαντας τοὺς ἰδίους διοικητὰς. ἀνέγνω καὶ αὐτοῖς 
πάντα τὰ κατὰ τὸν ἅγιον Σεραπίωνα καὶ λέγει πρὸς αὖ- 
τούς ‘Baßel, ὦ φιλόχριστοι, τί ὠφελεῖται ἄνϑρωπος ἐν- 5 
τυγχάνων τοῖς βίοις τῶν ἁγίων πατέρων. πιστεύσατέ μοι 
ὅτι μέχρι τῆς σήμερον ἐνόμιξον, ὅτι κἂν τίποτε ποιῶ, δίδων 
τὰ ἐμπίπτοντά μοι χρήματα. οὐκ ἤδειν δὲ ὅτι καὶ ἑαυτοὺς 
ἐπίπραδκόν τινες, συμπαϑείᾳ νικηϑέντες. 

Cap. XXIV. Ὑπερετίμα μὲν ἀεὶ τὸ μοναχικὸν δὄχῆμα ὃ τὸ 
ἅγιος καὶ ἐσέβετο καὶ συνέπασχεν. Önov μάλιστα ἔβλεπεν 
μοναχὸν εἰς τὰς σωματικὰς χρείας στενούμενον. εἶχεν δὲ 
καὶ τοῦτο ὑπὲρ πολλοὺς ἐξαίρετον, ὅτι κατηγορίαν τὴν olav- 
οὖν ἢ ψευδῆ N ἀληϑῆ οὐκ ἐδέχετο κατά τινος περιβεβλη- 
μένου τὸ μοναχικὸν σχῆμα. ἅπαξ γὰρ συνέβη αὐτὸν ἐξ τὸ 
ὑποβολῆς τινων διαβόλων παϑεῖν τι τοιοῦτον. τινὸς μο- 
ναχοῦ γυρεύοντος ἐν τῇ πόλει μετὰ μιᾶς κόρης νεωτέρας, 
καὶ ἐπαιτοῦντος ἐλεημοσύνην ἐπὶ ἡμέρας τινὰς. τινὲς τῶν 
τούτους ϑεωρησάντων σκανδαλισϑέντες καὶ νομίσαντες ὅτι 
γυνὴ αὐτοῦ ἐστιν, προσανήνεγκαν τῷ πάπᾳ κατ᾽ αὐτοῦ ἐγ- 30 
κλήσεις, διότι, φησὶν, ᾿ϑεοτίμητε, κωμῳδεῖ τὸ ἰσάγγελον 
τοῦ μοναχικοῦ βίου σχῆμα. κόρην τινὰ ἔχων εἰς γυναϊκαΐ; 
εὐθέως οὖν ὃ τοῦ ϑεοῦ ϑεράπων ὡς νομίξων κωλύειν τὰ 
πρὸς ϑεὸν ἁμαρτήματα, ὡς εἰς τοῦτο ὑπ᾽ αὐτοῦ προχει- 
οισϑεὶς, ἐπέτρεψεν τὴν μὲν γυναῖκα πτερνισϑῆναι ἐξ αὐτοῦ 35 


1. τοῦ ἁγίου τούτου BCE. σαραπ. C. ἐκπληττόμενοσ fehlt 
1η ΒΕ. ϑαυμάσασ BE. 2. ὅλωσ Ὁ. 3. διοικ. ἅπαντασ E 
“καὶ fehlt in BE. A, λέγει αὐτοῖσ BB οὗτοσ ἄνοσ A. 6. ἁγίων 
fehlt in A. μοι fehlt nC. 7. ἐνόμιξον fehlt inC. κἂν fehlt 
in BE. μέγα ποιῶ BE. διδοὺσ Β. 9. εἰσ συμπάϑειαν κινη- 
ϑέντεσ Ο. συμπαϑεία κεινηϑέντεσ F. An. falsch: quadam (= τινὶ) 
.compassione superati. 

10. KACB. μὲν fehlt in A. 11. &yıoo A. ὅσιοσ BEC. 14. 
κατὰ νοῦν περιβ. A. 16. ἐπιβολῆσ B. ἐπιβουλῆσ ΒΕ. τοσοῦτον Ὁ. 
18. ἀπαιτ. A. τινὲσ τοῦτο θϑεωρήσαντεσ καὶ Ὁ. 21. διότι ACE. 
δια τί B. propter quid An. 25. πτερνισϑῆναι καὶ zoo. ἐξ αὐτοῦ 
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τὴν χεῖρα διὰ τοῦ μεγέϑους καὶ τὸ στόμα διὰ γλυκύτητος, τὰ 
κρατοῦντα καὶ καταφιλοῦντα τὴν ἀλλοτρίαν γυναῖκα. του- 
αὗτα οὖν ἔργα, ὦ ἀδελφοὶ, πράττοντές,᾽ φησιν, καὶ τοιαύτας 
εὐεργεσίας ἀντιλαμβάνοντες παρὰ τοῦ φιλανθρώπου ϑεοῦ, 
σοῖον ὀφείλομεν ἔχειν φρόνημα, ἐννοούμενοι τὴν ἐσχάτην 
ἡμῶν καὶ φρικτὴν ὥραν; πολλὰ γὰρ καὶ περὶ μνήμης ϑανά- 
του καὶ ἐξόδου ψυχῆς διελέγετο ἀεὶ 6 μακάριος. ὥστε δια- 
φόρως εἰσέρχεσϑαί τινας πρὸς αὐτὸν ἐν ὑπερηφάνῳ σχήματι 
καὶ γελῶντι προσώπῳ καὶ ἀπονενοημένῳ ὀφθαλμῷ καὶ ἐξ- 
ἔρχεσϑαι ἐν ταπεινῷ ἤϑει καὶ κατανενυγμένῳ προσώπῳ καὶ 
δακρύουσιν ὀφθαλμοῖς. διὸ καὶ ἔλεγεν ὅτι “Ὡς νομίζω ἐγὼ 
ὁ ταπεινὸς. ἀρκεῖ εἰς σωτηρίαν τὸ συνεχῶς καὶ ἐμπόνως 
λογιξομένῳ τὸν ϑάνατον καὶ μεριμνῶντι, ὅτι οὐδεὶς ἡμῖν ἐν 
τῇ ὥρα ἐκείνῃ συμπαϑήσει ἢ συμπορεύσεται ἐκ τοῦ βίου 
τούτου, εἰ μὴ τὰ ἀγαϑὰ ἡμῶν ἔργα. καὶ πῶς τῶν ἀγγέλων 
ἐρχομένων καὶ κατασπευδόντων ϑορυβεῖται τότε ἡ ψυχὴ, ἐὰν 
εὑρεϑῇ ἀνέτοιμος; πῶς παρακαλέσει προστεϑῆναι αὐτῇ ὀλίγον 
χρόνον ξωῆς καὶ ἀκούσεται" τί γὰρ τὸν καιρὸν ὃν ἔξησας, 
καλῶς ἐδαπάνησας:᾽ Καὶ πάλιν ἔλεγεν ὡς περὶ ἑαυτοῦ" ᾿ Πῶς 
ταπεινὲ ᾿Ιωάννη, παρελθεῖν ἰσχύσεις τὰ ϑηρία τοῦ καλάμου, 
ὅταν ὡς τελῶναί σοι ἀπαντήσωσιν; οὐαὶ ποῖος φόβος καὶ 
τρόμος περιέχει τὴν ψυχὴν, τότε λογοϑετουμένην ὑπὸ τοσού- 
τῶν λογοθετῶν πικρῶν καὶ ἀνελεημόνων. καὶ γὰρ πάνυ ἦν 
τῷ ἐν ἁγίοις τοῦτο σεσημειωμένον τὸ ὑπὸ τοῦ ἁγίου Συμεὼν 


τοῦ στυλίτου δι’ ἀποκαλύψεως γνωρισϑὲν, ὅὄτιπέρ φησιν" 25 


8. φησιν fehlt in E. 6. ἡμῶν] ἡμέραν E. novissimam nostram 
An. ὥραν, καϑ᾽ ἣν μέλλει ἀποδοῦναι ἑκάστω κατὰ τὰ ἔργα αὐτοῦ. 
ταῦτα καὶ τὰ τούτοισ ὕμοια πολλὰ διελέγετο ἀεὶ ὁ μακάριοσ καὶ περὶ 
μνήμησ κτλ. Ἐ. 8.&vfehltinC. 9. ἐξέρχεσθαι ἐξ αὐτοῦ ΒΕ. 10. ἤϑη 
C. 11. ὀφθαλμοῖσ' ὅϑεν καὶ περὶ ἑαυτοῦ πολλὴν φροντίδα καὶ μέ- 
ρίμναν ἐποιεῖτο ἀεὶ διὰ τὴν ἐκ τοῦ βίου αὐτοῦ ἔξοδον καὶ ἔλεγεν ὅτι 
κτλ. E. 13. μεριμνῶντι ἀεὶ E. 14. συμπαϑήση C. συμπορεύση- 
ται C. 15. εἰ μὴ] 7 C. καὶ πῶσ] πῶσ γὰρ E. 16. ϑορυβεῖται) 
ϑορυβῆ Ο. 17. παρακαλέση Ὁ. 20. ἰσχύσησ C. vgl. Psalm LXVII3ı. 
21. ὅταν ἀπαντῶσί σοι ἐν τῶ ἀέρι τελωνεῖα τελωνεῖα Ὁ. τε καὶ Ὁ. 
22. τὴν σὴν τότε ψυ. περιέχει λογ. C. 24. τῷ ἐν ἁγίοισ)] τῶν ἐν 
ἄλλοις C. τούτω E. 25. δι᾽ ἀπ. yvo.] ἀποκαλυφϑὲν C. 
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τὴν ἀγγελικὴν πολιτείαν ἐξησκηκότων καὶ σχῆμα μοναχικὸν 
κατερχομένων ἀνὴρ ϑαυμαστὸς καὶ ἐνάρετος Σαβῖνος ὀνόμα- 
τι ἐν ᾿4“λεξανδρείᾳ οἰκῶν ϑεωρεῖ ὥσπερ ἐν ἐκστάσει γενό- 
μενος τὸν ϑεοτίμητον Ἰωάννην ἐκ τοῦ ἰδίου ἐπισκοπείου 
ὅ ἐξερχόμενον μετὰ τοῦ κλήρου παντὸς, κηρία βαστάξοντα καὶ 
πρὸς τὸν βασιλέα ὑπάγοντα, ὡς εὐνούχου τινός, φησι. κου- 
βικουλαρίου τοῦτον προσκαλουμένου, καὶ μίαν κόρην. ὡς ὁ 
ἥλιος, ἡνίκα δ᾽ ἂν τὸν πυλῶνα τοῦ ἐπισκοπείου ἐξεληλύϑει 
— ὅπερ σημαίνει τοῦ ἰδίου σώματος τὸν χωρισμόν «---᾿ δεξα- 
10 μένην αὐτὸν καὶ χειροκρατοῦσαν καὶ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν στέ- 
φανον ἐξ ἐλαιοκλάδων περιβεβλημένην. εὐθέως οὖν ἔγνω 
ὁ ὅσιος Σαβῖνος τὴν μετάστασιν τοῦ πατριάρχου πρὸς κύριον 
ἐν αὐτῇ τῇ ὥρα γεγενῆσϑαι" διὸ καὶ σημειωσάμενοί τινες 
τὸν μῆναν καὶ τὴν ἡμέραν --- ἦν γὰρ ἐπίσημος τοῦ ἁγίου 
16 ἀϑλοφόρου Μηνᾶ --- καί τινῶν ἐλθόντων ἀπὸ Κύπρου καὶ 
ἐπερωτησάντων τῶν οἰκούντων ἐν ᾿4λεξανδρείᾳ περὶ τῆς 
μεταστάσεως τοῦ ὁσίου, ἔγνωσαν ἀληϑῆ εἶναι τὴν ὀπτασίαν 
διὰ τὸ κατ᾽ αὐτὴν τὴν ὥραν γενέσϑαι, ἐν N) καὶ ἐτελειώϑη 
ὁ μακάριος, καὶ μάλιστα ἐκ τοῦ κατὰ τὴν κόρην τὴν χεῖραν 
20 χρατοῦσαν αὐτοῦ ὑποδείγματος. ἦν γὰρ ὑποσχέσεις λαβὼν 
1. εὐαγγελικὴν Α. ἐξησκ. fehlt in BE. ἐξησκηκότων οὐ τῆ 
αὐτοῦ προσεφοίτῃσε λάρνακι καὶ ταῖσ αὐτοῦ πρὸσ ὃ ἐντεύξεσιν οὐκ 
ἠτήσατο. ϑεάρεστόσ τισ ἀνὴρ καὶ ἐνάρετοσ κτλ. C. μοναδικὸν 


2. ἐπιόντων BE. μετερχομένων Ὁ. τοὔνομα BE. 8. 
Nach οἰκῶν fügen BE hinzu: ἐν τοῖσ λεγομένοισ πτεροῖσ 


κανωποῦ (κανόβου E). ὅ. κηρία αὑτῶν πάντων βασταζόντων BE. 
6. ὑπαγόντων BE. καὶ ὧσ BE. φησι fehlt in AC. φησί τινοσ 
Ὦ. 7. τούτου A. 8. δ᾽ ἂν] γὰρ A. τὸν πυλεῶνα A. fehlt in B. 


ἐξεληλύϑη A. ἐξῆλθεν E. 9. τὸν fehlt in A. ὁ χωρισμὸσ Ὁ. 
δεξαμένη 0. 10. καὶ χειροκρατοῦσαν fehlt in AC. κεφαλὴν αὖ- 


τῆσ BE. 11. ἐξ αἰλέων κλάδων A. ἐλὲο (am Rande αἱ) ἢ. περι- 
βεβλημένη C. ἔγνων A. 12. ἅγιοσ A. 18. ἐν — ὥρα fehlt 
ın Ὁ. γενέσθαι B. γεγονέναι Ὁ. 14 μῆναν] μῆνα BE. ἐπί- 
σκοποσ Α. λέγω δὴ τοῦ ἁγίου DE. 15. ἀϑλοφόρου fehlt in Ὁ. 
16. ἐπερ. τῶν τούτου μαϑητῶν καὶ τῶν BE. καὶ τῶν οἶκ. E. ἐπε- 
ρωτήσαντεσ τινὲσ τῶν οἰκούντων D. 18. κατ᾽ αὐτὴν] ταύτην A. 
19..κ. τὰ μάλ Α. χειροκρατοῦσαν DE. 20. αὐτὸν BE. ὑπό- 
σχεσιν BE. 
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τῶν καὶ ὁρωμένων ἃ ὀφθαλμὸς οὐκ εἶδεν καὶ οὖς. οὐκ 
ἥκουσεν καὶ ἐπὶ καρδίαν ἀνθρώπου οὐκ ἀνέβη, ὃ ἡτοίμασεν 
ὁ ϑεὸς τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτόν. ὧν γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπι- 
τυχεῖν χάριτι καὶ φιλανθρωπίᾳ τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ, ud’ οὗ τῷ πατρὶ ἅμα τῷ ἁγίῳ πνεύματι δόξα, 5 
τιμὴ, κράτος νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. 
ἀμήν. 

1.1. Kor. 119. οἷδεν C. ἴδεν D. 8. ὧν] no A. 4. τῶ ἁγίω 


καὶ ἀγαθῶ καὶ ξωοποιῶ πνὶ Ο. τῶ παναγίω καὶ ξωοποιῶ nvi Ὁ. 
δ. δόξα --- κράτοσ fehlt in D. 
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εὗρον τὸν κασσίτερον ὅλον εἰς ἀργύριον δοκίμιον μετα- 
βληϑέντα. 

Καὶ ϑαυμαστὸν οὐδὲν, ὦ φιλόχριστοι" ὁ γὰρ Αἰγύπτου 
τὸ ὕδωρ μεταποιήδσας εἰς αἷμα καὶ τὴν ῥάβδον εἰς ὄφιν 
μετασχηματίδας καὶ τὴν φλόγα εἰς δρόσον μετενεγκὼν. καὶ 5 
τοῦτο τὸ παράδοξον εὐκόλως ἐποίησεν. ἵνα καὶ τὸν αὐτοῦ 
ϑεράποντα ἀφϑόνως τὸν πλοῦτον ἐπιχορηγήσῃ, καὶ τὸν ναύ- 
κληρον ἐξ ἀπορίας εἰς εὐπορίαν καταστήσῃ. 


-—— 


1. εὔρων. 7. ἐπιχωριγήση. 8. ἀπορείασ. 
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παρ᾽ αὐτῆς ὃ ὅσιος, καϑὼς Ev τοῖς προοιμίοις Tod βίου Ei- 
zousv, ὅτι, “ἐὰν κτήσῃ μὲ φίλην. ἐγώ δὲ πρὸς τὸν βασιλέαν 
εἰσφέρω.᾽ ὅπερ καὶ ἀψευδῶς | πεποίηκεν. 3137 
Οὐκ ἐκ τούτου δὲ μόνον πάντες τὴν πληροφορίαν εἰλή- 
φασιν, ὅτι ἡ ἐλεημοσύνη αὐτοῦ καὶ ἡ συμπάϑεια ἡ πρὸς 5 
τοὺς δεομένους ἐν τῇ τῶν οὐρανῶν βασιλείᾳ αὐτὸν εἰδσή- 
γαγεν, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ ἕτερος τῶν τὴν πόλιν οἰκούντων ᾿41λε- 
ξάνδρειαν φοβουμένων τὸν ϑεὸν εἶδεν ἐν αὐτῇ τῇ νυκτὶ, ἐν 
n καὶ ὃ ὅσιος Σαβῖνος, πάντας τοὺς πτωχοὺς καὶ ὀρφανοὺς 
καὶ χήρας ἐλαιοκλάδα βαστάξοντας καὶ τὸν πατριάρχην ὀψι- 
κεύοντας εἰς τὴν ἐκκλησίαν ὑπάγοντα. οὐ μόνον δύο ἢ δέκα 
ἢ ἑκατὸν πληροφορίαι τυγχάνουσιν. διὸ γινώσκομεν σαφῶς, 
ὅτε τῆς τῶν ἁγίων συγκαταριϑμήδσεως ἠξιώϑη ὁ ἀοίδιμος 
οὗτος. ἀλλ’ ἰδοὺ χαὶ ἑτέρα, ἥτις ἐναργεστέρως τοῦτο 
παρίστησιν. 15 
Ὑμνῳδίας γὰρ ἑἐτησίου μετὰ χρόνον ἱκανὸν τῆς κοιμή- 
σεως τοῦ ὁσίου ἐπιτελουμένης ἐν τῷ ναῷ τοῦ ἀνωτέρω μνη- 
μονευϑέντος ἁγίου Τύχωνος. ἔνϑα καὶ τὸ τίμιον λείψανον 
τοῦ μαχαριωτάτου πάπα Ἰωάννου κατετέϑη — ἦν δὲ ἡ 
τελειουμένη ἱερὰ τῆς παννυχίδος ψαλμῳδία τῆς ἐἑτησίου 30 
μνήμης τοῦ ἁγίου ϑαυματουργοῦ Τύχωνος —, ὃ τῶν ϑαυ- 
μασίων χύριος δεῖξαι πᾶσιν ϑέλων. οἵας τιμῆς τὸν ὅσιον 
2. ἂν A. κτίση BD. ασιλέα BEE Nach den Worten πρὸσ 
κῦ γεγονέναι 100, 12 bietet Codex C: καὶ εὐθδὺσ ἔγραψε τὴν ἡμέραν. 
τοῦ ἁγίου γὰρ μηνᾶ ἡ τότε ἦν ἡμέρα. τινῶν δὲ ἀπὸ κύπρου ἐλϑόν- 


των, οὕτωσ γενέσϑαι τὴν κοίμησιν τοῦ ἁγίου ἀνήγγειλαν. Alles Nach- 
folgende bis zu den Worten 8. 102, 7 καὶ μηδεὶσ ff. lässt Ο weg. 


|, 


0 


4. NOB. τοῦδε A. 5b. αὐτῶ A. αὐτὸν Ὁ. 6. βασιλείαν Α. 
αὐτὸν fehlt in AD. 1. ἀλλ᾽ ἔτι A. ἀλεξανδρίαν Α. 8. 
φοβούμενοσ ἢ. ἕξαυτῆ A. 9. ὁσιοσάβηνοσ A. ἄἅπαντασ BE. 
10. ἐλεωκλ A. 11. ὅϑεν οὐ BE. δὲ δύο AD. δέκα τυγγά- 


vovow 10. 12. δι᾽ ὧν BE. 14, οὗτοσ ὁ ἀοίδ BE. ἕτέρα fehlt 
in A. εἶτισ ἃ. ἐνεργέστεροσ A. ἐναργέστεροσ D. 16. ὑμνωδίασ 
ἐτελείου μετὰ χρόνον τῆσ κοιμήσεωσ ἐπιτελουμένησ A. 18. τοῦ ἀγ. A. 
καὶ fehlt in A. 19. πάπα fehlt in BE. ἐωάννου τούτου A. 20. 
ἐπιτελουμένη BE. ἡ ἱερὰ Δ. πανουχίδοσ A. 21. μελωδία καὶ 
ἀνύμνησισ BE. καὶ ϑαυμ. BE. Τύχωνοσ- ἐν n ὥσπερ καὶ αὐτὸσ 
ὁ ὁσιώτατοσ συναγαλλιώμενοσ ἅμα καὶ συγχορεύων ἱερῶσ καὶ μυστικῶα 
τοῖσ τῶν ὕμνων λειτουργοῖσ ὁ τῶν κτλ. BE. ϑαυμάτων. Ἑ.. 
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τῶν καὶ δρωμένων ἃ ὀφθαλμὸς οὐκ εἶδεν καὶ οὖς. οὐκ 
ἤκουσεν καὶ ἐπὶ καρδίαν ἀνθρώπου οὐκ ἀνέβη, ἃ ἡτοίμασεν 
ὁ ϑεὸς τοῖς ἀγαπῶσιν αὐτόν. ὧν γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπι- 
τυχεῖν χάριτι καὶ φιλανθρωπίᾳ τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ, ud” οὗ τῷ πατρὶ ἅμα τῷ ἁγίῳ πνεύματι δόξα, 5 
τιμὴ. κράτος νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. 
ἀμήν. 


1.1. Kor. 119. οἷδεν C. ἴδεν δ. 8. ὧν] no A. 4. τῶ ἁγέω 
καὶ ἀγαθῶ καὶ ξωοποιῶ .nvi Ο. τῶ παναγίω καὶ ξωοποιῶ nvı Ὁ. 
5. δόξα --- κράτοσ fehlt in D. 
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εὗρον τὸν κασσίτερον ὅλον εἰς ἀργύριον δοκίμιον μετα- 
βληϑέντα. 

Καὶ ϑαυμαστὸν οὐδὲν, ὦ φιλόχριστοι" ὃ γὰρ Αἰγύπτου 
τὸ ὕδωρ μεταποιήδας εἰς αἷμα καὶ τὴν ῥάβδον εἰς ὄφιν 
μεταδσχηματίδας καὶ τὴν φλόγα εἰς δρόδον μετενεγχὼν. καὶ 5 
τοῦτο τὸ παράδοξον εὐχόλως ἐποίησεν, ἵνα καὶ τὸν αὐτοῦ 
ϑεράποντα ἀφϑόνως τὸν πλοῦτον ἐπιχορηγήσῃ. καὶ τὸν ναύ- 
κληρον ἐξ ἀπορίας εἰς εὐπορίαν καταστήσῃ. 


—.-. -- 


1. εὔρων. 71. ἐπιχωριγήση. 8. ἀπορείασ. 
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πολλοὺς ἔχεις ἁγίους κρυπτοὺς ἐπὶ τῆς γῆς ob μόνον ἄνδρας, ἀλλὰ καὶ 
γυναῖκας. S. Andreas Salus IX 71: Ἰδὲ ποῖον δοῦλον τοῦ ϑεοῦ οἵ 
κατὰ ἀλήθειαν παρατετραμμένοι πάρετον ὀνομάξουσιν. ὁποῖος ἅγιος 
καϑέστηκεν καὶ ἠγνοοῦμεν ἡμεῖς. ὦ πόσους Ἀκρυπτοὺς δούλους ἔχει 
ὁ ϑεὸς, καὶ οὐδεὶς ὁ συνίων ἢ γινώσκων τὰ κατ᾽ αὐτούς. 1. c. IX 78: 
βαβαῖ τοῦ μυστηρίου. πόσους κρυπτοὺς δούλους ἔχει ὁ ϑεὸς καὶ ἀγαϑῆς 
σολιτείας καὶ συνειδήσεως. 

S. 52, 26: εἰς τὴν φυλακὴν τὴν καλουμένην 4ήϑη ν] Pro- 
cop. de bello Persico I 5; Agathias IV 28:. Theophanes 261, 29. 
Seine Lage giebt Theophylaktos Simokatta III 5, 2 an: φρούριον, 
Γιλιγέρδων ὄνομα αὐτῷ, ἐνδοτέρω δὲ τοῦτο τῆς Μηδικῆς ὠκοδόμηται, 
ἐν χώρᾳ ἐπιλεγομένῃ Βιξαῇ, οὐ πόρρω Βενδοσαβόρων τῆς πόλεως 
(= Gunddßäpür). πρόσεστι δὲ τούτῳ καί τις εἷρκτή. 4ήϑην δὲ ὀνομά- 
ξουσι ταύτην οἵ βάρβαροι. Denselben Namen führt es auch bei den Ar- 
meniern, Säpür setzt den armenischen König Arsak gefangen ‚in dem 
Schlosse Andmeän, dasselbe, welches sie Schloss der Vergessenheit 
(Anjüän berdn) nennen“. Faustus Byz. V 7 p. 210 der.Ausg. v. Venedig 
1889. Nach demselben Schriftsteller liegt es in der Provinz XüZastan 
(Susiana), vgl. V 5 p. 207; IV 54 p. 173; Moses Choren. III 86. 
Rawlinson hat das alte Schloss in dem heutigen Gilgird wieder auf- 
gefunden, welches etwa 10 deutsche Meilen von Süster östlich im 
Gebirge liegt. Nöldeke Tabari 144 N. 1 nach Rawlinson Journal of 
geogr. Soc. IX 87 (mir nicht zugänglich). 

S. 57, 1: εἰς τὸ λεγόμενον Καισάρειον)] Das Kaisareion lag 
an dem Haupthafen der Stadt zwischen dem Poseidion und dem 
Emporion. Strabo XVII p. 791 C. H. Kiepert: Zeitschrift der Ge- 
sellschaft f. Erdkunde VII 1872 S. 337 Tafel V. Neroutsos-Bey, 
l’ancienne Alexandrie. Paris 1888 8. 10—14, Später wurde es in 
eine Kirche umgewandelt. Epiphan. contra haeres. LXIX p. 144 
Dind.: εἰσὶ τοίνυν πλείους τὸν ἀριϑμὸν ἐν τῇ ᾿Δλεξανδρείᾳ σὺν τῇ νῦν 
κτισϑείσῃ τῇ Καισαρείᾳ καλουμένῃ, ὃ πρότερον ᾿ἀδριανὸν ἐτύγχανεν, 
ὕστερον Λικινιανὸν γέγονε γυμνάσιον, εἴτ᾽ οὖν βασίλειον. μετέπειτα δὲ 
ἐν χρόνοις Κωνσταντίου ἔδοξεν αὐτὴν οἰκοδομηθῆναι ἐκκλησίαν Γρη- 
γορίου τοῦ ελετιανοῦ καὶ ᾿ἀρειανοῦ ἀρξαμένου, τελειώσαντος δὲ 
᾿Αϑανασίου τοῦ μακαρίου καὶ πατρὸς τῆς ὀρϑοδοξέας, καυϑείσης δὲ 
ἐπὶ ᾿Ιουλιανοῦ καὶ αὖϑις kvanrıodelong ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ μακαρίτου 
Adavaolov τοῦ ἐπισκόπου. Johannes von Nikiü cp. 64 S. 405 erzählt 
nach Malalas (217, 4—7; 10—12), dass Julius Caesar an dieser Stelle 
einen Palast erbaut und zu Ehren des Kleopatrasprösslings Καισαρέων 
denselben Καισάριον benannt habe, offenbar ein windiger Cicerone- 
scherz. Wenn Johannes ferner berichtet, Konstantin habe dies Ge- 
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erhebt, wird die Stadt eingenommen.’ Die Perser machten sich also 
fertig, nahmen kleine Fischerboote, stiegen hinein, mischten sich in 
aller Frühe, während es noch finster war, mit Fischerhüten (?) ange- 
than, unter die Fischer, drangen so in die Stadt, tödteten die Thor- 
wächter, öffneten ihren Genossen die Thore und riefen auf der Mauer 
Chosrau’s Sieg aus. Alle Leute ergriff da Furcht. Dazu fasste der 
Wind viele Schiffe, in die man die Schätze der Kirche und der 
Grossen geborgen hatte, um sie zur See zu flüchten, und trieb sie 
ans persische Lager. Diese Schätze sandte man mit den Schlüsseln 
der Stadt an Chosrau ab.“ Th. Nöldeke: die von Guidi herausgeg. 
syrische Chronik, übersetzt und commentirt. Sitzungsberichte der 
Akad. der Wissensch. in Wien philos.-histor. Cl. Bd. CXXVIIL, IX 
S. 25, 26. 

5. 91,2: ὁ ποιμὴν ... ἔφυγεν εἰς τὴν ἰδίαν πατρέδα) 
Aus dem eben Erörterten folgt, dass Johannes mit dem Patricius Ni- 
ketas Juni 619 aus Aegypten floh. Er stirbt in Amathus am 11. No- 
vember desselben Jahres. Die Dauer seiner Regierung, da er frühe- 
stens Ende 610 oder Anfang 611 den Thron bestieg, ist demnach 
keine zehn-, sondern eine neunjährige. Indessen A. v. Gutschmid 
hat richtig gezeigt (a. a. Ο. S. 475), dass die zehn Jahre des Jo- 
hannes von seinem Amtsantritte bis zum Amtsantritt seines Nach- 
folgers Georgios (621) zu zählen sind, dass also in ihnen die Vacanz 
zwischen Johannes’ Tode und dem Beginn des Georgios mit einbe- 
griffen sind. — Sein Gedächtnisstag ist von der griechischen Kirche 
vom 11. auf den 12. November verlegt, wohl absichtlich, wie Ros- 
weyde vermuthet, um ihn aus der gefährlichen Concurrenz mit dem ᾿ 
stark gefeierten Menas zu entfernen. 

S. 91, 23: Δεῦρο κέλευσον᾽ ὁ βασιλεὺς τῶν βασιλευόντων 
ξητεῖ oe] Die Formel ist vom Ritual der kaiserlichen Bestattung 
entlehnt. Wenn der Kaiser auf der κλίνη λύπης aufgebahrt ist, 
hat der Ceremonienmeister (ὁ τῆς καταστάσεως) auf einen Wink des 
Praepositus in Gegenwart des Klerus der Sophienkirche und des Se- 
nats dreimal zu rufen: „E&sAde, βασιλεῦ, καλεῖ σε 6 βασιλεὺς τῶν βα- 
σιλευόντων καὶ κύριος τῶυ κυριευόντων.“ Dies wiederholt sich, wenn 
der Leichnam in die Palastvorhalle (Χαλκῆ) getragen wird, und wenn 
sie bei der Grabstätte angelangt sind, ruft er: EiceAde βασιλεῦ κτλ. 
Constantin. de cerim. 1 60 S. 2756. Der Kirchenfürst erhält also hier 
gewissermassen kaiserliche Ehren. | 

S. 100, 3: ἐν ἀλεξανδρείᾳ οἰκῶν, dazu ΒΕ: ἐν roig Asyo- 
μένοις πτεροῖς Kavwnoü] Der Stadtplan von Alexandria wird 
mit der Gestalt der macedonischen Chlamys verglichen: ‚„metatus 
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est eam Dinochares architectus pluribus modis memorabili ingenio 
XV p. laxitate insessa ad effigiem Macedonicae chlamydis orbe gy- 
rato laciniosam, dextra laevaque anguloso procursu.“ Plinius N. H- 
V 62. Vgl. Diodor. XVII 22. Plut. Alex. 26. Strabo XVII p. 793C. 
C. Wachsmuth, Rhein. Mus. XXXIV 454. Ferner Hesych. s. v. 
Θετταλικὰ πτερά τοῦτο εἴρηται διὰ τὸ πτέρυγας ἔχειν τὰς Θεττα- 
λικὰς χλαμύδας. πτέρυγες δὲ καλοῦνται αἴ ἑκατέρωθεν γωνίαι 
διὰ τὸ ἐοικέναι πτέρυξι. Daher Suidas 5. v. Θετταλικαὶ πτέρυγες. Τὰ 
πτερὰ τοῦ Κανωποῦ sind demnach der angulosus procursus in ὅϑύ- 
licher Richtung, das Quartier, welches zum kanopischen Thore führt. 
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Johannes VI11 Seite 20,15 | II. Korinth. XI 29 Seite 28, 21 
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mit Einschluss der in dem Bruchstück 83. 108 — -112 | vorkömmenden 
2 οτος Namen. : , 


᾿Αβραάμ 8ὅ,16.. " 

Αδρέα 60, 10. 

Δἰγύπτιος 37, 19. 

Αἴγυπτος 20, 16; 111, 29. 

ἀλεξάνδρεια 4,1; 15, 2; 19, 9. 
24; 25, 21; 34, 9. 24; 60, 2. 17; 


68, 3; 69, 21; 73, 17; 74,5; 75, 


18; 91,1; 100,3. 16; 101, 7; 
108, 6. 19; 112,.7.: ἡ φιλόχριστος 
μεγαλόπολις “Ale. 7, 19. 
Ἀλεξανδρεῖς 74, 17; 
110, 16. 


. 34. 's. im Wörterverzeichniss 
unter μεγαλόπολις. 
᾿μαϑουντιαῖοι EL nach 14, 
Auca®oög 92, 13; 112, 28. 
Avaoraocıog Abt des Antonios- 
klosters 112, 24. - 
Ἀντώνιος der Heilige: 112, 25. 


Ἀφρική 23, 21; 40, 21; Ab, 9; 


54, 12; 55, 3. ° 


Βιτάλιος ὁ ἀββᾶς 70,19; 71,19. 
233; 12,18; 18, 13. 19. 24; 74, 

4. 3..4. 10. 21. 22; 75, 14. 
18. 21. 

Βρεττανία 19, 15. 


109, 30;- 
ἡ Ἀλεξανδρέων weya- 
λόπολις 5,16 BEL; 90, 17; 92, 


. 4. 
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Τίάξα 51,14; 78, 18." 

Γεώργιός Nefie des Erzbischofs 
83, 7. 8.: - 

Γρηγόφιος ὁ ϑεολόγος τ 8, 46. 
— Bischofvon Rhinokurura 112, 
25. 


Δαμιανός der Diakon 35,5. 7.13. 
Δαυΐξδ 2, 23; 61, 13; 69, 24. 


Ἑβραία 51, 20. 
Ἕλλην 48, 22; 65, 17. 
’Erıydvıog der Heilige 40, 14; 


Vater des Erzbischofs Johannes 
108, 20.: 


Ζαχαρίας der fromme Lohn- 
diener 6, 3. 

Ζωέλος der Silberarbeiter 44,10; 
45, 23. 


Ἥλιος. πυλὴ τοῦ Ἡλίου 73, 21. 
8. Anm. ὃ. 145. 

Ἡράκλειος Kaiser:13,10; 109,29. 

Ἠσαΐας 79, 2. 


Θεόδωρος Bischof von Amathus 
112, 23. L. nach 14, 7. 


Namenseverzeichniss. 


Πέτρος Κναφεύς 110, 26. 

Πέτρος ὃ τελώνης 43,7; 48, 8. 
11. 16. 19; 46, 3. 

Πορφυρία 87, 20. 24; 88, 5; 
vgl. Πελαγία. 


ῬΡασμιόξης ὁ ἀρχιστρατηγὸς Χοσ- 
ρόου 112, 12. 

ἹΡινοκούρουρα 112, 25. 

‘Pödos 91, 20; 95, 15. 

Ῥωμαῖοι 109, 30. 


Σαβῖνος Mönch in Alexandrien 
100, 2. 12; 101, 9. 

Zsoaniov der Heilige zubenannt 
Sindonios 48, 5. 19; 49, 1. 4. 
s. Anm. S. 140. 

Σερέίδων der Heilige 69, 21; 75, 
13. 9. Anm. ὃ. 145. 

Σευηρομανῖΐῖται 64, 17. 

Σικελία 28, 2. 
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Σπυρίδων Bischof von Trimi- 
thus 3, 32. 

Συμεών der Stylit 81, 24. 

Συρία 13, 12. 

Σύροι 112, 4. 

Σωφρόνιος Freund und Bio- 
graph des heil. Johannes von 
Alexandrien 2, 12; 12, 10; 64, 
12. 5. Ἰωάννης (Moschos). 


Τρωίλος (Bischof) 57, 7. 11. 20; 
68, 12; 59, 15. 

Τύρος 88, 8. 9. 

Τύχων der Heilige 94, 15; 101, 
18. 21. 


Φάρος 18, 8; 55, 4. 


ἡ Χαναναία 4,8; 98, 15. 
Xooeong 112, 18. 
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Wörterverzeichniss. 


Wörterverzeichniss. 


(Mit + sind die bei Stephanus, Du Cange, Sophokles und Kumanndis 
fehlenden Worte bezeichnet.) 


ἀβασανίστως 33, 2; Sy.1701B. 
ἑἀββαδόπουλος 88, 2. Das Wort 
ist wohl eines der ältesten Bei- 
spiele der späterhin so überaus 
häufigen Zusammensetzungen 
mit -zoviog. Dem X. Jahr- 
hundert gehören an: deyorrd- 
nzovAog Konstantin. de adım. 
imp. 157, 2 u. 11 und xoun- 
τόπουλοι Kedren. II 347, 3; 
435, 1. Dass diese letztere Be- 
zeichnung schon im X. Jahrhun- 
dert kursirte, erweist der gleich- 
zeitige Armenier Stepanos Aso- 
ik, welcher ὃ. 244 und 245 
Malyasean den Namen durch 
„Komsatagk Grafenspröss- 
linge‘‘ wiedergibt. 
ἀγαϑοποιέω 69, 14. 
ἀγαϑούργημα 98, 23. 
ἀγαλλιάομαι 46, 15. Sy. 1674 A. 
ἀγαλλίασις 6, 9; Sy. 1701 B. 
ἀγάπη ‘Almosen’inderRedensart 
ποίησον ἀγάπην 58, 11; Cot. 1 
651 C. JM 2961 C; 2985 A; 
3041 A; 3069 C; 8072 A; vgl. 
Cot. 1 596 C; 597 A; 617 B; 
638 A. 
ἀγγελικός" ἀγγελικὸν στόμα 8,12; 


πρόσωπον 62,8; φύσις 69, 12; 
ἀγγελικὸν ἔνδυμα, “Mönchsge- 
wand’ 51, 10; ἀγγελικὴ πολιτεία 
100, 1; JM 3036 A.; 8y.1672C. 
ἀγγελικὸς βίος Sy. 1748 A. 

ἁγιάξω 7,5; 77, 22. Bei Ky- 
rillos von Skythopolis ist ἡγια- 
σμένος stehendes Beiwort der 
grossen Heiligen, so des Sabas 
Cot. 1Π| 310C u. ö.; des Euthy- 
mios AM 74. Aus der vita 
hat dann Sabas diesen Beinamen 
als einen feststehenden in der 
Liturgie z.B. des hl. Chrysosto- 
mos empfangen: Euchologium 
ed. Goar p. 62. 

ἁγιωσύνη ‘Heiligkeit’ als Anrede 
oder Titel 4, 16; 26, 17; 29,17; 
38, 20; Pelagia 10, 2; Cot. II 
802 C. 

ἀγνωμονέω 68, 12. 

ἀγοράξω 9,13; 18, 6.16; 39,25; 
40, 2; 43, 19; 44, 1. 10. 14. 16; 
57, 11; 60, 2; 65, 11.28. 

ἀγράμματος 3, 20. 

ἀγχένους BE 86, 10. 

ἀδιαλεέπτως 89,11: 90, 4. ἀδία- 
λειπτος Sy. 1700 A. 

ἀδιάλλακτος 30,19; 86, 2. 


Wörterverzeichniss. 


+döınacıuog 13, 2. 
ἀδιόρϑωτος 28, 20. 
ἀδίστακτος zweifellos, 
τὴν πρότερον αὐτῆς ἀδίστακτον 
πίστιν ἐπὶ τῆς ψυχῆς ἀναλαβοῦσα 
97,18; μετὰ πίστεως ἀδιστάκτου 
(so zu schr. statt ἀδιαστάκτου) 
Sy. 1672 Ο, πίέστει ἀδιστάκτῳ 
Cot. 11 2264. S. Andreas Salus 
X 80. κρίσις ἀδέστακτος Ephraim 
von Antiochien bei Photios 245 Ὁ 
33. | 
ἀδιστάκτως 52, 24; Sy. 1684 Ὁ. 
Agathang. 14. Ephraim v. An- 
tiochien bei Photios 254a 4. 
.ἀδυνατέω 2,2; 83, 1; Pall. 
1147 A. Cot. III 246 A. 
ἀεννάως 23, ὕ. 
ἄϑεος ungläubig, heidnisch; Bei- 
wort der Perser (wie später 
der Araber) 13, 14; 91,1. 
αἰγιόμαλλον indumentum ca- 
prinum (Anast.): 16, 11 ταχέως 
τῇ κλίνῃ ἐπιβὰς τοῖς αἰγιομάλοις 
αὐτοῦ κατεκρύπτετο. S. Andreas 
Salus 1 8. 
. αἰνίσσομαι 36, 23. 
αἰσχροκερδία 48, 9. 
αἰσχρολόγος 80, 15. 
αἰχμαλωτεύω 18, 12; δῶ, 25. 
ἀκάϑαρτος 64,18; 73,12; 79,3; 
80, 19. 
ἀκαλλώπιστος 3, 18. 
ἀκάπνιστος" 23,23 μέλι ἀκάπνι- 
στον. Vgl. Strabo IX 400 Ο. τοῦ 
δὲ μέλιτος ἀρίστου τῶν πάντων 
ὄντος τοῦ ᾿Αττικοῦ πολὺ βέλτι- 
στόν φασι τὸ ἐν τοῖς ἀργυρείοις, 
ὃ καὶ ἀκάπνιστον καλοῦσιν ἀπὸ 
τοῦ τρόπου τῆς σκευασίας. 
ἀκατάληπτος unzugänglich 83, 9 


Leontios’ Iohannes Eleemon. 


sicher: 
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εἰς ἐρημίαν ἀκατάληπτον καὶ 
ἄνυδρον. 

ἀκατάπαυστος 93, 22. 

ἀκύμαντος᾽ τῷ ὀνόματι τοῦ τρισ- 
μακαρίστου ὥσπερ λιμένι ἀκυ- 
μάντῳ προσέτρεχον 18, 14. Vgl. 
von Johannes Chrysost. προσ- 
τρέχει τοίνυν τῷ κοινῷ τῶν 

᾿ χειμαξζομένων λιμένι Photios 
Bibl. 81b 6. 

ἄλαλος 46, 17. 46, 10C, 12C. 

ἄλογον Lastthier, Reitthier, Pferd 
(Hatzidakis S. 86) 41,12; JM. 
2881 C. Cot. Ill 253C; 257 A; 
288 A; 323 A; AM 92 u.s.f 

ἄλυγχγνος 38, 23. 

ἅμα᾽ ὑπῆρχον δὲ τὰ πλοῖα αὐτοῦ 
πάντα ἐν τῷ ἅμα 60,12. ἐποίουν 
ἐν τῷ ἅμα τὴν ψαλμῳδίαν IM. 
4969 0. ἕνα οἵ δύο ἐν τῷ ἅμα 
ἔλϑωσιν πρὸς τὸν γέροντα JM. 
4998 Ὁ. 

ἄμαχος 13,1. 

ἀμμά und ἀμμᾶς" οὕτω γὰρ 
καλοῦσι τὰς πνευματικὰς μη- 
τέρας Pall. 1107 A. in der An- 
rede 22, 13; JM. 3049 B. Cot. I 
689 B. τῇ duu& Πελαγίᾳ 88, 7; 
τῆς ἀμμᾶς Πελαγίας 88, 38. ἡ 
ἀμμὰ Δαμιανὴ ἡ ἡσυχάστρια 
JM.2988 Ο. ἡ ἀμμᾶς (ν.]. ἀμμᾶ) 
Θεοδώρα Cot. 1468 Ο. ἡ ἀμμᾶς 
Σάρρα Cot. 1 6924. ἡ ἀμμᾶς 
Συγκλητική Οοὐ. 1 692 C. ἡ ἀμμᾶ 
᾿δναστασία Cot. III 306 A. 


ἀμνησίκακος 24, 1; 29, 2; 
35, 17. 

ἀμφιβάλλω altercari (Anast.) 
30, 17; 31,1. ἤρξατο... ἀμφι- 


βάλλεσθαι ὁ περὶ τῶν ἁγίων καὶ 
σεπτῶν εἰκόνων λόγος Theoph. 
11 


Wörterverzeichniss. 


ἀντισταϑμίξοντας Combefis. au- 
ctar.noviss. 325 C.dvrioradulocı 
325D. 
avrloracıs 31,9. 
ἀντιφϑέγγομαι" respondeo, re- 
clamo Gl. II 230, 55. — 84,7. 
ἀντέφορτος 19, 9. 
ἀνυπερήφανος ὅ8, 10. 
ἀνυπερϑέτως 92, 14: ὅγ. 1684 A. 
Cot. III 257 A, 8464. AM. 22. 
Agath. 158. 
ἀνυπομόνητος 69, 3. 
ἀνώνυμος abominandus ...fa- 
mosus Gl. II 231, 33. τὸ πλῆ- 
dos τῶν ἀνωνύμων αἱρετικῶν 
36,9, nec nominandorum Anast. 
ἀνώτερος ἄργυρον καὶ ἕτερα 
πράγματα ἀνώτερα 60, 14; τῆς 
ἐκ τοῦ διαβόλου πυρώσεως ἀνώ- 
τερος ἐτύγχανον Sy. 1713 A. 
- ἀνωτέραν τὴν ἑαυτοῦ τῆς ἐκεί- 
vov διασώζων ἐπιδρομῆς S. 
Demetrii M. acta Migne 116, 
1393 A. 
ἀξιέπαινος 37,1; 62, 9; 93, 19. 
ἀξιοϑαύμαστος 62, 22; Sy. 
1673 B; 1144 Β. Cot. 1Π| 279 B. 
ἀξιομνημόνευτος 10, 9; 31, 15; 
52,7. 
ἀξιωματικός Dignitär. hono- 
rarius Gl. 11 232, 4. — 91,15. 
ἀόκνως 52, 24. 
ἀοράτως 58, 17. 
ἀπάνθρωπος 65,1. 
ἀπαραλείπτως 68, 6. 
ἀπαραλλάκτως 53,6; Sy.1732A. 
ἀπαραφυλάκτως 51,9. 
ἀπασχολέω" avoco Gl. Il 288, 37. 
eis τοῦτο τὸν νοῦν σου καὶ τὸ 
στόμα σου ἀπασχόλησον 84, 11. 
— ἀπασχολοῦμαι occupo Gl. II 
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233, 38. εἰς ἀργολογίας ἀπασχο- 
λεῖσϑαι 88,20. εἰς τὸν κατ᾽ ἀλ- 
λήλων ἀπησχολήϑησαν πόλεμον 
Cot. 1Π 372 B. 

ἀπεέραστος 17, 3. 

ἀπεριέργως 14, 11. Pall. 1186C. 

ἀπερισκέπτως öl, 6. 

ἀπῆλθον" τοῦ ἀπελθόντος εἰς 
ἀπώλειαν ποσοῦ 60, 15. 

ἁπλόω entfalten, ausbreiten, aus- 
strecken, ἄπλωσον expande 
Gloss. 11 235, 37. τὴν ἀφειδῶς 
ἡπλωμένην χεῖρα 23,4; ἁπλῶσαι 
τοὺς ἑαυτῶν πόδας 38, 21; τὴν 
χλαμύδα μου ἂν ἥπλουν 72, 19. 

. ab χεῖρες αὐτοῦ εἰς τὸν οὐρανὸν 
ἡπλωμέναι (οἱ, 1 679 C. ὕπτιον 
αὐτὸν ἁπλῶσαι Agath. 48, 
ἐπάρας τὰς ἁγίας καὶ διὰ παν- 
τὸς ἡπλωμένας χεῖρας εἰς τὸν 
οὐρανόν Agath. 124. 

ἀπὸ bezeichnet das Herkommen, 
den Ursprung: ἀπὸ κακῶν γὰρ 
εἶχες αὐτὰ καὶ συναπώλεσαν 
καὶ τὰ ἀπὸ καλῶν 18, 13; in 
localer Bedeutung statt ἐξ: τῶν 
φυλλολαχάνων τῶν ῥιπτομένων 
ἀπὸ τοῦ ἐμοῦ μαγειρείου 89, 2. 
ἐξενέγκας ἑκατὸν νομίσματα ἀπὸ 
χειρός 52, 4. ἐξερχόμενος ἀπὸ 
τῆς ἀπολύσεως 88, 19 (ἐκ C). 
ἀναρρυσϑῆναι ἀπὸ αἰχμαλωσίας 
5,2; in temporaler Bedeutung 
statt ἐξ: διανέστη ἀπὸ τοῦ 
ὕπνου(ΒῈ ἐκ) 60,3;temporale mit 
causaler gemischt: καϑεύδοντι 
αὐτῷ ἀπὸ τοῦ ἀρίστου 59, 10. 
in causaler Bedeutung, die Ver- 
anlassung bezeichnend: aus, 
infolge von: ἠβουλήϑη ἀπὸ. ai- 
σχύνης καὶ στενώσεως ἀπάγξα- 

11* 


164 


σϑαι 18, 19. ἠναγκάσθη ἀπὸ 
πολλῆς ἄγαν στενώσεως προσ- 
ελϑεῖν τῷ ἐν ἁγίοις 21,5, ebenso 
88,19. ἀπὸ ϑυμοῦ 41,14; 49,13. 
instrumental: χορτασθῆναι ἀπὸ 
τῶν φυλλολαχάνων 89, 1. in der 
Bedeutung mit: ἀπὸ χχαρᾶς(μετὰ 
χ. BE) ἐξάπινα ταῦτα δεξάμενος 
16, 17. in distributiver Bedeu- 
tung: τοῖς μὲν ἀνδράσιν ἀπὸ (ἀνὰ 
ΕἸ) κερατέου ἑνὸς ἐδίδου, ταῖς δὲ 
γυναιξὶν ... ἀπὸ (ἀνὰ EL) δύο; 
ebenso 57, 14; 58, 15. Vgl. JM. 
2941 B. 2989 D. 2992 A. 
ἀποβουλλόω 24, 18. 
ἀποδυσπετέω 97, 20. 
dreas Salus XVIII 143. 


ἀποθεραπεύω 34,2; 84,10. Μ. 
288δ Α. 

ἀποθήκη 23, 15; 40, 19. 

ἀποκατασταίνω" ἀπεκατέσταν- 
νεν (Δ. ἀπεκατέστενεν) 66, 17. 
τοὺς ἐμβόλους, obs ἔστενεν 
Theophanes 322, 10. οἵ στένον- 
τες τὰ σκάμνα τοῦ ἱἧππικοῦ 
Const. de cerim. I 800, 13. 
Ueberall ist σταένω zu schreiben. 
W. Meyer, 8. Portius S. 209; 
Hatzidakis S. 411. 


ἀποκόμβιν 16,15. 18; 54, 18; 
oft bei Konstantin de cerim. 
(z. B. 119,1; 451, 10 u. 5. £.). 
„Apocombium appellant Graeci 
sacculum sericeum, qui doni 
nomine in manus datur aut 

. mittitur amicis, aut spargitur 
in vulgum, aut in ara pro of- 
franda deponitur, cum insutis 
nummis aureis. argenteisve. 


S. An- 


Sportulae olim, item lucra haec | 


Wörterverzeichniss. 


dona dicebantur.“ Reiske zu 
Const. de cerim. II 487. 


| ἀπόλαυσις 59, 18. ἐν ἀπολαύ- 


σει αὐτῶν (801). τῶν ἁγίων καὶ 
καλλινίκων μαρτύρων Κύρου καὶ 
᾿Ιωάννου) γενέσθαι 4, 8. μόνον 
ὁ ἀνάξιος τῆς αὐτοῦ διακονίας 
ἐν ἀπολαύσει γένωμαι 26, 3ὅ. 
ἐν ἀπολαύσει γενέσϑαι τῶν ἁγίων 
τοῦ Χριστοῦ τόπων Sy. 1705 Ὁ. 
τῶν ἐκείνου προσόντων χαρι- 
σμάτων ἠξιώϑη ἐν ἀπολαύσει 
γενέσθαι AM. 44. 

ἀπόλλω" ἠπῶλλον, ἠπώλλοντο 61, 
16. Sy. 1693 D hat der Vind. 
statt ἀπόλωμαι ἀπόλλωμε (= 
ἀπόλλωμαι). Vgl. ἀπόλλει IM. 
8017 C, ἀπόλλεις 8029 A. Ma- 
rina 21, 82. Cot. I 6388 A ist 
wohl zu schreiben: ἄρα σώξο- 
μαι ἢ ἀπόλλομαι (statt ἀπό- 
λωμαι). ὡς ἐπὶ ϑεοῦ τοῦ ἀπό- 
λοντος (schr. ἀπόλλοντος) τοὺς 
λαλοῦντας τὸ ψεῦδος. 5. An- 
dreas Salus III 26. 

ἀπολύω 1) entlassen 21, 17; 22, 
23; 27, 26; 54, 17; 72,17; 2) 
werfen 41, 18. 

ἀπονενοημένος temerarius 
Gl. 11 289, 22. — 81, 9. 

ἀπονυστάξω 43, 3. 

ἀποστηϑίξω aus dem Gedächt- 
niss hersagen. εἶχεν μὲν οὖν 
γνῶσιν καὶ τῶν θείων γραφῶν 
ὁ ἐν ἁγίοις, οὐκ ἐν σοφίᾳ δὲ 
λόγου ταύτας ὡς ἐπὶ κενοδοξίας 
ἀποστηϑίξων 86, 8. ἔστι δὲ ὅτε 
καὶ ψαλμοὺς αὐτοὺς διδάσκων᾽ 
καὶ ἐξυπνίξοντο ἀποστηϑίξοντες 
ὅσα κατὰ τοὺς ὕπνους αὐτοὺς 
ἐδίδασκεν Sy. 1697 Β. παλαιὰν 
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δὲ καὶ νέαν γραφὴν ἀπεστήϑιξεν 
Pall. 1034 Β. Vgl. 1027 Ο und 
1065 B. 1091 Ὁ. Suidas 8. v. 
Σαλούστιος u. 8. ἢ. 

ἀποτάσσομαι der Welt entsagen, 
Mönch werden. ἀπεταξάμεϑα 
τῶν κοσμικῶν Sy. 1688 Ο. ἀπο- 
ταξάμενος τῷ κόσμῳ Cot.1347 A. 
Pall. 1990 Β. ἀπετάξατο εἰς τὸ 
μοναστήριον αὐτοῦ τοῦ ἀββᾶ 
Σερίδωνος 75, 12. Gewöhnlich 
absolut gebraucht 74, 26; 88. 
24; Pall. 1217C. Cot.1512C; 

. JM. 2881 A. 2920 A. 2936 B. 
3024 Ο etc. 

ἀπροαιρέτως 10, 8; 69, 11. 

ἅπτω intr. brennen 72, 10. 

ἀργολογέα 83,20. Cot. I512 A; 
540 B etc. 

ἀργυροκόπος argentarius Gl. II 
244, 9. — 44, 8, 44, 12. 

ἀργυροπράτης 45,14. | 

ἀρμενίξω velificor, velifico Gl. 
11245,6. — 18,16; 19, 10. 14. 23. 

ἀρτάβη 9, 12. 

ἀρχιερεύς 2, 11; 8, 34; 32, 6; 
51,4. 

ἀρχιερωσύνη 80, 2. 

ἀρχιποιμήν 3, 88; 4, 23; 60, 4; 
95,1. 

ἄς = ἄφες hat bereits C: ὁ σκαν- 
δαλιξόμενος ἃς σκανδαλίξεται 
καὶ ἃς δώσει κριούς 71,11. Das 
ursprüngliche ἄφες καϑεσθῶ- 
μὲν S. Andreas Salus IV 27. 

ἄσεμνος incastus Gl. Il 247, 26. 
τὰ ἄσεμνα γύναια 73,8. Sy. 
11246. γύναια ἄσεμνα καὶ πορ- 
νικά Sy. 1708 B. τὰ μιμάρια 
τῶν ἀσέμνων γυναίων S. An- 
dreas Salus III, 17. 
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ἀσϑενέω' ἠσθένησεν ὁ ἀββᾶς 
τὴν ἐπὶ θάνατον ἀσϑένειαν 88,12. 

ἀσκαλώνιον᾽ χίλια ἀσκαλώνια 
οἴνου 37,19. vascula vini Anast. 
DasW ort wird sonstnurausAthe- 
naeos ΠῚ 78 A als Bezeichnung 
einer Feigengattung angeführt. 

ἀσπλαγχνία 17,5; 57, 23; 82,24. 

ἄσπλαγχγνος 40,10; 76,18;82,21. 

ἀστειότης 58, 14. 

ἀστοχέω 61, 6; 62, 14. 

ἀστοχέα 61, 4. 

ἀσυμβίβαστος 31,7. Sy.1720 B. 

ἀσυμπαϑής 57,6; 58, 7; 76,18. 

ἀσφαλίξω die Thür schliessen 
46,9; ϑύραν ἠσφαλισμένην Pe- 
lagia 14,6. ἀσφαλίξομαι sich 
in Acht nehmen 75, 19; Sy. 
1693C. 1705 A. 

ἀτάραχος 23, 10; 55, 23. 

ἀτελείωτος 87, 8. 4. 7. 

ἀτελεύτητος 102, ὅ. 

ἄτρωτος 27, 22; 33, 5. Cot. I 
546 B. Cot. III 314C.; 363 B. 
AM. 81. 

αὖγος 16, 9; 70, 10; 78, 11. 

αὐθέντης 41, 3; Sy. 1712B. 

αὐστηρός 14, 8. 

ἄφατος unsäglich 45,2. Sy.1701D. 
1718 A. Cot.1 654 B; III 2204; 
ΑΝ. 98. Pall, 1226 Β u. e. ἢ 

ἀφόρητος ἐκ τῶν ἀφορήτων πλη- 
γῶν 50, 16. ἀφόρητος βροχή 
S. Andreas Salus XXV 218. 

&peiko 74,3; Sy. 1716A; 1728 C. 

ἄψυχος φύσις 94, 19. 


Bußei 42, 12; 49,5; 52, 2; als 
richtige Accentuation Paßei 
erwiesen. H. Usener, der heil. 
Theodos. S. 173. 


Wiörterverzeichniss. 


Andere Beispiele Hatzidakis 184. 


Eva δόρκωνα δύο μυριάδων γο- 


μᾶτον σίτου 19, 1. unammagnam 
navim, plenam frumento viginti 
milium modiorum Anast, 
yöwos Last, Fracht. ἀπώλεσεν 
ὅλον τὸν γόμον 55, 5. ἔρρεψαν 
ὕλους τοὺς γόμους αὐτῶν θ0, 11. 
ἀπώλεσε τὸν γόμον (οί. 1 8470. 
ὡς ὄνος βαστάξας κατὰ τοῦ 
νώτου γόμον Agath. 29. τὸν 
τῶν βουρδονίων γόμον, τουτέστι 
ιβ μοδίους σίτου Cotel, III 
288 Α. ὔ 
γονάχιον 38, 9. 10; 39, 14, co- 
opertorium (Anastae.), andere 
Stellen bei Du Cange 8. v. 
γονυπκλισία" μετὰ πολλῶν γονυ- 
κλισιῶν 54, 10; JM, 2987 Ο. 
γούλα 76, 24. 5. Andreas Salus 
XIII 103. 
γραφικός auf die Schrift be- 
züglich, biblisch. γραφικὰ dın- 
γήματα 4, ὅ; ξητήματα 86, 7; 
γραφικαὶ μαρτυρίαι Οοὐ. 111 4868; 
λόγος γραφικός Cot.1640C. Pal- 
lad. 10. Daher τὸ γραφικόν der 
Spruch Οοὐ. 11 282 Β. JM. 2893 Ὁ 
(wo die lat. Uebersetzung, aus 
dem Zusammenhang rathend, 
haesitationem meam übersetzt). 
γύναιον 64,1; 73, 8. 23. 
γυρεύω umherziehen 49, 17; 51, 
26; Sy. 1709 A; JM. 2973 B. 
3024 B. 


δαιμονίξω 70,14. 17; 74,18; 
75, 9. 

δαιμονιώδης 16, 13. 

δέσποινα als Bezeichnung der 
heil. Jungfrau 67,1. 2. 5; 85, 6. 
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‘ Vgl. H. Usener, der heil. Theo- 
dosios S. 1185. 

δεσποτικός 65, 25. 

δεύτερον für δίς; ἅπαξ οὖν καὶ 
δεύτερον (καὶ τρίτον E) ποιήσας' 
τὸ αὐτὸ σχῆμα 84, 4: δεύτερον 
γὰρ τῆς ἑβδομάδος 7) καὶ τρέτον 
ἀπήρχετο 17, 11. 

δημόσιος" δημόσιον πρόσωπον 
45, 23; δημόσια λαβεῖν 34, 20; 
τὰ δημόσια εἰσπράττειν 62, 13. 

διαβλήτωρ 3ῦ, 1. 

διαβολικός" ἐκ διαβολικῆς ἐνερ- 
γείας. Sy.1693 A. 1, 15; 21, 12. 

διάβολος διαβλήτωρ 23, 6; 

. 49, 16. 

διάδοσις 14,2. 7; 58, 13; 61, 15. 

διαδότὴς 8,18; 14,10; 17, 13. 
17. 18; 58, 16; 76, 7. 

διαξωγραφέω 3, 16. 

διακινέω intr. 53, 18. 

διακονικός 29, 15. 

διάκων 35, 13 Ὁ Sy. 1732 ἢ 
Vind. 1741 C Vind. 

διαναπαύω 7, 11. 

διαναστῆναι 60, 3. 

διαρϑροόω᾽ διαρϑρῶσαι τὸν Ad- 
γον einen deutlichen Bericht 
geben 33, 17. ᾿ 

διατροπή DBeschämung 21, 6 
(Anast. unrichtig: reverentia). 

διαφέρων zugehörig: ἐκ τῶν 
πλοίων τῶν διαφερόντων τῇ ἐκ- 
κλησίᾳ 19,7. 

δέγαμος 26, 10. 

διοικέω verwalten, τὴν olxovo- 
μίαν τῆς ἁγιωτάτης ἐκκλησίας 
ὅ, 16; ordnen: ἐγὼ διοικῶ τὸ 

. πρᾶγμα σου πρὸς τὸν πάπαν 
67, 15; verfügen über etwas 
(Anast. disponere), τὴν ἀγορὰν 
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Ἑβδομάριος᾽ silentiarii et osti- 
arii per septimanas serviebant, 
et absoluta septimana venie- 
bant alii, suas vices obituri, 
illos priores absolutum. Reiske 
zu Const. de cerim. 11291. Du 
Cange 8. v. ἑβδομάριοι. 29, 20; 
36, 13; 58, 1. 

ἐγγαμίξω 68, 8. 

ἔγγραφος 58, 26. 

ἐγκαταλιμπάνω 68,5 BE; 76,20. 

ἐγκόπτω unterbrechen 87, 6 (re- 
secavit An.). 

ἐγχείρησις 25, 11. 

εἰρηνεύω᾽ εἰρηνεύσας τὴν ὑπὸ 
τοῦ Χριστοῦ πιστευϑεῖσάν 00 
ποίμνην 12,21. 6 δὲ πατρι- 
ἄρχης ἐδηλοποίησεν τὸν μαγι- 
στρον, ἐλθεῖν ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ 
καὶ εἰρηνεῦσαι τὸν λαόν Const. 
de cerim. I 486,18. Ad pla- 
candum, sopiendum populum. 
valet hic idem atque elpnvo- 
ποιῆσαι, καταπραῦναι, μειλίξα- 
σϑαι. Reiske zu Const. de 
cerim. II 457. 

εἰρήνη, ὁ ἐπὶ τῆς εἰρήνης" μετα- 
στειλάμενος γὰρ εὐθέως τοὺς 
οἰκονόμους καὶ τὸν λεγόμενον 
ἐπὶ τῆς εἰρήνης 8, 4. Rosweyde 
erklärt ihn als den Diakon, 
„qui ante sacrum pronuntiabat 
εἰρηνικὰ, pacifica quae erant 
-certae formulae quas habes in 
euchologio“. Richtiger erklärt 
er zu Pallad. hist. Laus. 1220 BC, 
wo ὁ ἐπὶ τῆς εἰρήνης gleich- 
falls erwähnt wird, diesen als 
„tranquillitatis publicae et se- 
curitatis studiosus latruncula- 
tor“. S. Anm. 122. 
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eig für ἐν sehr häufig: 7,3. 6; 
84, 8. 23; 838,22; 39, 5. 6. 
13; 51,26; δῦ, 3; 63, 7; 70,22; 
74,16; 80, 4; 84, 8; 87, 21u.a.f. 

in instramentaler Bedeutung : 
eis yovayıov ϑερμαίνῃ 39, 14. 
εἰς παλλὶν σκεπάξεται 38, 17; 
89,20. j 
bei Verben: = über, wegen τοῖς 
σκανδαλιξομένοις εἰς αὐτόν 72, 
21. εἰς τοῦτο ξενίξει; 6, 20. εἰς 
τὰς σωματικὰς χρείας στενού-. 
μενον 49, 12. 

für, anstatt: τὸν μισϑὸν ὃν 
ἐποίησεν εἰς τὰς ἑπτὰ ἥμισυ λι- 
τράς δῦ, 21. κόρην ἔχων εἰς γυ- 
γναῖκα 49,22. ebenso ἀγοράξειν 
εἴς τι zur Angabe des Preises 
89, 25; 44, 17. | 

εἰσοδιάξω redigo Gl. II 287, 16. 
einsammeln 93, 1. Passiv ein- 
gehen (deferri Anast.) 23, 8. 

εἴσοδος Einnahme τῶν χρημάτων 
14, 20. 

ἑκατονταπλασίων 16, 21. 

ἔκϑαμβος 22, 22. 


ἐκκλησιέκδικος 11,6. 12. 14; 


50, 6; 71, 17. E schreibt stets 
ἐκκλησέκδικος, A hat 11,12 und 
C 50,6 die vulgäre Form κλησι- 
ἐκδικος (κλισηέκδικος). 85. Anm. 
S. 122. 

ἐκπληρόω 68, 3. 

ἐκπληρωτής 102, 11. 

ἐκχύνω 89, δ. 

ἐκχώρησις cessio 58, 27. 

ἐλαιοκλάδον 15, 18; 100, 11; 
101, 10. Mal. 272, 21. 

ἐλεημοσύνη 1) Mitleid, Barm- 
herzigkeit: ἡ συμπάϑεια ἤγουν 
ἡ ἐλεημοσύνη 16,4; ἡ ἐλεημο- 
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den Namen in der Inschrift ! 


anbringen. 

ἐντολή 41, 5, 8. An beiden Stel- 
len bezeichnet es die dem Bett- 
ler dargereichte Gabe; Ana- 
stasius übersetzt durch bene- 
dictio. 

ἐντυγχάνω lesen 48, 8. 5; 49,5. 

ἐνυπάρχω 8, 18. 

ἐνυπόγραφος 9, 13; 10, 6. 

ἐνώπιον 15, 22; 91, 7. 

ἐξ ἐκείνης „von da an“ 16, 19. 

ἐξαγοράξω 79, 20. 

ἐξάγω bekannt machen (propalo 
Anast.), τὸ μυστήριον 43, 20. 

ἐέξαλέω ausweichen, entrinnen. 
ὄντως ταύτην ὃ ταπεινὸς ᾿Ιωάν- 
γης διὰ τοῦ ϑεοῦ ἐξήλησεν 14, 
24 (evasit Anast.); ἐξήλησεν 
(Cot. ἐξήλισεν) ἀπ᾿ αὐτῶν μία 
ἔλαφος Cot. I 566 C. ἀσφαλέ- 
σατε τὰς πύλας καὶ μηδεὶς ἐξ- 
ηλήσει τῶν χειρῶν ἡμῶν ὃ. An- 
dreas Salus [Π11. 

ἐξαναλαμβάνω 98, 11. 

ἐξάπινα 16, 17; Pallad. 1171C; 
Theoph. 383, 10. 

ἐξαστράπτω 91, 21. 

ἐξέρχομαι" ἐξερχομένηςτῆς ψυχῆς 
ἐκ τοῦ σώματος 82, 1; τοῦ βίου 
ἐξέρχεσθαι 82, 14. 

ἔξηχος 45,7. Sy. 1112 Β. 1721A. 
11:28 ΒΟ etc. 

ἐξισχύω 82, 22. 

ἐξόδια, τὰ Leichenbegängniss 
52, 18; sehr gebräuchlich, vgl. 
Gl. II 303, 48 ἐξόδιον eequies 
(= exsequiae). 

ἔξοδος Tod: ἔξοδος ψυχῆς 81, 7; 
ἐκ τοῦ σώματος ἔξοδος 83, 13; 
τὴν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος 


111 
ἔξοδον Α Μ. 48. Auch ἔξοδος al- 
lein 52, 23. — Ausgabe: διὰ 


τὴν ἔξοδον τῶν τριάκοντα Aı- 
τρῶν ὅ8, ὅ. 

ἐξολοϑρεύω 79, 23. 
ἐξουϑενέω" ὑπ᾽ ἐξουϑενημένων 
ἀνδρῶν 34,1 verworfen, niedrig. 
γενοῦ ἐξουδενωμένος Cot.1676B. 
ὁ μακάριος ᾿ἀνδρέας ὁ διὰ κύ- 
ρίον πένης καὶ ξένος καὶ κατα- 
πεφρονημένος καὶ ὑπὸ πάντων 
ἐξουϑενημένος S. Andreas Sa- 
lus XXVIII 245, vgl. XV 115. 
ἐξουϑενούμενος παρὰ τῶν ἀν- 
ϑρώπων τούτων ἐν τῷ κόσμῳ, 
III 18. 

ἐξυπνέξω 16,8; 68,18; Sy. 1697B, 
ἔξυπνος 15, 14; 91, 20. 
ἐπαιτέω 49, 18; 51, 27. 
ἐπαίτης mendicus 6]. Il 305, 16. 
πτωχοὺς καὶ ἐπαίτας 8, 13. 
ἱματία ἐπαιτικά Cot. I 493 C 
προσαίτης Cot. 1407 C 1Π 298 C. 
ἐπαναλύω zurückkehren 92, 10. 
ἐπάνω in der gewöhnlichen Be- 
deutung: ἔθηκεν ὑπὸ τὴν ἁγίαν 
τράπεξαν τὸ ἀποκόμβιν. ... καὶ 
σύναξιν εὐθέως ἐποίησεν τελείαν 
ἐπάνω αὐτοῦ 154, 20. Sonst 
drückt es lediglich die Richtung 
(= ἐπὶ, πρὸς, κατά) aus. εἰσελϑεῖν 
ἐπάνω μου 15, 11. συνήχϑησαν 
πάντες ἐπάνω αὐτοῦ Sy.1716A. 
ἔχλεισε παρϑένος τὴν ϑύραν 
ἐπάνω αὐτοῦ Cot. I 393 A. 
ἦλθεν ἡ ὕαινα ἐπάνω αὐτοῦ 
Cot. I 506 Β. λαβὼν τὸ ξίφος 
ἀπῆλθεν ἐπάνω τοῦ γέροντος 
Cot. I 578 A. 

ἐπάνω" ὁ ἐπάνω τῆς ἀγορᾶς 34, 
12. ὁ ἐπάνω τῶν καπήλων 84, 


or 
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ἐρωτᾶν τινι 41,5 (21, 22 B). 

ἐσωφόριον Untergewand. Die 
Bollandisten (AA. SS. m. Ian. 
T. 11 p. 507) führen die Rand- 
bemerkung des codex Audo- 
marensis an: 'vestimentum in- 
terius quod a Martino (Martiano) 
interola vocaturlatine,sive vestis 
quae fibula collo appenditur.’ 
und ein glossarium Cambero- 
nenge: “esephorium vestis in- 
terior id est camisia quae a 
Marciano interula appellatur.’ 
(Marcian Capella 1X 888 ge- 
braucht das Wort nur adjec- 
tivisch.) Die Erklärung καμίσιον 
ist richtig; es ist nicht das 
Hemd (ὑποκάμισον), sondern die 
innere Tunica. So auch zu- 
treffend von Reiske zu Const. 
Porph. II 589 erklärt. Das Wort 
finde ich ausser bei Constant. 
de cerim. I 469, 6. 7 nur bei 
Leontios 42, 21; 43, 5. 11; 45, 
10. 42, 21 hat A und 48, 5C die 
Vulgärform σωφόριον (beide- 
mal σοφόριον geschrieben), aus 
welcher sich die -lateinische 
*sifori’, “silphori” (die Stellen 
bei Reiske ]. c.) erklärt. 

εὐαπόδεκτος 39, 21; 69, 23. 

εὐαρέστησις 99, 20. 

εὐγνωμοσύνη 93, 8. 

εὐδοκία" κατ᾽ εὐδοκίαν τοῦ 
πανσόφου ϑεοῦ 5, 12; εὐδοκίᾳ 
τοῦ ϑεοῦ 14, 21. 

εὐθαλής 2, 16. 

εὐθηνέω 10, 20. 

εὐκτήριον 8ῦ, 6; 86,15; εὐκτή- 
οιος οἶκος 94, 14; die Privat- 
kapelle des Erzbischofs τὸ 
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κουβουκλείου 
τὸ εὐκτ. αὐτοῦ 


εὐκτήριον τοῦ 
αὐτοῦ 54,19; 

qm, 921. 

εὐλογέω 27,23; 44,15; 45,1; 
60, 23; 77,6; 90, 5. 

εὐλογία 6,7; 22,8; 45, 2; 47,17; 
77,7. 

εὐποιΐα 76,1; 77,4. 

εὐπρόσδεκτος 9], 8. 

εὐσκανδάλιστος 69, 19. 22; 
72, 22. 

εὐσπλαγχνία 16,7; 55,16; 79,15. 

εὔσπλαγχνος 99, 15. 

εὐτέλεια" ἡ ἐμὴ εὐτέλεια und ἡ 
εὐτέλεια μου, übliche Bezeich- 
nung der Geistlichen, wenn sie 
von sich selbst reden, so Jo- 
hannes ὅθ, 6; 92,5; Leontios 
90, 18. Ä 

εὐχή" τὰς εὐχάς 22, 13, Betheue- 
rungsformel, wohl abgekürztaus 
dem üblichen: μὰ τὰς εὐχάς σου. 

εὐωδία" εὐδόκησεν ἐκ τοῦ τιμίου 
αὐτοῦ λειψάνου μύρων ἰαματι- 
κὴν εὐωδίαν πᾶσιν ἀναβλύσαι 
102, 2. Bei anderen Heiligen 
auf Kypros ereignet sich das- 
selbe Wunder 102, 11, so beim 
hl. Therapon, AA. SS. m. Mai 
T. VI p. 685 B. Andere Bei- 
spiele bei Usener, der hl. Theo- 
dosios S. 186. Der heilige De- 
metrios Tafel; de Thessalonica 
S. 118 ff. Krumbacher 5, 373. 
S. Andreas Salus X, 80; XXIV 
199; XXVIII 244. Dem hl. Sy- 
meon Salos geht eine εὐωδία 
aus dem Munde. Sy. 1733 A. 

ἔχω im Stande sein: οὐκέτι ἔχω 
ὄψιν προσέχειν εἰς τὸ τίμιον 
καὶ ἀγγελικόν σουπρόσωπον 62,8; 
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ἰδιαξόντως δῶ, 15; Agath. 156. 
ἐἰδιάξω" ἐν τῶ κουβουκλείῳ αὐτοῦ 


ἰδιάξοντος 33,12; φυλακὴ ἰδιά- | 


ξουσα 50, 1; ἐδιάξον κελλίον 
ΑΜ. 69. ἐδιάξουσα πραγματεία 
Cot. III 248 C. AM. 68. 
ἰδιοπροαιρέτως 14, 1. S. An- 
dreas Salus XVIII 188; 139. 
ἴδιος = suus 25, 5; 35, 14; 
42,16; 47,9; 49,3; 52, 23; 
79, 20; 82, 8 ἃ. 8. ἢ. 
ἰδιόχειρος λόγος ἰδιόχειρος 60,20. 
ἰδιοχεέρως 22, 20; 62, 5; 97, 8. 
Combefis narr. de rebus Armen. 


277 E. 284D. (ἰδιοχερσὶ 292 A.) ᾿ 


S. Andreas Salus XIV 113; 
XXIV 201. 

ἐδιώτης 3, 20. 

ἱεράρχης 12, 18; 54, 13. 

ἱερατεῖον 84, 8. 

ἱεροπρεπής 94, 14. 

ἱερωσύνη 92, 17; Anrede an 
Geistliche: ἡ ἁγία σου ἱερωσύνη 
21,19. 

ἕκανός᾽ τὸ ἱκανὸν αὐτῆς γενέσϑαι 
ἐποίησεν 64, 9. 

ἐσάγγελος 49, 21; 96, 21. 

ἰσχνόφωνος 79, 1. 


ἐσχύω δύναμαι, οἷός τ᾽ εἰμί 
88, 16; 56, 21; 81, 20; 89, 20. 


Καγκπκελλάριος 9, 9; 11,5. 8. 
Anm. 8. 123. 

καϑθεῖς 41, 3. Sy. 1700 A. 

καϑολικός" εὐχή 29, 7; ἐκκλησία 
86, 1. 7. 

τὸ καϑόλου 7, 16. 

κακέσχατος 70, 18; 73, 15. 

κακοειδής 41, 22; 74,1. 

κακοπράγμων 14, 13. 
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κακότροπος 4,40; 28, 11; 29,20; 
68, 10. 

καλαμάριν atramentarium Gl. 
Il 337, 14. Anast. — 7, 17. 

κάλαμος 81, 20. 

κάλιγα᾽ ἀπὸ καλίγων πατριάρχης 
χειροτονηϑείς 84, 18. vgl. Ma- 
rium caliga dimisit: consulatus 
exercet. Seneca de brevitate 
vitae XVII 6. 

καλλίνικος Beiwort der Mär- 
tyrer 4, 2. 

Τκαλλέτροπος 3,13; καλότροπος 
boni moris Gl. II 337, 49. 

καλοϑελῶς 40, 8; Sy. 1736 A. 

καλός gut: 48, 14: 44, 11. 15; 
52,14; 54, 12; 90, 6. 14. 

καλοσύμβουλος 96, 14 DI. 

καλῶς in der Begrüssungsformel : 
καλῶς ἦλθεν ὃ δεῖνα. καλῶς 
ἦλθεν ὁ υἱὸς τῆς ἐκκλησίας, ὁ 
ὑπήκοος τῆς φωνῆς αὐτῆς 31,21. 
καλῶς ἦλϑεν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνεψιοῦ 
μου 68, 2. καλῶς ἦλθον τὰ 
πρόβατα τοῦ Χριστοῦ Sy. 1617 Ὁ. 
καλῶς ἦλθον ol τὴν ϑάλασσαν 
ἀφέντες 1720 B. Vgl. Cot. I 
509 A, JM. 2945 Ὁ: 2952 C; 
2985 B; Leben des hi. Theodos. 
9, 20. Reiske zu Const. de 
cerim. II p. 124. 

καμμύω 52, 21. 


| κάμνω vom Arbeiten des Hand- 


werkers 70,2. 22; 89, 15. 20. 
καμπανόὸς Gewicht 9, 12; xau- 
σανός, stater Gl. 11 338, 8. 
κανϑήλιος Lastesel 41, 15. 
κανονέδω beobachten: εὐρέϑην 
κανονίξων τὸ τί ἐποίησεν 5, 12. 
ἐξ ἧς ἔχω κανονίξζουσα αὐτόν 
Sy. 1709 Β. 


176 


καταβρέχω 99, 5; Med. 62, 27. 

„aradeyouassichgefallenlassen, 
s. Krumbacher S. 286ff. 289. 
— 28, 10; 45, 4; 84, 8. 

κατάϑεσις 97, 13. 

κατάκαρπος 2,16. 21. 

καταλαλέω 82, 6. 

καταλαλία 36, 9; 82, 5. 23. 

καταλαμβάνω 1) aufsuchen, hin- 
gehen mit dem Acc. 22, 10; 
25, 4; 31, 20; 97, 19. πρός 
τινὰ sich zu jemand begeben 
68,2. 10; 62,20; 95, 20. 2) an- 
kommen mit dem Acc., ein- 
treffen, erreichen 16, 14; 25, 21; 
44,7; 92, 12. eintreten, sich er- 
eignen: 29, 5; τῆς νυχτὸς κα- 
ταλαβούσης S. Andreas Salus II 
10. ἑσπέρας κ. 1116. Zahlreiche 
Belege bei Krumbacher 8. 367. 

καταλιμπάνω 98, 25. 

καταντάω 62,4. 

κατάνυξις 6, 30. 

κατανύσσω, conpungo Gl. II 
342, 40; κατένυξεν 73, 2; κατη- 
νύγη 30, 18; κατανυγείς 5, 13; 
8,7; 24, 22; 31, 18; κατανενυγ- 
μένος 81, 10; sehr gebräuch- 
liches Wort der geistlichen 
Sprache. 

καταξιόω 13, 5. 

καταπέτασμα 29, 8. 

waraninto 61, 4. 

ἱκαταποδέξω" καταποδίσας αὖ- 
τὸν εὐφυῶς 5, 8. prosecutus est 
Anast. καταποδέω hat Georg. 
Pachym. I 329, 14: καὶ τὸν 
πρότερον ὁ ἐπιὼν κατηπόδει. 
καταποδήσας haben auch CD; 
indessen die Form καταποδίσας 
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in A und B wird durch κατα- 
. zodıcoag in EL geschützt. 
κατασβέννυμι' οὕπω γὰρ τῆς 
ϑλίψεως τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ κατα- 
σβεσϑείσης 55, 10. 
κατασφραὰγίξω Med. 15, 16; 
80, 21. | 
κατατρέχω 80, 22. 
κατατρυγάω BEL 2, 23. 
καταφάγομαι 10, 19. 
κατέχω" ἀσυμπαϑεῖ τρόπῳ κατ- 
ἐχομένου 57, 6. 
κατηφής 12,9; das Wort ist bei 
verwandten Schriftstellern nicht 
selten, vgl. Pall. 1108 C. 1540. 
1198 Β. 


κατόρϑωμα 8, 6. 12; 4, 19; 


7,6. 16; 8, 2; 9,6; 48,1; 
62,25; 86, 16: 98, 17. 20; 
102, 17. Das Wort ist in 


der erbaulichen Litteratur der 
stehende Ausdruck für die 
ruhmvollen Leistungen der Hei- 
ligen, vgl. Sy.1712A. Pall.1106 
C. Cot. III 280 A. 371C. u.e.f. 
καυστηριάξω 79, 9. Sy. 1736 Ὁ, 
wo nach dem Vatic. καυτηριά- 
σας gedruckt ist, hat der Vin- 
dob. gleichfalls καυστηριάσας, 
welches demnach die von Leon- 
tios gebrauchte Form sein wird. 
κειμηλιαρχεῖον 29,19; 87,1. 
κελλάριον 23, 25; 39, 6. 
κελλάριος᾽ κελλαρίους Schreib- 
fehler von C und F 9, 9 für 


καγπκελλαρίους. 

κελλέον 38, 7; 10, 9; 73, 19. 20. 
22. 26; 74,9. 12; 75, 18: 
86, 6. 12. 

κενοδοξία 36,3; 61,15. JM. 


2918 Β. Cot. ΠῚ 889. Pall.1060 A. 


Wörterverzeichniss. 


κεντηνάριον 21,16. 22, 2. 3. 
17, 23,19; 25,4; 26,3; 60,15; 
92, 25. Ä 

κεράμιον 23, 21. 24; 24,2. 6. 
11. 19. 14. 16. 20; 96, 4. 

περάτιον 5, 10; 14, 3; 70, 2; 77, 
13. — κεράτιν 77, 5. Das 
κεράτιον (siliqua, in unsrem 
Gelde 54 Pf.) ist der vierund- 
zwanzigste Theil des Gold- 
stücks (νόμισμα — solidus). τὰ 
xd κεράτια, ὅ ἐστιν νόμισμα 
JM. 3057 Β. 

κέρμα Geld 63, 15 fügen BE 
nach ἕνα παράσχῃ αὐτῷ noch 
hinzu: τὸ κέρμα. — καὶ κέρμα 
ὃὲ τὸ νόμισμα λέγεται Zonaras 
bei Beveridge συνοδικόν 1 247. 

κεφάλαιον 1) Hauptpunkt, Ent- 
scheidung: προσωπολῆπται γέ- 
vovraı περὶ τὰς διοικήσεις τῶν 
κεφαλαίων 10, 14. καὶ παρήγ- 
γελλεν μηδενὸς γεύσασθαι, ἄχρις 
ἂν διοικήσωσι τὸ κεφάλαιον11.1. 
παρεδιδάχϑην ἐν τῷ κεφαλαίῳ 
82,11. ἐκτὸς τῶν ἑκατέρων μερῶν 
μὴ δοῦναι τομὴν εἰς κεφάλαιόν 
ποτε 82, 19. ἐὰν ἀβασανίστως 
τέμνωσιν τὰ εἰς αὐτοὺς ἐρχό- 
μενα κεφάλαια 33, 3. 

2) Capitel, Abschnitt, Ge- 
schichte 4, 27; 40, 17; 71,18; 
75, 9; 90, 20. 23. 

KEPAAN' τὴν τιμίαν σου κεφαλήν 
26, 18; 38, 1. Anrede an hohe 
Geistliche, vgl. Usener, der hl. 
Theodosios 5. 182. 

κηρίον 100, 5. Sy. 1688 AB. 
1744 Ὁ. Agath. 149. 

ἱκλεψοσύνη 77,10. 


Leontios’ Iohannes Eleemon. 


177 


κλησιέκδικος 8. ἐκκλησιέκδικος. 

κλινάριον lectulus Gl. II 350, 
56. — 50, 11. 

κοιλάς 80, 17. 

κοινῶν ία 85, 22; 86,2. 10.12.15. 

κοίνωσις 85, 22. 

κόλαϑον: s. Anm. 85. 137. 

κόμμα 36, 20. 

κόπος 50, 15. Agath. 159. 

κοράσιον 14, 4. 

κοσμέδιον 14, 5 (κόσμια IL). 

“00005 73, 14. 16; 74, 1. 2. 
7. 24. 

κουβάριν Knänel, ἐνείλημα, σφαί- 
ρῶμα (Du Cange). κοιμῶνται ὡς 
κουβάριν 88, 22. Im Neu- 
griechischen ist das Wort ganz 
gewöhnlich; Anastasius über- 
setzt richtig “glomus’. 

κουβικουλάριος 38, 15; 59, 20; 
100, 6. 

κουβουκλεῖον 33, 12; 
43, 1; 54, 19. | 

κουράτωρ 67,1. JM. 3089 B. 

κουρεύω 89, 2. 

κουφέξω levo, relevo Gl. 11 354, 
25. εἰς τοὺς οὐρανοὺς ἐκουφί- 
ξομὲν τοὺς ὀφθαλμούς 79, 16. 

κράξω rufen, zurufen: 23, 16; 
47,3; 87,14; 90, 2. schreien: 
46, 14; 71,16; 74, 10. 

κρατέω 46, 3. 48, 9; besonders 
mannigfaltig sind die Verbin- 
dungen mit χείρ. κρατῶν καὶ 
τὰ τριάκοντα νομίσματα ἐν τῇ 
χειρὶ αὐτοῦ 4δ, 10. κρατήσας 
ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, τεσσαράκοντα 
ἔχων νουμία Sy. 1128 Β. κρατεῖν 
ἐν τῇ ἀριστερᾷ αὐτοῦ χειρὶ σί- 
νηπι Sy.1734B. τὰ ἅγια εὐαγ- 
γέλια κρατῶν μετὰ χεῖρας 11,10. 

12 


39, 13; 


Wörterverzeichniss. 


ἤϑελε λογάριν 76, 8, vgl. noch 
89, 25; 90, 8; Sy. 1724. A. 

Aoyındg' ποιμαίνειν λογικὴν 
ποίμνην 18, 6. 

λογοϑέτης 81, 23; der alexan- 
drinischen Kirche 21, 11, 58. 
Anm. 5. 122. 

λογοϑετέω 41, 19; 81, 22; 82, 9. 

ἐλογοπειϑής 33, 2; 69, 19. 

λόγος" λόγῳ τινός zum Zwecke 
von etwas, für etwas: λόγῳ 
τοῦ πελλαρίου αὐτοῦ 23, 25; 
λόγῳ τοῦ ἀρίστου αὐτοῦ 41͵ 18. 
Häufig bei Johannes Malalas 
und Palladios (z. B. 1105 C), 
auch mit εἰς λόγον wechselnd. 

λοιπάξομαι übrig bleiben: τὰ 
λοιπασϑέντα σοι χρήματα 18, 12. 
Vgl. Gl. Il 362, 32 λοιπάξω, 
reliquo. 

Avyvındg“ ἡ λυχνικὴ καὶ ἡ νυκτε- 
ρίνη ἀγρυπνία 85, 11. 


Mc in Betheuerungsformeln: μὰ 
τὰς εὐχάς σου 17,18. μὰ τὰς 
ἁγίας τοῦ κυροῦ εὐχὰς καὶ τὸν 
ἅγιόν μου Μηνᾶν 22, 15. μὰ 
τὸν ἀξιοῦντα ἡμᾶς, πάτερ, τοῦ 
σχήματος αὐτοῦ καὶ τῆς τιμῆς 
Sy. 1688 A. μὰ τὸν [Ιησοῦν S. 
Andreas Salus IX 72. μὰ τὸν 
’Inooöv, μὰ τὸν ’Inooöv Sy. 
1717C. μὰ τὸν κύριον ᾿Ιησοῦν 
S. Andreas Salus X 81. μὰ τὸν 
δεσπότην Χριστόν 1. c. XI 87. 
μὰ τὸν νυμφίον μον Χριστόν 
l. c. XX 153. μὰ τὸν ϑεὸν τοῦ 
οὐρανοῦ Sy. 1733 Β. μὰ τὰς 
εὐχὰς τοῦ δεσπότου μου JM. 
8009 Ὁ. μὰ τὸν φροντίξοντά μου 
Pall. 1098 A. μὰ τὴν σωτηρίαν 
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τῶν γριστιανῶν Marina 87, 16. 
μὰ τὸν ἀσάλευτον ϑρόνον καὶ 
τὴν τούτου εὐπρέπειαν 8. An- 
dreas Salus X 78. 

μαγειρεῖον 39, 2; 45, 26. 

μαγειρεύω 46, 18. 

μαγκίπιον Al, 12. 

μαξίον massa. Vom Zinn: τὰ 
ἕτερα τῶν μαξίων ὧν ἔλαβες 
20, 13. Ebenso vom Eisen: ὁ 
τύπτων τὸ μαξὶν τοῦ σιδήῤου 
πρῶτον σκοπεῖ τῷ λογισμῷ τί 
μέλλει ποιεῖν δρέπανον, μάχαι- 
ραν, πέλυκα. Οοἱ.1 882 Β. Vom 
Gold: κυμβία, μαξία γρυσίων 
Suid. 

uednole 5, 19. 

μαινομένη ACEIL, ucivn B 37, 
18; s. Anm, ὃ. 138. 

μακαριότης Titel 61, 25. 

μακροϑυμέω 79, 23; 80, 9. Bis- 
weilen geht in der Sprache 
dieser Zeit der Begriff „lang- 
müthig sein“ geradezu in „war- 
ten‘ über. μακροϑύμησον ἕως 
κόψω τὸ ὀψάριον Cot. I 6420. 

μακροθυμία 34, 22. 

μάρμαρος 36, WU. 

μαῦρος" οἵ μαῦροι gewöhnliche 
Bezeichnung für die Dämonen 
der Finsterniss 41, 21. 25; 
42,8. Sy. 17210; 1724 A;1740D; 
1741A. 

μεγαλόπολις. Im kirchlichen 
Kanzleistil heisst die Patriar- 
chalstadt stehend ἡ λεξανδρέων 
μεγαλόπολις. In der Urkunde 
des Bischofs Troilos: ᾿Ιωάννῃ 
τῷ μακαριωτάτῳ πατριάρχῃ ταύ- 
της τῆς ᾿Δλεξανδρέων μεγαλο- 
πόλεως 59, 3. Im Testament 

12* 


Wörterverzeichniss, 


μονή = mansio 59, 15; 60, 1. 
= μοναστήριον 69, 20. 

μυριοφόρος᾽ πλοίων μυριοφόρων 
60, 16. ἐπί τινος μυριοφόρου 
γηός Kallistose Enkomion auf 
Johannes Nesteutes. 
f. wiss. Theol. XXIX S. 64, 6. 


Νεύω᾽ τοὺς ὀφθαλμοὺς εἰς ἀσωτίαν 
vevovrag 80, 24. 

νεώτερος Jüngling, Knabe 
γεώτερος iunior Gl. 376, 10. 
Bei den Schriftstellern dieser 
Epoche überaus gebräuchlich; 
vgl. 15, 9; 86, 21; 87,5. Sy. 
1673C. Cot. I 439 B; 525A; 
685 C; Pall. 1011 A; 1242 A. 
JM 2948D u. 5. ἢ 

νικηφόρος Beiwort der Blut- 
zeugen 63, 26. 

νομικός iuris peritus, legis pe- 
ritus Gl. 11 376, 56. — 67, 
7.18. 

νοσοκομεῖον 13, 19. 17, 11. 
ξενῶνες und »νοσοκομεῖα sind 
vom Patriarchen errichtet; auch 
sonst geschieht das in erster 
Linie durch die geistliche Ge- 
walt, vgl. ἐν τῷ voooxousio 
Tod πατριάρχου ἐν τῇ “Ayla 
πόλει JM. 2895 C. 

voragıog 27,7; 43, 18; 44,4. 8. 
9. 10. 14. 18. 

νουϑεσία 73, 8. 

νουϑετέω 10, 3; 28, 23; 32, 25; 
66, 18; 77, 18. 

vovulv 23, 14. 

νύσσω 15, 13; 17, 21. προσε- 
ποιήσατο γὰρ τὴν γαστέραν 
αὐτοῦ νύξασαν αὐτόν 29,18; 


; 


| 


Ztschrft. 
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vgl. ἔνυξεν αὐτὸν ἡ γαστὴρ αὐτοῦ 
eis ἀφεδρῶνας JM. 2897 Β. 
ψυχϑήμερον 19, 10. 


Ἔεν ία Fremdenherberge 52, 15. 

ξενοδοχεῖον 93, 20. 

ξενοδογέω 75,19. 

ξενών 13, 19. ξενεών Mansi VI 
1017D bis. 

ἐξηρόφορτος᾽ ξηρόφορτα ἱμάτια 
60, 30. trocken tragende (etwa 
Waterproof - Kleider) erklärt 
vermuthungsweise Krumbacher. 
Vgl. Reiske zu Constant. de 
cerim. II 615. 


Ὁδοστασία 80, 12. 


οἴησις Eigendünkel, verbunden 


mit ὑπερηφάνεια 79, 9; ebenso 
Sy. 1708 A. Pall. 1090 B; 
1091 B; 1092D: 1202 B. S. An- 
dreas Salus XIV 118 u. 8. ἢ, 

οἰκεῖος = suus 28, 15; 65, 2; 
19, 25; 96, 9. 

οἰκοδομέω 37, 2; im geist- 
lichen Sinne: 32, 7; 47, 7; 77, 
14; vgl. Sy. 1712B; Cot.1374B; 
375 A; 563 B; Pall. 1058 C; 
1187 A; JM. 3989 B. Wie die 
Metapher entstanden ist, zeigt 
deutlich das Apophthegma des 
Abbas Alonios (Cot. I 397 C): 
el un τὸ ὅλον κατέστρεψα, οὐκ 
ἂν ἠδυνήϑην ἐμαυτὸν οἰκοδο- 
μῆσαι. 

οἰκοδόμος" οὗ τῶν μνημάτων 
οἰκοδόμοι 86, 19. 

οἰκονομέω᾽ τοῦ κυρίου οἰκονο- 
μήσαντος 8, 2. τοῦ ϑεοῦ οἶκ. 
Sy. 1696 Β, ες 

οἰκονομία 5, 15. κατ᾽ οἰκονο- 
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Wörterverzeichniss. 


μίαν τοῦ ϑεοῦ 29,1; 87. 1109 A. | ὀρθόδοξος" τὴν ὀρθόδοξον καὶ 


1129 Ο. ἐξ οἰκονομίας τοῦ ϑεοῦ | 


41,105 97, 8. 
οἰκονόμος, ὃ; 8,3; 9,9; 21,11; 
68,14; 90, 16. 8. Anm. 8.121. 
οἰκτρότερος ein niedriger ste- 
hender Mensch 33, 10. 
οἵοσοῦν' σήμερον ὁ ταπεινὸς 
Ἰωάννης τὸν οἷονοῦν μισϑὸν 
παρά τινος οὐκ ἔσχεν 12, 16. 
ὀλιγοπιστία 14, 18.31; 18,6. 
δλκή 60, 12. 
ὁλοκοτίνιν Goldstück: 
ὁιοκοτίνων Β 16, 15 (die an- 
deren Hndss. ψομισμάτων); ὅλο- 
κοτένιν BE 19, 19 (die anderen 
ἕν νόμισμα); an allen anderen 
Stellen (17, 17; 87, 17, 38, 17; 
39, 14; 44, 17; 57,14) bieten 
auch diese Handschriften νό- 
μίσμα. Im Leben des Symeon 


Salos hat Leontios das Wort ᾿ 


1725 A und 1733 C. Doch bietet 
der Vindobonensis an der ersten 
Stelle gleichfalls νομίσματα. 
ὁμοιάξω 88, 6. 
ὁμοιόω intr. ähnlich sein 45, 19. 
ὀπτασία Gesicht, Traumgesicht, 
biblisches Wort und bei den 
dieser Zeit sehr 
16, 12; 72, 20; 
92,5; 99,8; 100, 17; 8y.1686D; 
1700C; Pall. 1188 Ὁ; Malalas 
452,6; Cot. ΠῚ 227 A; 238 B; 
326 A; Agath. 90. JM. 2909 D; 
Pelagia 18, 17 etc. 
ὄραμα -- ὀπτασία 16,8; 52,4; 
56, 16; 68, 14; Agath. 56; 90; 
. Pelagia 6, 17 etc. 
ὄρδινος Reihe, Ordnung ΤΙ, 1. 


ἑκατὸν | 


ἁγίαν πίστιν 86, 9. 

ὀρϑοδρομέω 46, 6; Sy. 1106 Ὁ; 
1732 C. 

ὀρϑρίξω 4,43; 8. Andreas Salıs 
XXIV 205. 

ὅς ‚ Αποτᾶπαπρ: 
ὅρον... ὃν ἐπετήδευσεν ὁ δίκαιος 
36, 15; Befehl: δώσας αὐτῷ ὅρον 
μηδενὶ ϑαρρῆσαι 67, 8. 

ὄσπρεον" χίλια σαχκία ὀσπρέου 
(ὀσπρέου AF, ὀσπρίου ΟΒῈ 11) 
81, 18, ὄσπριον legumen GI. il 
888, 19. ὄσπριον εἶδος σπέρματος 

Bohnen. 

Die Form ὄσπριον gilt als die 


bessere. ὄσπρεον bieten z. B. 
die im Leben 
ἂς 11289 Α), 

Salus VII δι. 


Theodoros Lobr. auf den heil. 
Theod. 19, 25 schwanken die 


u. ὄσπραιον. 
Pall. 1061 A hat 
form ὀσπρίδια: πλὴν λαχάνων 
ὠμῶν. 
δενὸς 
in den REES 
ὀστιάριος 46, 7; Sy. 1677 Ὁ. 
ὀσφραίνομαι" πόσοι ἐπιθυμοῦ- 
σιν κἂν οἴνου 
τοῦ ἐκχυνομένου εἰς τὸ ἐμὸν 
κελλάριον 39, 5. ἐψόφει ἄνϑρω- 
πὸς καὶ ὀσφρανθῆναι αὐτοῦ 
8γ. 1740 B. 
οὐθενότης bescheiden für ἐγώ 
9, 22. 
ὀφθαλμοφανῶς 99,1;8y.1721A. 
ὀφφέκιον 78, 22. 
ὀψικεύω 101,10; Sy. 1688 A B. 


Wörterverzeichniss. 


ὀψίκιον 11, 11; 25, 5; 59, 21; 
64, 3; 76, 3; Sy. 1685 CD. 


ΠΠαλλίον 39, 23; 57,4 παλλίν 
33, 17. 

παμμάκαρ ὅ, 16. 

πανάρετος 23, 8: 60, 8. 

πανδέκτης in der Bedeutung 
von zavdoyeiov scheint sonst 
nicht vorzukommen. ἔκτισεν 
εὐθέως ξενίαν ἰδιαξόντως καὶ 
ἐκάλεσεν αὐτὴν πανδέκτην τῶν 
μοναχῶν 52, 15. 16. 

πάνδοχος 62, 20. 

παννύχιος" παννύχιοι ὑμνῳδίαι 
85, 18. 

σιαννυχίς 101, 20. 

σανόσιος 64,23 1 2, 21. 

πάνσοφος" πάνσοφος θεός ὅ, 12. 
Beiwort des Johannes 64,5; 76,9. 
τὸ πάνσοφον στόμα 34,4. Ebenso 
gibt Leontios das 'Beiwort dem 
heil. Symeon Salos Sy. 1672 B; 
1677 A; 1728 C und seinem 
Freunde, dem Diakonos Jo- 
hannes, 1729 B. 

παντοδύναμος 28, 3. 

σ“άἄπας Die alte und eigenthüm- 
liche Bezeichnung des Eırz- 
bischofs von Alexandria πάπας 
wird von Leontios neben πατρι- 
ἄάρχγης angewandt und zwar 80, 
dass beide Titel ungefähr gleich 
häufig vorkommen. πάπας heisst 
er: 6,1; 18, 11:14. 6; 17,16. 21; 
18,11; 19,2; 20, 11; 22, 11; 
23, 22. 24: 25, 10; 28, 15; 
30, 7; 31, 15; 82, 1; 33, 12; 35, 
11; 36, 10; 40, 1. 3; 49, 20; 
50, 7; 52, 7. 12; δά, 19; 55, 12; 


57, 7.13; 58, 5. 26; 59, 11; 74, | 
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20; 76,4; 77,23; 84, 15; 90,13; 
94,21. πατριάρχης wird er ge- 
nannt: 5, 17; 8,11; 12,19; 17, 20; 
22, 24; 26, 1; 29, 2. 25; 33, 14; 
35, 10; 37,2. 10; 47,4; 52,1; 
δῦ, 1. 22; 56,1. 14; 57, 9. 18; 
59,3 (in einer offciellen, an den 
Patriarchen gerichteten Ur- 
kunde); 62, 22; 63, 6. 11. 17; 
68,20; 75,16; 78,3; 82,17; 
84, 18; 91, 16; 97, 10; 100,12; 
101, 10. Ferner heisst er πα- 
τὴρ πατέρων 36, 15; πατὴρ 
πατέρων καὶ ἀρχιερέων 8, 82. 
ταπεινὸς καὶ ἐλάχιστος δοῦλος 
τῶν δούλων τοῦ κυρίου ἡμῶν 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ 9, 15. τοπο- 
τηρητὴς Χριστοῦ 26,16. Ver- 
hältnissmässig selten wird er 
ἀρχιεπέίέσκοπος genannt: 1, 3; 21, 
14; 60,2. Für die Bezeich- 
nungen ἀρχιερεύς, ἀρχιποιμήν, 
[εράρχης sieheunterden Worten. 
παραδιδάσκω 32, 17. 
παραλκλητικός 25, 12. 
παραμένω dienen, aufwarten 6, 
1; 40, 22; vgl. Pall. 1219 A. 
+rzapauwovntig 40, 19; 62,5. 
Der Zusammenhang beider Stel- 
len erweist, dass Anastasius’ 
Uebersetzung “minister’ das 
Richtige trifft. παραμονάριος 
dagegen ist Küster, aedituus, 
vgl. Malalas 377,4; 434, 14. 
Uebrigens gebraucht Nikepho- 
ros in der vita des S. Andreas 
Salos (II, 8) παραμονήτης in 
derselben Bedeutung: δοὺς ἀρ- 
γύρια τῷ παραμονέτῃ τῆς ἁγίας 
ἐκκλησίας πρὸς περισσοτέραν 
ἐπιμέλειαν αὐτοῦ. 


Wörterverzeichniss. 


ὀψέκιον 11, 11; 25, 5; 59, 21; 
64, 3; 76, 3; Sy. 1685 CD. 


]ΠΠαλλίον 39, 23; 57,4. παλλίν 
33, 17. 

παμμάκαρ ὅ, 16. 

πανάρετος 23, 3; 60, 8. 

πανδέκτης in der Bedeutung 
von zavdoyeiov scheint sonst 
nicht vorzukommen. ἔχτισεν 
εὐθέως ξενίαν ἰδιαξόντως καὶ 


ἐκάλεσεν αὐτὴν πανδέχτην τῶν | 


μοναχῶν 52, 15. 16. 

πάνδοχος 62, 20. 

παννύχιος" παννύχιοι ὑμνῳδίαι 
85, 18. 

παννυχίές 101, 20. 

πανόσιος 64,23 12, 21. 

πάνσοφος᾽ πάνσοφος ϑεός 5, 12. 
Beiwort des Johannes 64,5; 76,9. 
τὸ πάνσοφον στόμα 34,4. Ebenso 
gibt Leontios das 'Βεϊνοσχύ dem 
heil. Symeon Salos Sy. 1672 B; 
1677 A; 1728 C und seinem 
Freunde, dem Diakonos Jo- 
hannes, 1729 B. 

παντοδύναμος 28, 3. 

σκάπας Die alte und eigenthüm- 
liche Bezeichnung des Erz- 
bischofs von Alexandria πάπας 
wird von Leontios neben πατρι- 
&oyns angewandt und zwar 80, 
dass beide Titel ungefähr gleich 
häufig vorkommen. πάπας heisst 
er: 6,1; 13, 11514, 6; 17,16. 21; 
18,11; 19,2; 20, 11; 22, 11; 
23, 22. 24; 25, 10; 28, 15; 
30, 7; 31, 15; 32, 1; 33, 12; 35, 
11; 36, 10; 40, 1. 3; 49, 20; 
50, 7; 52, 7.12; 54, 19; 55, 12; 


57, 7.13; 58, 5. 26; 59, 11; 74, | 
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20; 76,4; 77,23; 84,15; 90,13; 
94,21. πατριάρχης wird er ge- 
nannt: 5,17; 8,11; 12,19; 17,20; 
22, 24; 26, 1; 29, 2. 25; 88, 14; 
35, 10; 37,2. 10; 47,4; 52,1; 
δῦ, 1. 22; 56,1. 14; 57,9. 18; 
59,3 (in einer officiellen, an den 
Patriarchen gerichteten Ur- 
kunde); 62, 22; 63, 6. 11. 17; 
68,20; 75,16; 78,3; 82,17; 
84, 18; 91, 16; 97, 10; 100,12; 
101, 10. Ferner heisst er πα- 
τὴρ πατέρων 36, 15; πατὴρ 
πατέρων καὶ ἀρχιερέων 3, 82. 
ταπεινὸς καὶ ἐλάχιστος δοῦλος 
τῶν δούλων τοῦ κυρίου ἡμῶν 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ 9, 15. τοπο- 
τηρητὴς Χριστοῦ 26,16. Ver- 
hältnissmässig selten wird er 
ἀρχιεπίσκοπος genannt: 1, 3; 21, 
14; 60,2. Für die Bezeich- 
nungen ἀρχιερεύς, ἀρχιποιμήν, 
[εράρχης siehe unterden Worten. 
παραδιδάσκω 82, 17. 
παρακλητικός 25, 12. 
παραμένω dienen, aufwarten 6, 
1; 40, 22; vgl. Pali. 1219 A. 
ἱπαραμονητής 40, 19; 62,5. 
Der Zusammenhang beider Stel- 
len erweist, dass Anastasius’ 
Uebersetzung “minister’ das 
Richtige trifft. σπαραμονάριος 
dagegen ist Küster, aedituus, 
vgl. Malalas 377,4; 434, 14. 
Uebrigens gebraucht Nikepho- 
ros in der vita des S. Andreas 
Salos (11, 8) παραμονήτης in 
derselben Bedeutung: δοὺς ἀρ- 
γύρια τῷ παραμονίτῃ τῆς ἁγίας 
ἐκκλησίας πρὸς περισσοτέραν 
ἐπιμέλειαν αὐτοῦ. 
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πρόσωπον 45,23. Vgl. ξένον 
πρόσωπον Theophan. 177, 21; 
423, 13. 
ἵ προοχείριον 76,7. sacculus An, 
πρωτεῖος erster Qualität. ἄργυ- 
ρον πρωτεῖον 20, 5. 14; μέλι 
no. 23, 22; 24, ὅ. 
πρωτοπρεσβύτερος 31, 14. 
πρῶτος. πρῶτος τῆς πόλεως 19, 
17. — πρῶτοι, primores, pri- 
mates Gl. II 425,1; τὶς τῶν 
πρώτων τῆς πόλεως (Lakedae- 
mon)Pall.1186B. παρὰ τοῦ εἰρη- 
μένου πρώτου αὐτῶν (Σκλάβων) 
acta S. Dem. 198 (Migne 116 
1368 A). In Cherson: πρωτο- 
πολίτης Niceph. 45, 3; Theoph. 
878,5. ὁ πρωτεύων Const. de 
admin. 245, 14; 252, 17; in 
Arabien CIG. 8627. 8630. 8631. 
ἡ πρώτη τῶν τοιούτων γυναι- 
κῶν magistra collegii meretri- 
cum 73, 10. λέγει ἡ πρώτη ταῖς 
ἑτέραις S. Andreas Salus III 22. 
πτερνέξω᾽ ἐπέτρεψεν τὴν γυναῖκα 
πτερνισϑῆναι καὶ ἐξ αὐτοῦ χωρι- 
σϑῆναι. 49,25 fagellis caedi An. 
Eigentlich mitder Ferse stossen, 
Suidas s. v. πτερνέξει᾽ ἀπατᾷ ἢ 
λακτίζει. Für die von Anasta- 
siusgegebene Bedeutung, welche 
dem Zusammenhange nach rich- 
tig sein muss, weiss ich das 
Wort sonst nicht zu belegen. 
πυλεών. Die Form πυλαιών 
statt πυλών hat A 59, 13. 14. 
22; πυλεών A 41,9. 11. CE 59, 
13; 014; C 22; A 100,8. Ebenso 
der Vindob. Sy. 1689 B; vgl. 
τὸν πυλεῶνα JM. 2983 CD. 
ἐπάνω τοῦ «μέσου πυλεῶνος. 
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Jahrb.f. prot. Theol. X111229, 25. 
Vielleicht hätte ich die Form 
an den angeführten Stellen in 
den Text aufnehmen sollen. 

πύρωσις τῆς καρδίας 31,18. σω- 
ματική Sy. 1725 A. 


ῬΡαϑυμέω niedergeschlagen, be- 
trübt sein. So C: μηδὲν ῥαϑυ- 
unons (statt ἀϑυμήσῃς), ἄδελφε 
TIergs 45, 11; vgl. μηδὲν de- 
ϑυμήσῃς, ἄδελφε Συμεών Sy. 
1611 Β. ἅπαντες δὲ παρεστῶτες 
ἐρᾳϑύμησαν ἀπὸ τοῦ ἴστασϑαι 
καὶ ἀκούειν τῶν σκληρῶν λόγων 
τοῦ ᾿Ιωάννου Epiphan. vita I 
51, 20 Divd. καὶ κάμνων οὐκ 
ἐρᾳϑύμησεν, οὐκ ὠλιγοψύχησεν 
οὔτε ἠκηδίασεν Leben des heil. 
David v. Thessalonike, herausg. 
v. V. Rose 5, 28. 

ῥαϑυμέα Niedergeschlagenheit, 
verbunden mit ὀλιγοπιστία 15, 6. 
Hesych. 8. v. ῥαϑυμία' ἀμέλεια, 
κατήφεια, dvoyn. Theoph. 
808, 24; 304, 22. (Kedrenos hat 
an den Parallelstellen I 719, 21 
φόβον und 720, 11 ἀϑυμίαν.) - 

ῤῥαπίξω" A hat 66, 5: δι’ αὐτὸν 
ἐραπίσϑη καὶ ἐσταυρώϑη. 

δάσος abgeschabt. ἐν γοναχίῳ 
ἐσχισμένῳ καὶ ῥάσῳ 88, 9. (Ge- 
bräuchlich sonst nur ῥάσον als 
Mönchsgewand.) 

ἐδιγοπυρετέω δὅ8, 3. 

ῥύομαι 42, 18. 

ὀυπαροφορέω. Das hier zum 
ersten Male bezeugte Wort: 
ἠγόρασαν αὐτὸν δυπαροφοροῦντα 
44, 16, hat Hemsterhuys bereits 
schol. in Arist. aves 1555 her- 
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gestellt: ἀλουτοῦντες καὶ ῥυ- 
παροφοροῦντες (st. ῥυποφο- 
ροῦντεςρ). 


Σάβουρος == κενός („VACuus 68 
ratione qua navem saburra 
oneratam vacuam esse dixi- 
mus“ Du Cange), vom lat. sa- 
burra, Ballast (Gl. 11 176, 33: 
saburra, ἔρμα, θεμέλιος). ἀπώ- 
λεσεν ὅλον τὸν γόμον καὶ οὐκ 
ἐσώϑησαν, εἰ μὴ ai ψυχαὶ καὶ 
μόνον καὶ τὸ σκάφος σάβουρον 
δὅ, 8. 

σαγιττόβολον Pfeilschussweite. 
καὶ τὸν κτύπον τοῦ δοϑέντος 
αὐτῷ κόσσου ἤκουσαν τινες, ὡς 
ἐπὶ (ἀπὸ Β E) σαγιττοβόλου Ἶ4, 1. 
Ebenso hat in der vita des hl. 
Symeon 1737 B der Vindobo- 
nensis ὡσεὶ σαγιττόβολον (statt 
τόξου βολὴν) ἀπῆλθεν ἀπ᾽ αὐ- 
τῶν. --- ἀνήγαγον ἡμᾶς ἐπάνω 
τοῦ μοναστηρίου ὡς ἀπὸ σαγιτ- 
τοβόλου ἑνός JM. 2981 Ὁ. καὶ 
ἔμειναν ἀπ᾿ ἀλλήλων ἀπὸ δύο 
σαγιττοβόλων Theoph. 819, 8. 

᾿ ἔμπροσθεν δὲ τῶν βασιλικῶν 
περιπατοῦσιν ἀπὸ δύο σαγιττο- 
βόλων παρασυρτὰ βασιλικὰ ἴπ- 
πάρια. Const. de cerim. 1485, 7. 

σακέλλα᾽ δὸς αὐτὰ (τὰ γρήματα) 
τῇ βασιλείᾳ εἰς τὴν δημοσίαν 
σακέλλαν 23, 9. 

σακκπκίν 20, 2. 6; σακκία 37, 17. 

σαρκοφορέω 16,7. 

σέκρετον (in den Handss. auch 
σέκραιτον, σήκρητον, σέκριτον 
Ὁ. 8. f.): 1) das Empfangs- und 
Berathungszimmer des Bischofs 
8, 5; 31, 6; ἐ6, 5; 61,1; 78,15. 
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2) der Rath (Senat) des Bi- 
schofs 21, 17. 

σεκρητάριος BE 11, 16. 

σελλίν 11, 8. 

σημειόομαι 7, 17; 86, 12; 81, 
24; 100, 13. 

oıalvo Ekel erregen. σιαένομαι 
tedo Gl. II 481, 18; dann über- 
haupt: aufregen, beunruhigen. 
99, 4 Sy. 1724 C; 1736 AB. 
Agath. 68. 8. Andreas Salus III 
18 Constant. de cerim. I 401, 
10. Reiske II 896. 

oıkfyvıov Weizenbrot 41, 12. 
14; 42, 3.5. 7. 12. Sy. 1717C 
1729 D; 1787 B. 

σκαμνέον 68,7. 

σκάμνον 11,9. 

σκανδαλέξομαι 49, 19; 71, 6.9. 
11; 72, 21; 75, 7. Sy. 1721 A; 
1728 B. 

σκέπασμα 88, 7. 

σκέπη 42, 20. 

σκέπω 72,13; 80, 8. 13. Sy. 
1708 A; 1740C. Med. 38, 9. 11. 

σκιαγραφία 4, 6. 

Toxvıpsdvouaı knausern, sparen 
14, 18. 

σκνιφός 40, 10. C hat es durch 

- das klassische φειδωός ersetzt. 

σκορπίξω dispargo, spargo Gl. 
II 488, 57. — 6, 11. Sy. 1706 A; 
1186 Β α. 8. ἢ. 

σκυθρωπότης 12, 18. 

σκύλλομαι, σκυλῆναι sich zu je- 
mand bemühen. un ἀπαξιώσῃς 
σκυλῆναι (σκυλϑῆναι A) ἕως τῆς 
βασιλίδος τῶν πόλεων 91, 7. 
Das Praesens σκυλλόμενος AA. 
SS. m. Mai. T. III p.71*D. παρ- 
εκάλει σκυλῆναι ἕως τῆς οἴχου 
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αὐτῆς Cot. III 337 Ὁ. σκύλϑητι 
Cot. 1 483 A; 589 B. σκυλϑῇ L. 
des hl. David v. Thessalonike 
herausg. v. V. Rose 14, 11. 

σορός 91, 6; 97, 19; 98, 8. 

σταϑμέξω 41, 20. 

σταυρίον 5, 9. 

στενοχωρέω 62, 19. 

στενοχωρία 26, 20; 37, 14. 

στενόω 15,3; 24,9. 22. 23. Pass. 
17,16; 28, 75 49,12; 61, 17; 
76, 18. 

στενώνω BEL 6,9. Die anderen 
Handschriften haben στένων (C 
στένοντα) = στενῶν. 

στένωσις 18, 20; 21, ὅ; 25, 22; 
26, 10. 21; 67, 4. | 

orıydeıov tunica Gl. II 488, 4. 
— 48,8; 88,16. 18. 21. IM. 
2965 A. u. 8. ἢ. 

στολή 99, ὅ. 

στόμα Umschreibung für die Per- 
son des Erzbischofs: ἀπεκρέθη 
πάλιν τὸ ἀγγελικὸν ἐκεῖνο στόμα 
8,12. ἐπέτρεψε τὸ ἱερὸν ἐκεῖνο 
στόμα γράψαι οὕτως 92, 16. — 
Geläufig ist dem Leontios nach 
lI. Tim. 4, 17 die Redensart: 
ἐκ στόματος λέοντος" ὃ γὰρ 
σκοπὸς τοῦ ποιμένος οὗτος ἦν 
τοῦ ἁρπάσαι ἐκ τοῦ στόματος 
τοῦ λέοντος τὸ πρόβατον 29, 22. 
πλείστας ἐκκλησίας ... ἐκ τῶν 
στομάτων τῶν τοιούτων ϑηρίων 
δίκην προβάτων ὡς καλοὶ ποι- 
μένες ἀπέσπασαν 64, 30. ὁ ῥυ- 
σάμενος τὸν ἑαυτοῦ προφήτην 
ἐκ στόματος λεόντων, αὐτὸς ῥύ- 
σεται καὶ ὑμᾶς ἀπὸ τῶν χει- 
ρῶν τοῦ λέοντος Sy. 1698 Β. 
vgl. ἐπὶ ϑεοῦ ἐξαρπάσασα ἐκ 
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τοῦ στόματος τοῦ λέοντος ᾿41α- 
oiyov τῇ ἑαυτῆς πίστει Pall. 
1928 C. 

στράτευμα 86, 18. 


| στυγνάξω 42,1. 


σύγκελλος des Patriarchen 50, 
12; 77, 22; 78, 8; des Bischofs 
Troilos 57, 10. 

σύγκλητος 86, 18. 

συγκροτέω unterhalten 65, 9; 
unterstützen, begünstigen 8, 15; 
84, 24; ebenso Theoph. 137, 16; 
326, 4. 

συγκροτητής. Johannes nennt 
die Bettler δεσπότας καὶ ovy- 
κροτητάς 8, 14: „Herren und 
Gönner“. Dieselbe Bedentung 
hat das Wort Sy. 1692 A: σὺ 
δεσπότης, σὺ συγκροτητὴς, σὺ 
χειραγωγὸς, σὺ ὁδηγός, nicht 
„Instructor“, wie die lateini- 
sche Uebersetzung erräth. 

ovyavoia 5,3; 24,14. Sy.1676B; - 
1725 Ὁ. 

συλλαμβάνω von den beiden 
vorher begrabenen Bischöfen: 
μέσον τὸν ἱερὸν τοῦτον συνε- 
λάμβανον 95, 4: in medio sa- 
crum hunc susceperunt An. 

συμμέτοχος 86, 12. 

συμπαϑέω 18,4; 21, 7; 81, 14. 

συμπάσχω 49, 11. Sy. 1786 Β. 

συμπαύω" συμπαυϑῆναι 93, 19. 

συμψηφέξω 60, 14. 

σύμψυγχος 56,7. 

συνάδελφος 16, 20; 41, 16. 

συναλλάκτης Geschäftsfreund 
90, 1. 

σύναξις 1) = ἀκολουθία, col- 
lecta 52, 38: 53, 8. 22; 54, 19. 
2) Gottesdienst 21, 13; 22, 19; 
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35,8. 9: 73, 21. 25; ΤΊ, 21; 88, 
16; 84, 3, 

σύνδακρυς 13, 9; 31, 19; 49, 2. 

συνδιατριβή 4, 88. 

σύνδουλος 12,2; 45, 6; 65, 21. 

συνεθίξω 44, 23; 76, 17; 77,14. 

ovverzöusvog gequält, abs. ohne 
Dativ: ὡς δὲ τοῦτον οὕτως συν- 
ἐχόμενον καὶ δακρύοντα ἐϑεά- 
σατο 33, 18. 

συνήϑεια, 8. Anm. 8. 133. 

σύνθεσις eine bestimmte An- 
zahl zusammengehöriger Ge- 
füsse. ἐπὶ τὸ ἀγοράσαι σύνϑε- 
σιν ἀργυροῦ ἀναγλύφου γάριν 
τῆς τραπέξης αὐτοῦ 57,11. Vgl. 
Statius silv. IV 9, 44 und Fried- 
länder zu Martial IV 46, 13— 
16 (I S. 360). 

σύνθετος" τὸ σῶμα τοῦ μακαριω- 
τάτου πάπα τῶν δύο ἐκείνων 
σύνϑετον ἔμελλενγενέσθαιθ4ά,21; 
für σύνϑετον γενέσθαι hat C 
die erklärende Glosse: μέσον 
τίθεσθαι aufgenommen. 

σύννους 50, 11. 18. 

συνοψίέξω gemeinsam vor Augen 
führen, vor sich kommen lassen 
72,7. 

συνταράσσω 12, 14. 

σύντεκνος 25, 13. 

συντίέϑημι Med. beistimmen: 
παντὸς δὲ τοῦ πλήϑους τοῦ συν- 
ελθόντος ἐπὶ τῷ λόγῳ κατα- 
νυγέντος καὶ συνθεμένου 8, 6. 
In derselben Bedeutung und 
gleichfalls ohne Dativ: οὐδ᾽ 
ὕλως δὲ τὸ σύνολον οὐδὲ ἑτέρου 
αὐτῶν συνθεμένου Sy. 1684 Β 
(συντίϑεσθαι in der gewöhn- 
lichen Bedeutung 33, 4; 35, 20). 
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συντομία' διὰ πάσης συντομίας 
60,2. διὰ ovvrouiag Sy.1700 A. 

συντυγχάνω 11, 9. συντυχάνειν 
84,11 A. συντοιχάνων 11,9CD. 
vgl. ἐτύχανεν 13, 10 C. 

συντυχία 4, 38. 40; 86, 10; 
44, 9: 84, 11; 87, 2. 

συχνάξω: D 89, 24 schreibt 
συχνάξειν statt σχολάξειν. 

σχῆμα᾽ 1) Gestalt, Erscheinung, 
Haltung, äusseres Auftreten: 
ϑεωρεῖ τινα ὡς ἐν σχήματι τοῦ 
ἁγιωτάτου πατριάρχου 56, 1. ἐν 
ταπεινῷ σχήματι 9,117:96,10 ἐν 
ὑπερηφάνῳ σχήματι 81, 8. Spe- 
ciell in der Redensart: τὸ 
αὐτὸ σχῆμα ποιεῖν dasselbe 
Gebahren beobachten 84, 4. 6. 
Aehnlich sagt Johannes Malalas 
von den oft sich wiederholen- 
den Ueberschwemmungen der 
Stadt Edessa: μεμαϑήκαμεν ὅτε 
καὶ ἐν ἄλλοις χρόνοις ἐγένετο τὸ 
αὐτὸ σχῆμα 418, 15. 

2) Gewand. Regelmässig wird 
darunter das Mönchsgewand 
verstanden, das jedoch als 
solches stets durch ein beson- 
deres Beiwort gekennzeichnet 
wird: τὸ ἅγιον σχῆμα 88, 3. 9. 
Sy.1685 ABD; 1688B; 1689 C; 
1704 C. τὸ μοναχικὸν σχῆμα 
49, 10. 15; 12, 12; 100, 1. Sy. 
1701 C. τὸ ἐσάγγελον τοῦ μο- 
ψαχικοῦ βίου σχῆμα 49, 22. τὸ 
ἀγγελικὸν σχῆμα Sy. 1688 Ὁ. 

σωματικός 8ῦ, 9; 86, 2. 

σῶσμα Rettung 54, 22. 

σωφρονίξω bessern im geiat- 
lichen Sinne 80, 13; 36, 14; 
61, 8; 78, 17; 84, 6. 
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Ταλαιπωρία᾽ διὰ τῆς ταλαι- 
πωρίας μου (6, 4; 96, 11) sagt 
der Erzbischof, von sich selbst 
redend. 

ταπεινός" ὁ ταπεινὸς ᾿Ιωᾶάννης 
die gewöhnlichste Bezeichnung 
seiner selbst durch den Erz- 
bischof; εἶχεν γὰρ del ἐπὶ 
στόματος τὸν λόγον τοῦτον 
88, 16; ferner 12,15; 14, 10. 
14; 23,113; 38,16; 61, 4; 66, 
8; 74,23. ἐγὼ ὁ ταπεινός 34, 
14, =. auch ταπείνωσις. 

ταπεινοφροσύνη 13,8; 25,6; 
78, 16. 19; 79, 18. 

ταπεινόφρων 56, 22. 

ταπείνωσις 32, 6; 45, 3; 47, 12; 
51, 13. ἡ ταπείνωσις μου sagt 
der Erzbischof von sich 22, 3. 9. 

ταριχεύω ἕαυτόν vom Asketen 
sich abquälen, wörtlich sich 
austrocknen. Du Cange führt aus 
Zosimos Panop. an: τόπος 
ἀσκήσεως τῆς λεγομένης ταρι- 
χείας. --- ἐταρίχευσεν δὲ ἑαυτὸν 
καὶ νηστείᾳ πολλῇ 44, 28. 
Aehnlich heisst Johannes der 
Faster beiJohannes von Ephesos 
ΠΙ 39: trocken wie Holz. Ein 
anderes Bild von der Kasteiunrg 
des Leibes: μή πως ὃ ἔστιξεν ἡ 
νηστεία σῶμα, παχύνῃ τὰ βρώ- 
ματα Sy. 1705 A. 

1248100 29, 16; 100, 18. 

τελωνεῖον 42,18. E hat 81, 21 
statt τελῶναι den eigenthüm- 
lichen Pluralis τελωνεῖα τελω- 
νεῖα (genau so (Georg. Mon. 
576, 12 Muralt.; vgl. auch χοροὶ 
χοροὶ CE 82, 2). 

τελώνης = δαίμων 81,21; 82, 22; 
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vgl. τελώνησον ἐν ἐξετασμῷ τὸν 
τελωνήσαντάμε διάβολον AM 351. 
Du Cange 8. v. τελώνια = τὰ 
τοῦ ἀέρος δαιμόνια giebt zahl- 
reiche Stellen. Der Sprach- 
gebrauch erklärt sich aus den 
ägyptischen Unterweltsvorstel- 
lungen und ist durch die ägyp- 
tischen Asketen der Kirche 
übermittelt worden. 

τέμνω κεφάλαια 88, 3; 8. κεφά- 
λαιον. 

τξζαγγάριος Schuster 89, 14. 
Hes. σκυτεύς' σαγγάριος καὶ 
καλιγάριος. Reiske zu Const. 
de cerim. Il p.432. DuCanges.v. 

τίποτε 6, 13; 12, 16; 16, 20; 
28, 18; 32,24; 41,6; 48, 20; 
55, 19; 70,19; 77,16; etwas 
Grosses 49, 7. 

τίτλος᾽ τίτλον ξύλινον ἐπιγεγραμ- 
μένον 59, 14. τὴν τοιαύτην τοῦ 
τίτλου ἐπιγραφήν ὅ9, 19. κατ- 
ἐνέγκατε τὸν τίτλον δ9, 23. vgl. 
ἐν δὲ τῇ ᾿ἀντιοχέων πόλει ἐν 
τίτλοις σανίδων ἐπεγράφη δι᾽ 
Ἑλληνικῶν γραμμάτων Mal. 
471,1. 

τομάριον 67,9. 

τομή᾽ δοῦναι εἰς κεφάλαιον 82,19; 
5. κεφάλαιον. 

τοποτηρητὴς «Χριστοῦ Titel des 
Erzbischofs von Alexandria 
26, 18. 

τράπεξα T, 9; 57, 12; 58, 8. 

τρίξω᾽ τρίξοντες τοὺς ὁδόντας ἀπὸ 
τοῦ κρύους 88, 19. οὗ δὲ μετὰ 
μεγάλον βρυγμοῦ τρίξοντες κατ᾽ 
ἐμοῦ τοὺς ὀδόντας Pall. 1052 Ὁ. 
αἰθίοπα τρίξοντα τοὺς ὀδόντας 
κατ᾽ αὐτοῦ Οοὐ. 1450 Β, 
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78, 17. An. übersetzt richtig: 
sensim percuteret. 

ὑπόστασις Besitz; substantia, fa- 
cultas Gl. II 467, 49. — 54, 5; 
68, 15; 90, 7. 

ὁστερέω im Stiche lassen 6, 5. 

ὑἡψηλοφροσύνη 61, 5. 10. 


Douovoov' φάμουσα, λίβελλος 
περὶ ἀνωνύμων βιβλίων τῶν 
δηλούντων φλυαρίας. Glossae 
Basilic. φαμοῦσος ᾿ ἀνώνυμος, 
ἄτιμος. λέξεις “ατινικαί im 
Archiv f. slav. Philol. XIV 88. 
δηλοῖ δὲ ἡ λέξις τὰ φάμουσα 
λοιδορήματά τινὰ ἔγγραφα. Ann. 
Comn. Il 179,15. — δίδειν φά- 
μουσα τῷ μακαρίῳ βασιλεῖ 72,5 

. ἔκαυσεν πάντα τὰ δοϑέντα 
αὐτῷ φάμουσα 72, 10. Ann. 
Coimn. II 179, 18. 21; 181, 8. φά- 
μουσον ὑπερριμμένον τῇ τοῦ 
βασιλέως κλίνῃ 11 180, 4. τόμος 
ὃ δὴ λέγεται φάμουσος Georg. 
Pachym. 11 246, 3. 

φαντασία 16, 19. 

φειδομένως 47, 16. 

φϑάνω" 5 ἐστι παραγίνομαι" 
pervenio Gl.1l 470,47. ἔφϑασαν 
ὁμοῦ 41, 11; mit dem Acc. 
ἔφϑασαν τὸν τοιοῦτον πυλῶνα 
59, 21; ἔφϑασε τὸ κελλίον τοῦ 
ὁσίου 74, 12; τὴν καλουμένην 
Ῥόδον ἔφϑασαν 91,20. mit eig: 
ἔφϑασαν εἰς τὸν λόγον 18, 1. 

φιλάρετος 2, 13. 

φιλοΐστωρ 3, 15. 

φιλοξενέω 13, 17; 52, 18. 

φιλόπονος 1,5; 2,16; 4, 18. 
οὗ λεγόμενοι φιλόπονοι 87, 6. 

φιλοσοφέω 3, 11. 


Leontios’ Iohannes Eleemon. 
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φιλοτιμεόμαι beschenken. gı- 
λοτίμησαι τοὺς ἀδελφοὺς τοῦ 
Χριστοῦ 57, 7. Oft bei Theo- 
phanes, 8. de Boor 8. v. φιλο- 
τιμέομαι. vgl. φιλοτιμία " muni- 
ficentia, liberalitas Gl. 1{471.,6]1. 
φολλερόν᾽ 5, 4; 70, 5 ἑνὸς pol- 
12000 (v. 1. μιᾶς φόλλεως BE). 
Ebenso hat Sy. 1709 B der Vatic. 
φολερόν, der Vindob. φόλην μίαν. 


'φόλλις 76,1. 21. 23; 77,3. 9. 


pogeola 71,5. 

φορέω:" ἐφόρεσα 16, 8. φορέσαι 
42, 28. φόρεσον Sy. 1701 D. 
φορέσομεν 1688 A. 

φορολόγος 82, 22. 

φορτώνω 23, 18. πεφορτωμένον 
41, 12. 

φρφέκη Schüttelfrost, horror Gl. 
11473, 12. φρέώιη ve φιλαργυρίας 
nal ἀσπλαγχνίας καὶ μεταμελείας 
γέννημα παρείπετο πυρετῷ παρὰ 
φύσιν συμμεμιγμένη δῖ, 2%. 
φρίκῃ καὶ πυρετῷ δεινοτάτῳ 
συσχεϑείς Cot [Π281 Ο. τρόμῳ 
καὶ φρίκῃ συνείχετο ΑΝ. 89. 
φρέκη καὶ φρενῶν ἔκστασις 
Sophr. v. S. Mariae Aeg. Migne 
87c, 3706D. Oft bei Nikephoros 
im Leben des hl. Andreas Salos. 

φρικτός 35,20; 47, 16; öl, 21; 
78, 7; 81, 6. 

TovAloAdyavov' πόσοι ἐπιϑυ- 
μοῦσιν χορτασϑῆναι ἀπὸ τῶν 
φυλλολαχάνων τῶν ῥιπτομένων 
ἀπὸ τοῦ ἐμοῦ μαγειρείου 39, 2. 
Vgl. λεπτολαχάνων δέμα Pall. 
1011 Β. λεπτολάχανα Pall.1105B. 
διὰ τὴν ἀσϑένειάν σον φάγε 
λεπτολάχανον Cot. 1418 A. φυλ- 
λοδάφναι-- δάφνινα φύλλα (Mal. 
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Ψαλμωδέα 101, 20. 

φεῦμα 90, 6. 

ψηλαφάω 82,4. 

ψιαϑίον Dim. von ψέαϑος (ψία- 
og‘ ἡ χαμεύνη Hesych. ψήαϑος" 
teges, tegestratoria, matta Gl. 
11 480, 57). — 38, 20; 57,4. 
Pall. 1011 B. Cot. I 344 C; 
888 B; 450 B. Malal. 187,6.JM. 
3029 B. 

ψιχίον 4, 9 (aus Matth. XV 27). 
ὀλίγα ψιχία (v. 1. ψιχέδια) Cot. 
I 705. 

ψιχολογέω micas lego Gl. II 
481,9. ψιχολογοῦμεν καὶ τοὺς 
στάχυας τοὺς ὑπὸ τῶν καλῶν 
τούτων τοῦ κυρίου ἐργατῶν 
καταλειφϑέντας 4,12. Das Wort 
ist bisher nur aus den Glossen 
belegt. 

ψυχαγωγικός ὅ, 1. 

ψυχή im bibl. Sinn = Person. 
οὐκ ἐσώϑησαν εἰ μὴ al ψυχαὶ 
καὶ μόνον 18,19; 55, 6. ἀνῆλθον 
εἰς ἐπίσκεψιν αὐτοῦ ἐκ τῆς 
πόλεως ἕως ἑκατὸν ψυχῶν 88,12. 
μοναστήρια ἀπὸ διακοσίων καὶ 
τριακοσίων ψυχῶν Pall.1100D. 

ψυχομαχέω" πολλάκις δὲ καὶ 
ψυχομαγχοῦσίν τισιν παρεκάϑητο 
52, 20. multoties vero as- 
sidebat et his qui morituri 
vexationem in exitu animae 
patiebantur. An. 

ψυχοφϑόρος 2, 8; 57, 21. 

ψυχωφελής 31, 3; 87, 2. 

ψωμός 39, 3. 


R . . \ [Ü ἢ “« 
ὠρεῖον᾽ τὰ δέκα μόδια τοῦ 


ὡρείου μου 27, 23 BE, ὁρίου 
ACD. Suidas 8. v. ὠρεῖον" τα- 
μιεῖον. Bandini, catal. codd. 
bibl. Mediceo-Laur. III p. 206: 
ὡρεζα λέγονται τὰ οἰκοδομήματα 
ἦτοι τὰ σιτοδοχεῖα. ορριον᾽ 
horreum Gl. II 887, 25. ὡρεῖον 
hat auch Malalas 60, 8; 307, 3; 
399, 17; 477,2. ὄρια schreibt 
de Boor Theoph. 150, 26; 
384, 13. (Die Handschriften 
baben auch ὄρια, ὁρία, ὀρεῖα, 
ὥρια, ὡρία, ὡρεϊα u. 8. f.) ὁρίου 
JM. 2876 B. ögdov 3941 D. Vgl. 
Du Cange 8. v. ὡρεῖον. 


ὠφελέω im geistl. Sinn, wie 


olnodouso' ὠφέλει αὐτοῦ τὴν 
ψυχήν 79, 10. ἐκ τῶν λεγο- 
μένων ὠφεληϑῆναι 8, 30. ἱκανὸς 
ἦν καὶ τὸν μὴ θέλοντα ὠφελη- 
ϑῆναι οἰκοδομῆσαι 47,7. πολλοὶ 
δὲ πολλὰ ἔκτοτε ἐν ᾿Δλεξανδρείᾳ 
ὠφελήϑησαν καὶ ἐξενοδόχουν 
τοὺς μοναχούς 75,19. Vgl. πολλὰ 
ὠφεληϑεὶς παρὰ τοῦ γέροντος 
Cot.1344 A. ἐξῆλϑε μὴ ὠφεληϑείς 
Cot. 1 658 A. μεγάλως ὠφελη- 
ϑέντες οἵ ἀδελφοί JM. 2865 A. 
τούτῳ κἀγὼ συνέτυχον καὶ ὠφε- 
λήϑην JM. 2881 Β. 


ὠτίον 46, 22. 
ὠφέλεια Erbauung 1,7; 8, 8. 


ὁ δὲ τρόπος τῆς αὐτοῦ πείρας 
τύπος ὠφελείας ταῖς ἁγίαις τοῦ 
ϑεοῦ ἐκκλησίαις καϑέστηκεν 
25, 18. γέγραφα δὲ καὶ τοῦτο 
εἰς ὠφέλειαν τῶν ἐντυγχανόν- 
τῶν JM. 2881 Β u. 5. ἢ 
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Numerus. 
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I. Declinstion. 


Wiederholung des 
Wortes im Plural: τελωνεῖχ 
τελωνεῖα E 81, 21. χοροὶ χοροί 
EC 82,2; vgl. δέκα δέκα C 77, 5 
(δύο δύο Cot. 16388 A; 674 A; 
στάζον στάξον Cot.1 636 C). 


Vocativ mit dem Beiwort (Titel 


τ. 8.f.) in nominativischer Form: 
σὺ κύριε ὁ πλούσιος 6, 11; κῦρι 
ὁ πατρίκιος 23, 11; κῦρι ὁ μέγας 
24, 11 (κῦρε ὁ μέγας S. An- 
dreas Salus VIII 59; XIV 113; 
κῦρι ὁ Javiö XVII 142); κῦρι 
ὁ πάπας 50, 7; κῦρι ὁ δούξ 
63, 8; vgl. σοὶ ὁ θεός 18, 4 
(σοὶ κύριε BE). 

Der Vocativ von ἀδελφός ἰδ ἴῃ 
den Handschriften stets ἀδελφέ 
geschrieben 16,16; 41,4; 45, 11; 
56, 2; 57, 7 ἃ. 8. ἢ 
. Declination. Nom. Plur. auf 
aus (ες): λίτραις Ο,, Alroeg A 26, 23; 
ebenso βοτάναις τρυφερές Vind. 
Sy. 1696 Ὁ. 

Gen. der Nomina auf ας in α: 
Κοσμᾶ 26,16; Mijva BEL5,1; 
Μητρᾷ 73, 23; Νικήτα 30, 22; 
πάπα 13,11;20,11;25, 10 u.8.f. 
II. Declination. Verkürzung von 


ιος ἴῃ is. παστιλλάριν EL 6, 15; | 


Βιτάλις C 73,24; ἀκάπνιν Ο 23, 
23. κῦρις wird folgendermassen 
declinirt: 
κῦρις 46, 2; 78, 10. 
κυροῦ 22, 16; 26, 24; 45,16; 
63, 18. 
κυρῷ 22,18; 27,1; 45,19; 67,20. 
κῦρι 23, 11; 24, 17; 26,18; 
43, 6; 44, 10; 45, 23; 46, 12. 
13. 16; 50, 7; 63, 8; 70, 23. 
Verkürzung von ἐὸν in ἐν. &ro- 
κόμβιν 16,18; 54, 18. ἐνοίκιν 
34, 20. καλαμάριν 7,17. κερά- 
τιν 77,5. κουβάριν 38, 22. Ao- 
γάριν 5, 4; 76, 8; 89, 25. vov-: 
ulv 23,14. ὁλοκοτίνιν BE 19, 19. 
παλλίν 38, 17. σακκίν 20, 2. 6. 
σελλίν 11, 8. τριμίσιν 6, 18. 
χαρτίν ἢ, 16. 


II. Declination. Accus. auf αν: 


βασιλέαν AD 101, 2. γαστέραν 
AB29,18. μῆναν ABD 100, 14. 
γύκταν A 70, 6. γχεῖραν AB 
100,19. Ebenso ἑβδομάδαν Vind. 
Sy. 1737 C. 

Accusativ auf 7vstattn bei Ad- 


. Jectiven: εὐλαβήν C 22,24 ‚ebenso 


μονήριν (= μονήρην) Vind. Sy. 
1708 B und ϑεοσεβεῖν (= ϑεο- 
σεβήν) K 1,7. 
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Pronomina. Pron. refl.: αὐτοῦ 
etc. für ἑξαυτοῦ etc. 17,5; 18, 
24; 21, 20; 28, 14; 29,18; 
81, 17. 28; 35, 7; 50, 5. 84. 8; 
92, 6 u 8 f. 

Pronomen rel. mit anlauten- 
dem r: ὅλα τὰ ἐϑεάσω τὰ κεράμια 
24, 12. τὰ παιδία τὰ φιλῶ Sy. 
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1717 A. σά εἶσιν τὰ δίδεις Vird. 
1733 A. Ebenso ὥρκιξον ἵνα 
ἀναλύσει τὸ ἔδησε Sy. 1729 A. 
örov' ἐκεῖνος ὅπου ἐμαγείρευεν 
46, 18. οὐ πάντας δὲ ἠσπάσατο, 
ἀλλ᾽ ὅπου ἡ ϑεοῦ χάρις ἐγνώρισεν 
αὐτῷ Sy. 1717 A. εἰς τὸ ὄρος 
ὅπου αὐτὸς εἶπεν. JM. 2914 A. 


II. Conjugation. 


Angment bei einfachen Ver- 
ben. Weglassung des Aug- 
ments: αἰχμαλώτευσεν 1 13,12. 
ὄρμησεν Ὁ 46,6. αἰτήσατο F 48, 
19. ἁμαρτηκέναι F 51, 8. dov- 
Hola C 55, 17. 

Bei mit o anlautenden Verben 
einfaches o nach dem Augment: 
ἐξερήφη (= ἐξερίφη) A 18, 17. 
ἔριψα A 42, 13. ἐρέίγων 43, 14. 

᾿ἐραπίσϑη A 66,5. 
Ersetzungdes anlautenden Vo- 
cals durch e (vgl. Hatzidakis 
5. 73): ἐσφάλιξεν B 46, 9 (ἐσφα- 
λισμέναι S. Andreas Salus XXIV 
198). 
bei Compositis. Uebertragung 


des Augments auf augmentlose | 


Formen: ἀφειλάμενος 60, 8. 
προσανεφέροντες AB 82, 14. 
Weglassung des Augments: 
παρείσφερεν A 78,15. ἐπιδεί- 

xvvro A 83, 17. 

Versetzung des Augments 
an den Anlaut des Com- 
positums: ἤνοιγεν 46, 9; ἤνοι- 
ξεν 46,13 u. 8. f. ἠφόρισεν 28, 
9; 51, 6. ἐδιοικήϑη Sy.1740B. 


Erklärung Hatzidakis S. 64,65): 
κατηνύγη 30, 13; κατήνυξεν 
73, 2E. 

Doppeltes Augment: ἐπαρήνει 
C 51,9. ἐπεκατέλαβεν ΑΕ 55, 
10. ἀπετατέσταινεν A 66, 17. 
ἐκατεδέχετο A 84, 8. 

Futurum. RegelmässigeForm 
statt der unregelmäs- 
sigen: καλέσει BE 4, 24. re- 
λέσει 27, 17. 

Aorist. Bevorzugung des 
schwachen vor dem star- 
ken: ἁμαρτῆσαι 51,8. ἦξα---ἐξ- 
ang 43,18; Sy. 1741 B (Vind., 
φανερώσει Vat.). προσάξαι Sy. 
1689 C. συνῆξεν Sy. 1705 A. 
συνάξαι 80, 18; Sy. 1744D. ἀν- 
ἐγνωσα 22, 19 (ἀναγνώσας S. 
AndreasSalusXXV 214). edeno« 
7,6. ἔφϑασα 2,9; 41, 11; 59, 
21 υ. 8. ἢ. 

Schwacher Aorist mit The- 
mavocal des starken: ἐσκέ- 
πασες C 48, 14. 

Starker Aorist auf α: am 

: häufigsten ist ἤνεγκα mit seinen 
Compositis (ἐξήνεγκα, κατή- 


Falsche Augmentirung (zur | veyxa, μετήνεγκα, προσήνεγκα, 
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Perfect. 


προσανήνεγκα) 20, 6. 18; 21, 
22, 22, 3. 8; 31, 17, 32, 22. 24; 
34, 5; 39, 25; 45,7; 49, 20; 52, 
4; 54,15. 22; 55, 1; 58, 8; 59, 
23. 25; 71, 17. 23; 95, 14; 96, 
19 (19,18 hat A Avınev = ἤνει- 
κεν). ἐγενάμην 59,16. γεναμένης 
Vind.Sy.1720C. παραγενάμενος 
E4,1. Vind.Sy.1725D. ἀπέτυχα 
90,12. ἀμφιβάλαι 31,1. μεταβάλαι. 
Sy. 1734 C; 1740 B. ὑπερβάλαι 


Sy. 1729 B. ἀφείλατο 60, 22 ᾿ 


(im Bibelcitat). ἀφειλάμενος 60, 
8. προείλασϑε Sy. 1681 Β. ἤλ- 
ϑατε Vind. Sy. 1121 A. ἀπέλ- 
date Vind. Sy. 1120 C. εἰσέλ- 
ϑατε 84,1. ἐξέλθατε 60, 23; 
Vind. Sy. 1689 A. (εἰσήλθωσαν 
E 80, 8.) εὔραμεν Ὁ 19,16. eö- 
ρασϑαι 98, 4. ἔπεσαν 22, 24; 
Sy. 1684 A; 1685 C; 1740D. 
Ausserdem hat noch der Vind. 
der Symeonsvita ἐγκατελεέπαται 
1681 A; ἐγκατελείπαμεν 1688C ; 
ἐγκατέλειπα 1701 A = ἐγκατε- 
λέπατε etc. κατέλιπας S. Andreas 
Salus XIX 147 u. s. f. ἔφυγα 
und κατέφυγα Vind. Sy. 1100 Ὁ. 


Infinitivdes starken Aorists 


auf ἤναι (Hatzidakis S. 192): 
συνανελϑῆναι C 91,7. εἰσελϑῆ- 
γαι C 95, 18 (ἐπιτυχῆναι 8. An- 
dreas Salus XX1V 199). 

Uebertragung der 
Aoristendung auf das 
Perfect: δέδωκαν 21,12, Vind. 
Sy. 1676B. πέπονθαν C 2,15. 
Participia.. Praes. auf ovr« 
in Verbindung mit einem 
Neutr. Sing.: σταυρίον ἀργυ- 
ροῦν ὄντα 5,9. πρόϑεμα πε- 
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ριέχοντα τὸν τύπον τοῦτον 9, 
14. πιττάκιον περιέχοντα οὕτως 
24, 6. τὸ ἐσωφόριον αὐτοῦ ἀν- 
αγκαῖον ὑπάρχοντα 42, 21. γύ- 
ναιον προσπίπτοντα καὶ λέγοντα 
64,1. τὸ παιδίον ἐτῶν ὑπάρ- 
χοντα Ente 88, 12. 


Partic. des starken Aorists 


auf ὡς: ἐκφυγότες A 53, 1. 
ἀπελϑώτα 48, 8F. Vgl. φυ- 
γότος Mal. 211, 9. πεσότα 211, 
18. εἰσελϑότος 309, 9. 


Aoristus Passivi. I. Pers. auf 


In: ἐγεννήϑη E 88, 20. ἐπλη- 
ροφορήϑη C 17,1. προεχειρέσϑη 
AC 92, 25. (ἠδυνήϑη S. Andreas 
Salus 5,39.) Vgl. unter fornur 
und φημί. 


III. Pere. auf nv: ἐξερήφην 


C 18,17. ἐσωφρονίσϑην F. 80, 
13. ἐλυπήϑην C 42,25. ἠδυ- 
νήϑην C 77,19. AC 92,8. &po- 
βήϑην C 82, 19. Ebenso hat 
der Vind. im L. Symeons κατη- 
ξιώϑην 1673 A. ἐπνίγην 1721 A. 
ἐτυφλώϑην 1733 B. ἐδιοικήϑην 
1740 B. ἐβαρήϑην 17400. ηὐξή- 
ϑην 1141 Β. (ἐπορεύϑην ὃ. An- 
dreas Salus XVII 129.) (Die 
Symeonshandschrift hat auch 
analoge Imperfectformen: ἐφό- 
onv Sy.1688 B und ηὔλην 1721 B 
für ἐφόρει und ηὔλει.) vgl. W. 
Meyer, 8. Portius 3. 200. 


Conjunctiv des Aor. Pass.: 


γεννηϑοῦμεν A 27, 20. 


Verba auf «wo u. 00. Zusam- 


menfallen der Formen bei 
den Verben auf &o mit 
denen der Verba auf &o: 
δαπανοῦνται A 23,8. δαπανού- 
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μενα AC 93, 14. νηκοῦμαι (= 
vıroducı) A 77, 2. ἐπείνουν CF 
48, 20. πλανούμεϑα F 45, 23. 
συναντοῦσαν .EC 80, 11. ὑπερ- 
φυσοῦμαι A 78, 20. ἐκπιδοῦσαν 
= ἐκπηδ.) Vind. Sy. 1672 Ὁ. 
καταντούσης Vind. Sy. 1672 A. 
(ἑώρουν S. Andreas Salus VIII 
66; ΧΙ 85; XVI 124). Die Ver- 
dumpfung beschränkt sich nach 
Krumbacher S. 276 auf die For- 
men mit ὦ; indessen Johannes 
Moschos 94 (Bibl. vet. Patrum 
II 1080C Paris. 1624) hat ἐσιόώ- 
nei, wo freilich Migne 2916 B 
stillschweigend ἐσιώπα cor- 
rigirt. 

Zusammenfallen der 
men bei den Verben auf 
ὄω mit denen der Verben 
auf do: ῥιγῶντι 16, 10. dek- 
γῶν 43, 14 (selbst ῥιγᾶτε Cot. 
1 528 A). ἥπλων A 72, 13. (φα- 
veoeig S. Andreas Salus X 78 
ist wohl nur Schreib- oder 
Druckfehler für φανεροῖς.) 

Aoriste auf oo« und ὦϑην 
der Verba auf «do: συναντώ- 
σει Vind. Sy. 1101 Β. ἐσυλώϑη 
Cot. 111 355 B. 

Verba auf vo: στενώνων BEL 
6, 9; φορτώνει 23, 18. 

Verba auf με. Mit den üb- 
lichen Formen mischen 
sich folgende: 

τίϑημι: παρατίϑειν 45, 16. Eri- 
Hovv 63, 4. τέθων 11, 8. ϑήσας 
10, 17; 46, 5. ὑπέρϑωμαι 64, 6. 

ἀφέημι: ἀφίω E 78,7. ἀφίομεν 
78,5. ἀφέωμεν (= ἀφίομεν) 
EF 30, 12; E 78,2. ἀφίουσαι 


For- ! 
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73, 6 (A ἀφοῦσαι). ἀφιοῦσα (— 
ἀφέουσα) C 97, 20. 

δέδωμι: δίδω 62, 23; 76, 15; Sy. 
1725 A; 1733 C. δίδεις Vind. 
Sy. 1733 A. ἐνδίδειςρ 73, 15. 
παραδίδει 80, 3. 11. δέδει 23, 
14; Sy. 1721 A. Vind. 1729 Ὁ. 
διδοῦμεν 43, 8. δίδετε 41, 1. 
ἐνδίδουσιν Sy. 1129 B. δίδῃς 
11, 4.9. δίδειν 02, 17; 72, 5; 
77,7. 14. διδεῖν Ο 16,21. δέ. 
δων 49,7. διαδίδων 61, 1. ἐδέ- 
δει 10, ὅ; 77,13. ἀπεδίδει Ο 66, 
9. ἐδείδουν (111. Pers.) F 14, 8. 
δόέδωκαν 21, 12. ἐδώκαμεν 65, 
24; Sy. 1689 A. παρεδώκαμεν 
Sy. 1696 Β. ἐδώκατε 22, 2; 
C 21,18. ἐξεδώκατε Sy. 1693C. 
ἐνδώσητε Sy. 1680 A. δώσας 67, 
8. ἐπιδώσαντος 24, 2. ἐπιδώσα- 
σαν 22, 6. 


ı Fornuı: iordo, παριστῶ (Hndss. 


σπαρίστω) 87, 8. σταίνω, ἀπε- 
κατέστενεν (= -ἔσταινεν) A 66, 
17. ἀνάστα 56, 9 und oft im 
Leben Symeons (z. B. 1677 D; 
1685D; 1700 Bu. 8. ἢ; doch 
ἀνάστηϑι 1692 D). dorinero 
(ἐστέκετο Vind.) Sy. 1702 A. 
Aor. 1. Pers. ἐξανέστη für ἐξ- 
aveornv E 16, 8. 

εἰμί: ἤμην 15, 9; 22, 17; 51, 
14; 76,17 αἱ 8. ἢ 

φημί: II. Plur. 
BCDE 30, 16. 
on ΟἿ, 9. 

οἶδα: οἶδαμεν 52, 8: 89,60; Sy. 
1689 Ο. οἴδατε 72, Ὡ; .87, 10. 


Praes. φησίν 
I. Sing. Imp. 


Periphrastische Tempora. εἰμὶ 
mit Particip. Aor. Act. ἦν 
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πέμψας 28, 1. ἦν ἀγοράσας 48, 
19. ἦν ἀπελϑόν δά, 13. ἦν 
ποιήσας 57, 2; 74, 19. μηνύ- 
σας ἦν 57, 9. ἦν ἀστοχήσασα 62, 
14. ἦν οἰκοδομήσας 85, 8. ἦν 
λαβοῦσα 88,2. ἦν πορνεύδας 
Sy. 1713 D. ἦσαν ὑπαναχωρή- 
σαντες Sy. 1729 B. 


— 
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mit Partic. Perf.: ἦν δεδω- 
κώς 43, 5. ἀνακεχωρηκπότες ἦσαν 
S. Andreas Salus VI 44. 

mit Partic. Aor. Pass.: 
ἦν δοθεῖσα 56, 7. 

mit Part. Perf. Pass: 
ἦν ἠλλοιωμένη 45, 25. 


II. Syntaktisches. 


Tempora. Praesens statt des 
Futurums: τρέφει (nutriet An.) 
27, 21. ποιῶ 34, 8. 23. παρα: 
λαμβάνουσιν 42, 8. οὐκ ἀπο- 
ϑνήσκω (non moriar An.) 43, 17. 
ποιεῖ 78, 10 ἃ. 5. f. 

Perfect statt des Aorists: 
δέδωκεν 40, 16. 

Partic. Act. mit pass. Be- 
deutung: κεράμια ἐπιγράφοντα 
“μέλι πρωτεῖον᾽ 23, 21—22. 

Relati- 


Assimilation des 


vums: τῶν μαξίων ὧν ἔλαβες. 


20,13. Vgl. 18, 19; 26, 1; 82, 
11; 78, 19. 

Indirecte Fragesätze mit 
τὸ eingeleitet: κανονίξζων τὸ 
τί ἐποίησεν ὅ, 12. μὴ δυνη- 
ϑέντες γνωρίσαι τὸ ποῦ ὑπάγο- 
μεν BE 19,11. ἐρωτᾷ αὐτὸν 
τὸ τί ἔλαβεν 21, 22. ἠρώτησεν 
αὐτοὺς τὸ ἐν ποίῳ μηνὶ ... 
ταῦτα ἐπετέλουν ὅ8, 18. ἐξωμο- 
λογεῖτο τὸ τί ἦν ποιήσας 14, 18. 
ἐδίδασκεν αὐτὸν τὸ πῶς ἀντι- 
στῇ τῷ Αἰϑίοπι 8. Andreas Sa- 
lus I ὅ. 


Absolutes Partieip. Nom. abs.: 
ὁ ὅσιος Βιτάλιος βουλόμενος τὴν 
τῶν ἀνθρώπων δόξαν φυγεῖν ... 


ἔλεγεν (sc. ἡ δαιμονισϑεῖσα 
γυνή) 10, 19. 
Acc. abs.: τοὺς δὲ ὑγιεῖς καὶ 


δεομένους εἰς τὴν διάδοσιν ἐρ- 
χομένους, τοῖς μὲν ἀνδράσιν ... 
ἐδίδου 14,1—3. ἀνελϑὼν παρ- 
εκάλει αὐτὸν ὡς ἐξ ἑτέρων 
διαβλητόρων κινηϑέντα συγχώ- 
ρησιν αὐτῷ παρὰ ϑεοῦ αἰτή- 
σασϑαι 25, 6--8. 

Ungewöhnl. Genet. absol.: 
statt des Nomin.: προχειρισϑέν- 
τος οὖν αὐτοῦ καὶ ἐνθρονιασϑέν- 
τος ἐπεδείξατο 7,18; vgl. 19, 
15; 24, 19; 25, 10; 31, 7; 33, 
8; 45,21; 48, 21; 51,3; 87,13; 
60, 19 u. 8. ἢ. 

statt des Dative: τοῦ φροτα- 
olov παραιτουμένου λέγει αὐτῷ 
44,4; vgl. 30, 21; 51,15; 53,14. 

statt des Accusativs: ὡς ἀξιο- 
μνημονεύτου οὖν καὶ τούτου 
αὐτοῦ δημοσίου προστάγματος 
ἐνταῦϑα ἐνθεῖναι αὐτὸ ἐσπου- 
δάσαμεν 10, 9—11. 
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Nachträge und Berichtigungen.- 


Seite 2, 19 lies: ἐπιρωγολογουμένοις. 


2, 21 lassen BD πάντες weg. 

2, 22 ist vielleicht doch nach L zu lesen: διὰ τὸν ἐν αὐτῇ πλού- 
σιον ἔλεον. Das etwas einfältige Wortspiel von ἐλαία 
und ἔλεος kann man dem Leontio3 .zutrauen. 

3 Anm, zu Z. 14 lies: sanctissimi An. 

4, 1 lies: παραγενόμενος. 

6, 10, ἔφϑασαν. 

12, 12 ,„ ϑεοφρούρητε. 

14, 14 „ ὑπουργῶν. 

19, 7 ,„ γομᾶτον. 

21 2.5 der Anm. 9 vor τῷ διαδότη. 

24, 12 lies: ἐϑεάσω. 

34, 12 Anm. lies βουνευρίξει καὶ τύπτει αὑτόν Ὁ. 
89, 21 ist ” hinter ὀδυνᾶσαι statt hinter κακά zu setzen. 
89 2. 3 Anm. 4 vor yövovoıw B, 5 vor τοῦ οἴνου E. 
41, 12 lies: μαγκιπίου. 
42, 12 „ βαβαῖ. 

42, 18 ,„, ἐννύχιον. 

48, 18 „ εὐϑέος. 

4, 2 „ λαβέ. 


4, 5 „ βαβαὶϊ. 


49, 25 ,„ πτεερνισϑῆναι καὶ ἐξ αὐτοῦ χωρισϑῆναι. 
52, 2 „ βαβαϊ. Ä 

58 Ζ.1 der Anm. lies 3 vor αὐτόν. | 

72, 18 1108: ἥπλουν. 

73, 20 ,„ κελλίον. 

73, 22 ,, πλησίον. 


Leontios’ Iohannes Eleemon. 13 ** 
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Seite 74, 7 lies: x0000v. 

„074 9 „ κελλίον. 

„74, 12 ,„ κελλίον. 

".μ 75,13 ., κελλίον. 

„ 84, 8 „ συντυγχαάνειν. 

„8, 6 „ κελλία. 

„ 95 Anm. zu 19 lies: δρομαῖος B. 

„ 101 Anm. Ζ. 4 v.u. ist 21 zu streichen und vor καὶ Sa: 
setzen. 

„ 112, 24 lies: καϑηγούμενον. 


—_— «--..-- -ἅ“.) 
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